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Chamberlain w Paris .
Entscheidende Besprechungen

mit Briand und Pvinears .
Unterredung Briands mit dem polnischen Außenminister .

^ Paris , 2. Dez . (Drahtmclduiift unseres Berichterstatters .)
Staatssekretär Sir Austen Chambeltain lrafe Seyen g Uhr abends in Begleitung seiner Gattin in Paris^-r wurde auf dem Nordbahnhof von Briand und demvviu «fiviwvuyiuj « ) vuu v i i u ii u uiiu uen»

tCtbI
« des Protokolls de Fouqui ^ res begrüßt . Chamberlain

*"' s Samstag in» Paris . Morgen wird er entscheide Besprechungen mit Poincarö und Briand
oft

öie ^ QU ' öie bevorstehenden Beratungen des Völkerbundes ,' on ( a6er auI bie Frage derAbrüstung und der M i l i t ä r -
- " ' tolle '

— in Deutschland beziehen werden . Vor seiner Abreise
Hoch ^

°" d°n erklärte Chamberlain Zeitungsvertretern . daß er sichaIs Vertreter der englischen Regierung begebe , weil vor
falsn ler6u nl>srat wichtige Angelegenheiten erörtert werden
llied? dieselben Fragen wolle er sich in Paris mit den Mit -

der französischen Regierung besprechen .
»̂ns, ^rlain fuhr in Begleitung seiner Gattin nach seiner An -
,ni S><iif

U' bie cn 8 Ii^ e Botschaft , wo er während seines Pariser Auf -
wohnt . Heute abend findet , wie Briand auf dem Bahnhof

fc(i5
e- keinerlei Besprechung statt . Die erste Zusammenkunft ist.

kti
u

fjer«>rticittltdj bezeichnend ist, morgen bei einem Frühstücks das
Botschafter Creme veranstaltet . Zu diesem werden außer

tiu . Qu ch Poincare mit seiner Gattin und Herriot mit seiner Eat -
lu * «iieii . Die erste llnterr

^ amberlain wird als
«Hl},*

s e * f o l g e n , der anscheinend größten Wert darauf legt , der
^ 7 'denden Bkspreö )ung beizuwohnen . Morgen nachmittag wirdein» Besprechung zwischen Chamberlain

»n
SffinT«

eine Besprechung zwischen Chamberlain und Briand ab™ lten werden .
mit Chamberlain traf heute 6 Uhr abends mit mehr -

rlJ5'/ Verspätung der polnische Außenminister Z a l e s ! i ein .
^

°>U>r sofort nach dem Quai d '
Orsay , wo er mit Briand

^ lange Unterredyng hatte . Der polnische Botschafter
^ i»lt de^ -AichenMinsster 'Zaleski auf dem Bahnhof erwartete ,
5tiQn.

e Zeitungsvertretern , Zaleski komme nach Paris , um mit
He j, 0ot dem Zusammentrittdes Nölkerbundsrates zu konferieren .
^ ° wrechung zwischen Briand und Zaleski werde sich in der

die Abrüstung Deutschlands drehen . Füri #Uit • um 0,e Aprufl ung Peutiqiands dreyen . Für
!kx . ° uch für Frankreich sei diese Frage von größter Bedeutung .

Ig. ' " 'Tche Botschafter erklärte ferner , daß sicherlich in Genf über
^ Jnvestigationskommission verhandelt werden

Wl.
'
Jf

'
.. ^ ftelle der Interalliierten Militärkontrollkommission treten
^ lcherweise könnte zwischen Zaleski und Strese -

Besprechung stattfinden , bei welcher Gelegenheit^ -polnischen Handelsvertragsverhandlungen berührt würden ,

die nach Anschauung des polnischen Botschafters einen günstigen Bei -
lauf nehmen . Mit Briand will Zaleski auch die Frage von Danzigund des Danziger Korridors erörtern .

Zaleski W entzückt.
F .H . Paris , 2. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der polnische Außenminister Zaleski , der heute abend vonBriand empfangen wurde , erklärte Zeitungsvertretern , daß er von

dieser Unterredung mit dem französischen Außenminister entzückt
sei . In allen Punkten herrsche vollkommenes Einverneh -m e n zwischen Frankreich und Polen , insbesondere in der Frageder Abrüstung Deutschlands sei dieses Einvernehmen vollständig .Polen stehe auf dem Standpunkt , daß die Abrüstung Deutschlandsdie unumgänglich notwendige Vorbedingung für die Herstellung der
allgemeinen Sicherheit sei.

Briand und Chamberlain werden am Sonntag abend gemein -
sam nach Genf abreisen .

Mussolini—Slresemann .
Zusammenkunft im Anschluß an Genf verabredet

T . U Rom , 2. Dez. Wie der Vertreter der Telunion erfährt ,wird in italienischen politischen Kreisen auf das bestimmteste damit
gerechnet , daß anläßlich der Genfer Tagung eine Zusammenkunft
zwischen dem deutschen Außenminister Dr . Stresemann und dem
italienischen Ministerpräsidenten Mussolini an einem italienischenSee , wahrscheinlich am Lago Maggiore , erfolgen wird . Die Vor ,
besprcchungen über diese Unterredung sollen bereits soweit zur
Klärung geführt haben , als die Zusammenkunft an sich
festgesetzt worden ist, noch nicht aber die näheren Einzelheitender Besprechung . Wie weiter mitgeteilt wird , ist damit zu rechnen ,
daß bei dieser Zusammenkunft der deutsch- italienische Schiedsgerichts -
vertrag soweit gefördert wird , daß auch hier seine Unterzeichnung
erfolgen kann .

jn . Berlin , 2. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Was eigentlich mit der Vierländerkonferenz wird , mit der
sich die französische und englische Presse schon seit einer Woche beschäf-tiaen , wissen wir immer noch nicht . Man kann nicht recht sehen , ob
sich etwas ernsthaftes dahinter verbirgt oder nur die Absicht,zwischen die sich neu entwickelnden deutsch- italienischen Beziehungenhineinzufunken . Jedenfalls

war und ist beabsichtigt , daß im Anschluß an Genf Mussoliniund Stresemann sich in Oberitalien treffen ,
um wenn möglich damit den deutsch- italienischen Schiedsgerichtsver -
trag zum Abschluß zu bringen , darüber hinaus aber auch die Ent -
fremdung , die zwischen Deutschland und Italien entstanden ist . end¬
gültig zu beseitigen . An diesem Plane wird , soweit wir wissen , inRom und m Berlin auch festgehalten werden , unabhängig davon ,ob Briand und Chamberlain die Absicht haben sollten , > HerrnMuffolini zu einer Zusammenkunft einzuladen , um ihn an einer
Aussprache mit Dr . Stresemann unter vier Augen zu verhint ^ rn .

Einigungüber das Schund - und5chmutzgesetz
Bändigung der bürgerlichen

Parteien .
hfcjwi « . 2. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift^ Der Reichstag hat. '

bi e ~ nenystag hat steh den Donnerstag im wesentlichen
r *1 iali üttattions ^ un 0 en vorbehalten . Die Beratungen im Ple .

s
° U' men ' 8e Stunden beschränkt sein , damit die Fraktionen

ii ton r Gelegenheit haben , ihre Angelegenheiten zu bereinigen .*n bie ' e !: u>o die politischen Entscheidungen drängen ,
^ ° *s Die Plenarsitzung am Donnerstag war deshalb' ogj

tur 3et Dauer . Sie beschäftigte sich mit dem Sofort -'«Uze
° m der Reichsregierung zum Schutze der östlichen

8' j
'J 5,

.
" rbt aber nicht zum Abschluß gebracht , weil das reichhal -

Ü», ^ ,5en ' um der Fraktionen frühzeitigen Abbruch verlangte ,
iite ^ eitag soll nun die Lex Külz in dritter Lesung über die
! et fni .

®ine Verständigung ist auf folgender Grund -
$ letl ,

ßt : die § § 2 und 3 des Gesetzes, die in der zweiten Lesung

die Handhabung des Gesetzes voraussichtlich so
?<■ Landesregierungenr "

Si

In der Praxis
regeln

i' "'' nii ^ f
— '. » ■'v« " # ." » !'#' » Vorschläge machen und das

:4erium des Innern die Zentren des geistigen Lebens,n denen Reichsprüfstellen zu errichten sind. Voraussicht -
k *et ^ etwa höchstens um s Reichsprüfstellen handeln .
Ä ,

in Leipzig die Reichsoberprüfstelle er-
Alle »

*
t
0ls Beschwerdeinstanz gedacht ist . Die einzelnen Reichs »
t

^ aus dem beamteten Vorsitzenden und 8 Sachoer -
V ^ Unrt

,11' Jmmen 0e!e^ t werden , von denen je 2 zu entnehmen sind
fci8tn &o

" n!) Literatur , aus dem Buch - und Kunsthandel , aus den
banden , aus der Lehrerschaft und Volksbildung . Die

Mehrheit soll so bestimmt werden , daß mindestens
s JU eincm Beschluß erforderlich sind , sodaß eine Ueber ^

^ ^ nntl fitth 9^iiffif»nnh (>T jttrfifVertreter von Schrifttum und Buchhandel nicht mög -
dieses Kompromiß werden die Deutschnationalen , dasMj|| V. I 1/ WVWVil VlV vüi | Û IkViV lif viirf?

I«
'

btj
' _ ' e Bayerische Volkspartei und die überwiegende Mehr -^ Deutschen Volkspartei stimmen . Die Demokraten haben

abend ebenfalls entschlossen, dem Kompromiß
Wt j . . Die Annahme des Gesetzes kann also unter Umständen
$i „ j e&ut8 des Hauses abhängen .' H 9r ! . ' Snqeir Anlaufzeit bedarf mv6{

' äl}8eic Anlaufzeit bedarf noch das Notgefetz Lb « r
Tierschutz . Die Sozialdemokraten sind mit den Vor -

schlügen der Regierungsparteien nicht einverstanden . Sie betrach -
ten überhaupt die ganze Art . wie sie jetzt behandelt werden , als
« inen Bruch der Zusagen , die ihnen der Reichskanzler gemacht hat ,weil sie mehr und mehr sehen , daß aus den Notwendigkeiten der
sachlichen Arbeit heraus die Regierungsparteien wieder an die
Dcutjchnationalen herangedrängt werden . Schon blasen die sozial -
demokratischen Gewerkschaften Alarm und suchen auf die christlichen
Gewerkschaften innerhalb der bürgerlichen Parteien zu drücken, um
von dorther die Position der Regierungskoalition zu unterhöhlen .Wenn ihnen das nicht gelingt , werden sie zweifellos den Versuch
machen , in der nächsten Woche noch der Pause gegen die Regierung
zum Angriff überzugehen . ^

(Reichstagsbericht siche Seite G)

Die Kehler Schulfrage vor dem Kaushalts-
ausschuh .

Im Hlrushaltsausschuß des Reichstags machte am Donnerstag
bei Beratung des Sofort -Programms für den Osten d« r deimo -
kratische Abgeordnete D i e t r i ch - Baden darauf ausmcrlsam , daßder Ostausschuß , dessen Beschlüsse zur Debatte standen , nur für Ost-
fragen zuständig sein könne . Wolle man für Sachsen ebenfalls
Unterstützung beanspruchen , so müsse Baden , das ebenfollsein Grenzland in starker Notlage fei , die gleich,
Berücksichtigung verlangen . Abg . E r s i n g (Zentr .) verwies dar -
auf , daß in dem Notftandsprogramm stir de^ Osten allein für
Schulbauten sechs Millionen ausgeworfen worden seien . Als er —
der Redner — seinerzeit für Schulbauten im badischen
Kehl etwas verlangt habe , sei er brüsk zurückgewiesen worden ,mit der prinzipiellen Erklärung , daß Schulbauten

'
Sache der San -

der seien . Kchl habe durch die Trennung von Straßburg außer -
ordentlich gelitten . Kehl habe früher in Anbetracht der unmittel¬
baren Nähe von Straßburg nicht für die notwendigen Schulbau -
ten gesorgt , da TOtht die Kinder einfach nach Strasburg in die
Schule geschickt habe . Nun mangele es in Kchl an den nötigenSchulen . Unbedingt müsse auch hier etwas geschehen. Abg . Schulz -
Blomberg (Dntl .) verlangte Be -chränkiina der Aktion auf die Ost-gebiete , die in erster Linie zu ihrem Recht kommen müßten . Abg .
Stelling (Soz .) bcbielt sich im Falle einer Erweiterung des
Programms über die Ostgebiete hinaus seinerseits neue Anträgevor . Abg . Schreiber (Zen -tr .) verwies nock einmal auf die
schwere Notlage von Kchl in Baden und hielt die Unter -
stützung für Schulbauten in Kehl für dringend
erforderlich .

Nack sehr erregk « unv umfangreicher Aussprache entschloß lich
endlich der Ausschuß , zunächst di« Hilfsaktion nur aus die Ost-
gebiete zu beschränken ,

Der schwarze Ordnungsslaal .
(Bon unserem römischen Vertreter .)

© Rom , Ende November .
Die Freude ist von Italien gewichen . Es gibt keine größere

Beleidigung , als die Italiener ein Völkchen von Mandolinen >pie -
lern zu nennen , und wer d '

Annunzios Gesammelte Werke im Kopse
hat , erinnert sich vielleicht noch, wie der Uebermensch schon damals ,
als es galt , die Nation in den Krieg zu treiben , in seinen Brand »
reden die schimpfliche Tatsache brandmarkte , daß Italien vornehm -
lich das Ziel von Hochzeitspärchen sei. Solche Zustände haben fortan
. . . szuhören . Der faszistische Staat hat den Ehrgeiz , ein Ordnung »-
It&Qt erster Klasse , ein Polizeistaat zu sein , es soll nach Käsernen
und Arbeitsräumen riechen , nicht nach Orangen - und Man -
delblüten . Nur Hunde und Fremde gehen in der Sonne , sagt ein
altes italienisches Sprichwort , die modernen bespötteln die senti -
mentalen Reisenden , die das Blau von Capri schöner finden als
einen schwarzen Faszistenwimpel . Neulich konnte man in Pariser
Meldungen lesen , die Spannung zwischen Italien und Frankreich
habe ihren höchsten Grad erreicht , nur Dummköpfe könne die schein-
bare äußere Ruhe täuschen . Und zum Beweis für die ausgekochte
Feindseligkeit der lateinischen Schwester , für ihren triefenden Hag ,
für ihre schamlose Eier , Italien herunterzumachen , wurde berichtet ,eine französische Zeitung habe ein Bild der jüngsten italienischen
Königstochter , der wunderschönen Prinzessin Maria , veröffentlicht
und darunter geschrieben : „Die kleine Prinzessin mit den Märchen -
äugen , so schön , dttß es die Augen einer andalusischen Zigeunerin
sein könnten . . ."

Das war nach italienischer Auffassung eine Beleidigung des
italienischen Königshauses , der „Idiot " von einem Redakteur , dieser
„himalayagroße Riesenesel " darf von Glück sagen , nicht von etwas
südlicheren Eltern geboren worden zu sein . Sonst hätte ihn das
Revolutionstribunal gepackt. Ich kenne ihn nicht , aber ich habe ge-
legentlich jene herrlichen Augen gesehen und weiß , vor einem Dich-
tertribunal würde jener andalusische Vergleich nicht als eine Belci -
digung , sondern als eine Huldigung erschienen sein . „ Mag sein " ,
fügt der Ankläger selber hinzu , „daß wir überempfindlich sind und
immer schwarz sehen .

"

Mag sein , ja . Schwarz ist die Losung . Jedermann hat
nicht nur das schwarze Hemd zu tragen oder mindestens zu verehren ,
sondern auch die schwarze Brille . Die furchtbaren Novembergesetze
machen das auch dem Außenstehenden leicht . Niemand darf mehr
dem Nächsten trauen , den Faszistcn selber ist zur Vorschrift gemacht ,
sich gegenseitig zu überwachen . Da alle drei Attentäter , mit Aus -
nähme also nur der Miß Gibson , das schwarze Hemd getragenhaben sollen , ist Mißtrauen geboten . Die Freimaurer , so warnt
Turati , der mächtige Generalsekretär , versuchen sich in die faszisti -
schen Reihen einzuschleichen . Außerdem wurde bei allen schwarzon
Legionen eine Geheimpolizei geschaffen , die gesamte italienische
Grenze ist mit Schwarzhemden besetzt worden , denen Mussolini
eigen « Verantwortlichkeit , autonome Kommandos und eine feste
Dienstzeit verlieh . Auf jeden , der an einer unerlaubten Stelle das
Land verlassen oder betreten will , wird sofort geschossen . Pässe wer -
den nur noch in Ausnahmefällen , nach eingehender Prüfung der
Persönlichkeit , ausgestellt . Tod und Zuchthaus bedrohen schon die
Weitergabe von mißliebigen Gerüchten .

Jn der faszistischen Presse war zu lesen, das Schutzgesetz
unterscheide sich nicht von seinem Vorläufer , dem republikanischen
Schutzgesetz, das Deutschland einführte , also . .die demokratischste Re *
publik der Welt "

. Und es ist ja wahr , auch die deutschen Richter
verstehen sich auf Strenge . Der Unterschied ist nun aber doch der ,
daß man in Deutschland einige Monate Gefängnis , in Italien
lange Jahre Zuchthaus diktiert erhält . Wirksamer erscheint die Be -
rufung der Fafzisten auf die Todesstrafe in anderen Ländern . Was
wäre geschehen, so fragen sie , wenn in einem Jahre vier Attentate
auf Ebert die öffentliche Meinung erregt hätten ? Enden nicht
auch anderswo politische Mörder auf dem Schafott ? Kann man es
dem Faszismus verdenken , wenn er durch abschreckende Gesetze einen
Schutzgürtel um seinen Duce ziehen will ?

Und doch haben 43 Senatoren die Einführung der Todes -
straf e abgelehnt . Warum ? Weil die kriegsrechtmäßige Justiz zu
Friedenszeiten abischreckt . Man muß sich nur die Ausfübrungsartikel
ansehen , die einem Urteil des Sondergerichts auf dem Fuße folgen .
Morgen soll der König das Schutzgesetz unterzeichnen , dann wird es
im Amtsblatt veröffentlicht werden — und darauf kann schon ein
Mensch an die Wand gestellt werden . Die Hinrichtung erfolgt , wie
die „Tribuna " ausführt , nach dem Militärstrafgesetz , durch Erschießen ,und nur in Ausnahmefällen öffentlich . D >?s Tribunal ist zusammen -
gesetzt aus einem Präsidenten und fünf faszistischen Offizieren , die
Mussolini persönlich auswählt . „Sowie das Urteil unterschrieben ist— so die Artikel 571 und 573 — wird der Angeklagte untcr ^ Trom -
melwirbel und Trompetenstoß vor das Tribunal geführt zur Ver -
lefung des Spruches . Im Falle der Verurteilung zum Tode wird
das Urteil von der noch unter Waffen stehenden Truppe ausgeführt .

"

Diese Plötzlichkeit , diese Berufungsab 'chneidung ist es , die däster
wie ein nordischer November über dem „lachenden Süden " von einst
herabhängt . Wer ist noch sicher davor , daß einige „Zeugen " her -
gehen und einen persönlichen Feind anklagen , ein Gerücht weiter -
gegeben zu haben ? Manchmal erfährt man von dem Umlauf solcher
Gerüchte , die mit Zuchthaus bis zu fünfzehn Jahren oder noch
schwerer bestraft werden , erst durch amtliche Mitteilungen . Wie etwa
die heutige : „Es werden tendenziöse Gerüchte über einen zwangs -
läufigen Umtausch der bei Banken deponierten Guthaben in Stücke
der neuen Anleihe herumgeboten . Die Behörden haben den Auftrag
gegen die Verbreiter dieser absolut unbegründeten Gerüchte vorzu
gehen und zwar mit den schwersten und sofortigen Strafen , welch
die neuen Polizei - und Schutzgesetze erlauben ."

Auch einneuesPollzeigesetzist nämlich herausgekommen
Es überwacht den Bürger bis ins Ehebett . Kinderbeschränkung , d!
Propaganda für Malthusianismus jeder Art wird ebenso bestraft wi
verdienstlicherweise , die Verbreitung von Schmutz in Wort und Bil
Aus der Unzahl von Verboten sei nur noch die Vorschrift über d
Taufnamen hervorgehoben , llmstürzlerische Vornamen , al !o solö
politischer Art , sind ebenso untersagt wie , verdienstlicherweise abe !
mals , jene herabsetzenden , di« eine Roheit sondergleichen den unebe
lichen Kindern verlieh . Kein Vater also taufe hinfür seinen Sproß
ling Lenin oder Libero ! Wie steht es nun aber mit dem Benito ?
Mussolinis Vater war bekanntlich ein Anarchist und soll al » solcher
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seinen Sohn nach einem mexikanischen Rebellenfiihrer Benito getaust
haben . . .

Aber die Zeiten ändern sich eben und mit ihnen die Anschauungen
politischer Führer . Weh? dem , der heute die Worte wiederholen
Wirde , die seinerzeit der Avantiredakteur Mussolini gegen die Be-
schlänkung der Pressefreiheit hinausschmetterte ! Ein Glück, daß es
keine Opposition mehr gibt , keine nichtfaszistischen Zeitschriften, keine
regimefeindlichen Bücher mehr gibt . Ueberhaupt niemand mehr , der
den Mund zur Kritik aufzutun wagen würde . Die Unterwürfigkeit
hat einen derartigen Grad erreicht, dah von oben herab eine Er -
klärung kam , es sei nicht gesagt, das! man nur mit dem faszistischen
Abdeichen dem Vaterlande dienen könne . Und wenn auch vor den
faszistischen Fahnen , so brauche der Hut doch nicht vor den Wimpeln
der Kindergruppen gezogen zu werden.

An allen Ecken und Enden wird das Liktorenbündel angebracht.
Nachts leuchtet es elektrisch von den Gebäuden . Ruten und Beil —
Mussolini scheint die Macht, zu der er noch aussteigen würde , geahnt
zu haben , als er sich dieses Sinnbild erkor . Und wenn auch mit einer
gewissen Bitterkeit , aber doch mit unverkennbarem Stolz stellt sein
Sekretär Turati fest , die ganze Welt hasse Italien , seit drei Wochen
habe sich das alte Europa gegen den sadistischen Staat erhoben eine
. .erbärmliche Reaktion"

. Italien aber kennt kein Zurückweichen .
Mussolini keine Furcht . Die anderen find es , denen er seinen Wahl -
spruch entgegenschleudert: vcterint dum metuant !

Poincarss Frankenpolttm .
TU . Paris , 2 . Dez . Ministerpräsident PoincarS gab dem Bericht-

erftatter der Finanzkommissivn gegenüber einige beruhigende Erklär -
ungen über die Gerüchte einer bevorstehenden Wirtschaftskrise. Aufdie Frage des Berichterstatters , welche Maßnahmen die Regierung
zu treffen beabsichtige , wenn sich der Franken weiter erholen und
damit das Budgetgleichgewicht gestört würde, erwiderte PoincarS ,
das? der Ertrag der Zölle und Steuern durch ein« Wirtschaftskrise
nicht beeinflußt werden könnt« . Im übrigen lägen für eine der-
artige Krise keine Symptome vor . Andererseits würde eine wettere
Besserung des Franken Ersparnisse in den unmittelbaren Ausgaben
ergeben, die wieder für die auswärtige Schuldenzahlung verwendet
werden könnten. Auf eint Frage des Berichterstatters betonte Poln -
carö, dah die Ankäufe an fremden Devisen in Bargeld erfolgten und
die Regierung derzeit genügende Vorräte besitze , um allen Fällig¬keiten des Jahre ? 1927 entsprechen zu können. Der Bank von Frank -
reich würden bis Ende dieses Jahres zwei Milliarden Franken zurück-
gezahlt werden.

Beginnende Arbeilsloseukrise
F .H . Paris , 2 . Dez . (Drahtmelduiig unseres Berichterstatters .)

Die sozialistische Gruppe der französischen Kammer trat heute zu»
sammen. Der Generalsekretär der Gewerkschaftskommission Iou «
h a u i hielt einen bedeutungsvollen Vortrag über die wirtschaftliche
Situation Frankreichs . Er teilte den sozialistischen Abgeordneten
mit , dah ihm von allen Seiten Nachrichten zukämen, wonach eine
A r b e i t s l o s e n k r l s e als Folge der Aufwertung des Franken
in Erscheinung zu treten beginne. Iouhaux erklärte , dah er es für
notwendig erachtet habe, diese Tatsache sofort den parlamentarischen
Vertretern der sozialistischen Partei zur Kenntnis zu bringen , damit
diese mit der Regierung Beratungen pflegen, wie der Arbeitslosen «
krise Einhalt getan werden könne . Die sozialistische Kammergruppe
wird in der nächsten Zeit eine Abordnung ernennen , die sich nach
Erledigung des Budgets zu Poincarö begeben soll, um die Angelegen»
heit mit ihm zu besprechen .

Dsr englische Schatzkanzler komm! nach Paris
FJH. Paris . 2. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Ankunft des englischen Schatzkanzlers Winston Churchill in
Paris wird für morgen angekündigt. Es steht einstweilen nicht fest,
zu welchem Zweck Churchill nach Paris kommt . Möglicherweise wird
er die Anwesenheit Chamberlains benutzen , um das Problem der
interalliierten Schulden zur Sprache zu bringen .

London und die Aeije Chamberlains .
r .o . London, 2 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Man bringt hier den Reisen des Außenministers nach Paris bezw .
nach Genf von Tag zu Tag weniger Interesse entgegen.
Heute morgen war in sämtlichen Londoner Zeitungen kein Wort

über die Reise des Außenministers enthalten . Zwar suchte man dar-
nach , weil gestern abend das Gerücht im Umlauf war . Chamberlain
würde erst Samstag abend direkt nach Genf reisen wegen der Vor-
gänge in China . Niemand in London, ausgenommen die Downing -
street , wußte , ob Chamberlain heute fahren würde. Die Abend-
blätter bringen nur wenige Zeilen über die Abfahrt . Sie bringen
keinerlei Kommentare über die bevorstehenden Verhandlungen . An
offiziöser Stelle wurde gefragt , ob dem Besuch Chamberlains bei
Poincarö besondere Bedeutung beizumessen sei . Die Antwort war :
Gehört es nicht zum guten Ton , dah ein ausländischer Minister ,

der zwei Tage in einer fremden Hauptstadt bleibt , den 1,0 L
Premierminister besucht , besonders wenn er ihn gut kennt und ?
seit Iahren nicht mehr gesehen hat ? Auf den Hinweis , daß ein
der französischen Presse dem Umstand besondere Bedeutung be>»
messen scheine, wurde geantortet : Alles das ist Unsinn. Der o
mit dem Chamberlain reiste , wurde einige Minuten aufgeht •
weil Sir Edward Tyrrell im letzten Augenblick mit einer Dep^ .
aus China ankam , die so ernst zu sein schien, dah Chamberlain ^von ihr nicht trennen konnte. Es muhten zwei Beamte kommen
ihm sagen , dah der Zug nicht länger warten könne .

Die Völkerbundsexekutive
Interpretation des Artikels IS.

Droucqueres Bericht .
TU . Genf. 2. Dez . Der belgische Senator de Broucqu ^ re

hat dem Ratskomitee einen Bericht eingereicht, der den Fall der
wirtschaftlichen , finanziellen und militärischen
Hilfeleistung für ein angegriffenes Bundesmitglied durch den
Völkerbund auf Grund des Artikels 16 des Paktes behandelt . Der
Bericht, der gegenwärtig im Ratskomitee zur Beratung gelangt , gibt
eine Darstellung der bisherigen Verhandlungen im Völkerbundsrat
und in den Bundesversammlungen seit 1921, sowie eine juristische
Prüfung der Maßnahmen des Völkerbundsrates im Falle des unpro -
vozierten Angriffes eines Bundesmitgliedes gegen ein anderes . Der
Bericht geht davon aus , daß die im Artikel 16 des Paktes vorgesehenen
Sanktionsmaßnahmen gegen den angreifenden Staat erst dann zur
Anwendung gelangen , wenn alle Bemühungen zur friedlichen Bei¬
legung des Streites erfolglos geblieben sind . Wenn auch die wirt -
schaftlichen Sanktionen , di« sämtliche Völkerbundsmitglieder gegendas angreifende Bundesmitglied anzuwenden haben , unverzüglich
in Kraft treten könnten, trügen doch die militärischen Sank -
tionen den gleichen obligatorischen Charakter wie
die wirtschaftlichen . Dies bedeute den völligen Bruch sämt-
licher wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen der Völkerbunds-
Mitglieder zu den angreifenden Staaten . Der Fall des Artikels l6
des Paktes sei dahin aufzufassen , daß der angreifende Staat durch
den Angriff auf ein Bundesmitalied eine kriegerische Handlung gegen
sämtliche Mitglieder des Völkerbundes begangen hat , wenn dieser sich
auch keineswegs mit sämtlichen Mitgliedern hierdurch im Kriegs -
zustand befindet . Die Völkerbundsmitglieder wären nicht verpflichtet,sämtliche vom Völkerbundsrat in einem solchen Falle vorgeschlagenen
Sanktionsmaßnahmen anzuwenden , hätten jedoch auf Grund des
Artikels 16 des Paktes sich zu verpflichten, im Rahmen ihrer Möglich-

keilen alle Maßnahmen zu treffen , um die Wiederherstellung jrtFriedens zu ermöglichen. Diese Mahnahmen könnten praktiliv
der Blockierung der Seehäfen , Flottendemonstrationen , sowie den
der Entschließung der Bundesversammlung von 1921 behanvc ^verschiedenen Sanktivnshandlungen bestehen . Der Bericht
iodann eine Reihe von Vorschlägen, die ein sofortiges Iirfraft «c „der vom Völkerbundsrat gegen den angreifenden Staat beschloß
Maßnahmen ermöglichen fallen und zwar mit dem Ziel , dem ^ -

;ll
griffenen Staat sofort wirksame Garantien für feine Sichert
gewähren . Der Bericht schlägt vor : . . .

1 . Da eine wirtschaftliche Blockade umfangreiche? .
formationsmaterial über die wirtschaftlichen und finanzielle» '

,j(
Ziehungen der beiden kriegführenden Staaten erfordert , solle " '
technischen Organe des Völkerbundes beauftragt werden, das ^

•
terial hierüber zu behandeln , damit der Generalsekretär des
Bundes dem Rat einen geschlossenen Plan für die Durchführung ■'
wirtschaftlichen Blockade vorlegen kann. ,c.<,

2 . Die Finanzsektion des Völkerbundes soll beaustragt j,»einen Plan für die gegenseitig Hilfe der Staaten im Falle
Artikels 16 des Paktes auszuarbeiten . ,f .

3 . Die juristische Sektion des Völkerbundes soll beauftrag '
^den, die rechtliche Lage zu prüfen , die sich im Falle des Artikel »

aus einer Blockierung der Seehäfen ergeben würde . , v |C<4 . Da erfahrungsgemäß die Anwesenheit von Völkerbunds»' (
gierten am Schauplatz des Konfliktes von größter Bedeutung f ur , ^ j <baldige Beilegung des Konfliktes ist. soll eine Liste von ' jt
tärischen und zivilen Sachverständigen 6er.„

' 9werden, die dem Generalsekretär des Völkerbundes zur Versus 1
stehen soll. w ,

5 . Die juristische Sektion des Völkerbundes fall eine Um
chung der Gesetzgebung der Länder in Bezug auf ein sofortige? - ,
krafttreten der « anktionsmaßnahmen des Artikels 16 des v »
vornehmen.

Besuch der Saarregierung in Berlin.
IN. Berlin , 2 . Dez . ( Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift »

leitung .) Der Präsident der Saar -Regierung hat für Freitag seinen
Besuch in Berlin angekündigt . Ursprünglich wollte der Präsident ,
der Kanadier Steffen , in Begleitung des deutschen Mitgliedes C o h -
mann kommen . Der Präsident ist aber erkrankt und läht sich jetzt
von Herrn Cohmann vertreten . Die Angelegenheit wird sehr offiziell
aufgezogen, da auch ein Besuch beim Reichspräsidenten
vorgesehen ist . Die Tatsache, dah dieser Besuch erfolgt , unmittelbar
bevor die deutsche Delegation nach Genf fährt , gibt wohl gleichzeitig
den nötigen Hinweis über den Zweck der Reise.

General Keye in Weimar .
DU- Weimar . 2. Dez . Heute vormittag besichtigt « der neue

Chef der Heeresleitung , General Heye, die hiesigen beiden Kom¬
pagnien des Infanterieregiments Nr . 15. Nach dem Vorbeimarsch
hielt er eine Ansprache an die Offiziere und Mannschaften, die mit
einem dreifachen Hurra auf das Vaterland schloß. Bei einem Essen
im Offizierskasino entbot der Staatsminister Dr . Leutheußer dem
General einen herzlichen Willkommensgruß im Namen deS Landes
Thüringen . Am Nachmittag reiste General Heye nach Kassel weiter .

Endgültige Beilegung des Kohlenslreiks.
T .U . London, 2 . Dez . Wie amtlich gemeldet wird , haben

auch die Bergarbeiter von Südwales die Arbeit wieder ausgc^
« nd>inen, womit der englische Bergarbeiter st reit als

gültig beigelegt anzusehen ist. De » gröhte Teil der
nahmebestimmungen wird mit dem heutigen Tage zurückgeM
Die Bunkerkohle für die Schiffahrt ist freigegeben und die
besitzen , die bereits wieder Kohlen ausführen wollen, können k>̂ *
die Allsfuhrerlaubnis an das Bergbauministerium wenden. ^
diese Bestimmung dürfte in den nächsten Tagen aufgehoben

Tages -Anzeige " .
OiäÖerc« siede im Jnleratenn

Freitag, den z. Dezember.
La«dcStl>ra«er : . .Talfun' , 7W—10% Uhr. . yjj
(Joloffcnm :
Bad. Liiwsvicle — flnnaertfinnä : Kindervorstellung „iiai . citftnö " . • jjjiGastiviel McthS Bauerntbeater: „Der TugendpretS " ,
T«uts»cr Lssizier -Bund : WvblMigkcitsfcft mit Ta» , im . .« ünstle»»

7 Uhr .
Pal - ft -^ l» tsplese : 3o»f und Tchwert .
llntou -.Tkieater : Der Hanvtmann von ffJpenftf ; Beiprogramm
Kammcr -Liiiitsvicle: Ein Walzertraum.

Eduard Munch-Aussleliung,
In der Mannheimer Kunsthalle.

Der vielbeachteten Ausstellung japanischer Holzschnitte ist mit' dieser umfassenden, sorgfältig gewählten Ueberschau über das
Lebenswerk Münchs eine Ausstellung von, man darf fastsagen, europäischer Bedeutung gefolgt, für die Direktor Hartlaubganz besonderer Dank gebührt . Denn sie steht zahlenmäßig kaumhinler der großen Züricher Ausstellung von 1922 zurück, an der
Deutschland unmittelbar teilzunehmen durch die Valutanöte ver-« ehrt war . Sie soll sie aber an Intensität noch übertroffen , jeden-falls erhöht ihre überragende Bedeutung die Tatsache, daß auchBilder der letzton und des letzten Jahres , Maleret und Graphik,gezeigt werden können , daß Münch persönlich an ihrem Ausbauteilgenommen hat . und daß in ihr der Weg des 63jährigen Künst¬lers chronologisch festgelegt wurde . So ist sie historisch und aktuell
zugleich . Sie tut mit aller Deutlichkeit dar , daß Münch vor Jahr -
zehnten den entscheidenden Schritt in der Richtung einer Los-
lösung vom Impressionismus gegangen ist und ein Ausgangspunktdes malerischen Expressionismus gerade für Deu ' schland .

'
das schonfrüh sein Verhältnis zu dem merkwürdigen Nordländer gefundenhatte , geworden ist. Wenn nun aber die internationalen Aus-

stellungen des Sommers 1926 in Dresden und München, nachdemdas expressive Streben in berubigtere Bahnen eingelaufen ist ,pleichwohl Werkê Münchs als Ausstcllungs h .ö h e p u n k t e beher-Berglen, so beweist das . wie wenig da? Werk dieses ganz germani -
schon Malers aus dem Gesichtswinkel von Mal - , Stil - oder Eesin-' lungvrichtungen erfaßt werden kann .

In die Höhe führt der künstlerische Wog Münchs in Spiralenum eine Achse, die aus den immer wieder abgewandelten Kom -
pl ' i-cn der Urmotioe seines Erlebens gebildet wird . Es sind Früh -
zcit-Erlcbnisse , und es bedeutet kein Abweichen davon , wenn dieruhigeren Bilder der letzten Jahre eine Lösung oder doch eine Mil¬derung der oft kaum erträglichen Gespanniheiten aufweisen Außer -dem entwickelt sich hier der große Melancholiker von der sehr ego -
zentrischen Gestaltung des Weltbildes weg. Er sucht nun mehr dasAllgemeine in dem Verhältnis von Mensch zur Umwelt und verlegtden Ausgangspunkt nicht mehr so ausschließlich in den modernenMenschen, der einsam, erschreckt und fremd in dieser Welt und Zeitsteht . Die Bilder der letzten IY, Jahrzehnte bekommen den Aufrißins Monumental « .

Es ist eine kleine Koje in dieser Ausstellung : st ? vereinigt fünfBilder , entstanden zwi chen ,886 und 1893. und läßt schon den gan¬zen Münch erkennen oder wenigstens ahnen . Das älteste ist ein«
„Tanzgesellschaft "

. empfunden und gemalt aus französischem Im -
Pressionismus heraus , an dem sich Münch schult , ohne indes entschei¬dend Einsluß davon zu empfangen . Das ist merkwürdig ; denn imGrunde entwächst Münch der impress onisti'chen Atmoshpäre. Und
noch in einem der letzten Bilder „ Vier Mädchen im Garten " leb « ein
eigenwillig gewandelter und vergeistigter Impressionismus auf Das
zweite der frühen Bilder . Drei Herren mit Lampe" ve ^einsacht die
Technik schon auf wesentliches, arbeitet zwar noch mit Esfektlichtern

und artistischen Details — aber die Augen , vor allem der Mittel -
figur , haben schon den charakteristischen Blick jener Vereinsamten ,als die Münch die Didividu «n empfindet . Das wird so stark , daß es
Zuweilen wie eine Glaskugel um die dargestellten Menschen liegt,als ob ihrer Isoliertheit jed« Annäherung unmöglich sei . Ja selbst
bei so außerordentlichen Porträts , wie etwa dem von » Rathenau ",
legt sich dieses distanzierende Etwas wie erkältend auf das Bild .Als drittes Frühbild stellt sich plötzlich ein . Hafenbild " daneben ,
hell , licht , fast idyllisch in der stillen Naturwiedergabe , und schon
zwei Jahre später kündigt sich im „Spielsaal " jener Münch an , der
vor der Jahrhundertwende die Gemüter so stark erregt und beun-
ruhigt hat . Hier ist schon jene Hcllsichtigkeit , d : c durch die Masken
der Erscheinungsformen hindurchsseht, die der Menschen Lebensangst
und -flucht , ihre Not und Qual , ihre Gier und Enttäuschung er-
schaut . Es beginnt das problematisch-psychologisch « Mal -Dichten,das beim Hinzutritt der graphischen Produktion (um 1895) gestei -
gert hervorbricht . Nun stürzen traumhafte Visionen aus dem Un -
terbewußtfein dies«s Mannes , Hysterie peitscht ihn halbirr in die
Dämmerungen der Stimmungspsychologie , deren Intensivierung
zur Formentstellung führt - Die Gesühlsspannung wird übermächtig,und wir haben in dieser grandios vereinfachenden Malerei den Be-
gimi der expressionistischen Epoche . Es läuft natürlich immer wieder
Schwächeres mit unter . Bilder mit « nekrotischem Gehalt , oder Bil¬
der, in denen sich das Abwenden von der Richtung des l 'art pour l 'art
ins Literarische überschlägt, auch manche bohemehaste Skurrilität ,manch modischer Okkultismus . In Werken neuromantifch -symbo-
listischer Observanz wird die zeitgebundene St ' lspielart nicht immer
überwunden , wenn auch andererseits der Jugendstil etwa durch
Münch etwas wie eine Verewigung erfährt . Die dekorative Flä -
chengestaltung und Linienführung dieser Art spricht schon aus dem
fünften Frühb ' ld „Mondschein am Fjord "

, das den Künstler immer
wieder beschäftigt hat .

Aus Erinnerung und Vision quillt das Schaffen Münchs , ge-
bunden an bestimmte Erlebniskonrplere aus Jugend und Eltern -
Haus, aus Pubertäts « und ersten Reifejahren . Der Tod hat feine
besondere Bedeutung in diesem Umkreis und die Krankheit , dann die
Beziehungen der Menschen zueinander in Haß und Eifersucht und
Begehren , ferner die Reue , die Melancholie , die Lebensflucht , die
Einsamkeit . Bezeichnend etwa ein „Selbstbildnis "

, das den Malerin einem öden Wittschaftsraum zeigt , ohne Kontakt mit der Umwelt :
so das Bild aus dem „ Süßen Mädel "

, wo das Auseinanderseinvon zwei Menschen erschütternd verdichtet ist . und so fort : immer
wieder die große Verlassenheit des Einzelnen .

Mag man zugeben, daß all das der Malerei Münchs einen starkspirituelle» Zug beimischt , das Malerische beschäftigt ihn doch gleichstark. Er liebt perspektivische Experimente , er fetzt kühne Farbklängein aufreizend« Harmonie , er gibt der Komposition , eigenartige
Lvpannungen, er wendet die verschiedensten, vollkommen beherrschtenWeisen malerischen Vortrags zweckvoll an , er verschmäht auch imGemälde zeichnerische Wirkung nicht .

Gleichwettig steht die Graphik , Holzschnitt. Kaltnadelradiernngund. Lithographie , neben dem malerischen Werk, das unter stetem

Korrektiv des Naturstudiums davor bewahrt blieb, ins Ko"^
tiv-geistige abzubiegen -

So ist der Eindruck di«s«r erschöpfend «» Ausstellung von <
^gender Größ« und Offenbarung einer starken Persönlichkeit ^

germanischer nnd zugleich «uropäischer Artung , vr . Fri » « »

Fiins unbekannte Feuerbachs
Ein Frei burger Fund . ^

Won einem Lund " im strengsten Sinne kann man nicht
Denn die fünf Werke Anselm Feuerbachs . die soeben ans i -1®
kommen siich . waren niemals eigentlich verschollen , verloren

wüßt« man nichts von ihnen . Sie blieben im Dunkeln : keine'!
Feuerbachforscher hat sie bisher gekannt, in keinem Buche >1'
sie hingewiesen. . d>Sie stammen aus dem Nachlaß zweier Brüder in Karlsruyr ^ ,
mit der Familie Feuerbachs befreundet gewesen : des ? iijd
Professors Karl Schmitt-Blank ( 1824—1880 ) , der auch dich'«

^tätig war , und des Landgerichtsrats Innocenz Echmitt -Blank
bis 1882 ) , der sich auch als Komponist hervortat und namcntl >a .^ .^
Ludwig Eichrodt viel zusammenarbeitete . Von diesenBeamten und Künstlern kamen die Bilder in den Besitz ihres■ Ktt,des früheren Eymnasialdjrektors Schmitt , der vor mehreren Mj>n84 Jahre alt , in Freibura i . Br . in einem Stift gestorben »" uluihm wieder erbten sie seine Nichte und sein Neffe, die nun
ersten Male Photographien herstellen ließen. cnt»

Nach den Abzügen, die mir vorgelegen haben, sind es pjcarbeiten Feuerbachs. Keine Dinge von besonderer Bedeutung-
auf die Kunst des Meisters ein neues Licht fallen liehen abet
Zweifel Werke seiner Hand und wertvolle Beiträge zur Crken (
seiner Frühzeit . Das kleinste Bild stellt einen Mönch mit
dar . neben dem ein Hund sichibar wird : laut ^ ifschrift
Rückseite ist «z 1848 in Düsseldorf entstanden , ^ » haltlich ^

c jnc-1

v . ium un « . i/i imin; Hitiujiuu» ein puuo ociqqeui l |l , >>"/ 1 „« ri 1
einer Magdeburger Prioatsammlung befand. Die via ° n g .Stücke sind Studienköpfe oder Porträts . Ein alter . « jciJüngling , dessen Malerei aus die Antwerpener Zeit zu ^ jm
scheint. Schließlich zwei Porträts kleiner Mädchen sehr re >?cn ° ^Ausdruck, in der aanzen Art an die iriihen Solbstporträts erui^ ^ nDas eine diefer Bilder , ein blondes Mädchen, ist von den Freld>>i *
stets als txrmutlich zur Familie Altana gehörig bezeichnet wo
zu der Feuerbach in mannigfachen Beziehungen stand. Ein N

{I
"

„e«
zug hat bisher nur auf den beiden größten Köpfen, des altenund des Jünglings , entdeckt werden können Aber gerade die
bildnisse tragen unverkennbar den Stempel des juaendl ' chen ^
bach. Man bat wohl an ?unebmen , daß d«r Künstler wäbr ' N* ^Karlsruher Jahres (Frühling 1854 bis >855) . das zwischen ^Pariser Studium und dem Aufbruch nach Italien liegt , diese o
werke den Schmitt -Blanks geschenkt hat .
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Bruchsaler Brief .
ü . Bruchsal , 30. November 1926.

»t6l
^ et Jahrmarkt war wieder da ! Welche Kinderseligkeit ! Wie -

^ ^ "geahnt Schönes und Wunderbares barg das aus dem von
Neubauten immer mehr eingeengten Bahnhofsplatz über

entstandene Zelt - . und Wagenlager , von dem ein Knäuel kaum
^ wirrbarer Musik unausgesetzt in die Nachbarschaft hineintönte !
»tuT -u - ' cli0e Erinnerungen an fernes Kinderland erweckte das
^ " lhörliche Gedudel auch in uns Alten ! Lang vergessene , von
bat des Krieges uns beinahe genommene Tage voll unnenn -
der? $ « iid« über all den glitzernden und gleißenden Tand däm -
Erw

001 un ferem geistigen Auge heraus . Die gleiche brennende
schaute uns aus den glänzenden Augen unserer Kinder

hie ..n ; Heiß waren die Bäckchen und erregt ging unaufhörlich das
fi,, Plappergöschle und schwärmte von all den kommenden" uchkeiten.

Markt in der Stadt selbst brachte in gewohnter Weise Ge-
und Spitzen , Stöcke, Schirme und Luftballone , Messer uno

k ^ rjpielzeug , Stoff und Schleckwaren , kurz was man eben auf
ti en

nem Markt anzutreffen gewohnt ist. Ihm gaben die mehr oder
]t,J 8et originellen und mehr oder weniger witzigen und humori -

Ausschreier (zu deutsch „Wahrer Jakob " ) die unterhaltenve
Uni, ^ lustigende Note , während an allen Ecken Leierkastenmänner
b[5 ^ >reichhölzchen - oder Englisch -Pflafter - Verkäufer die Kehrseite
ht . ? >n Erinnerung brachten . Der eingeengte Bahnhofsplatz° ' n diesem Jahr einen vorwiegend „süßen " Charakter , Eine

Iii • Don ^ »nditorständen standen nebeneinander und kalkulierten
foj nicht mit Unrecht — auf die immer materieller werden -
l>»d r

n ' t*' e ^ r Messebesucher . Das Karussell , elektrisch betrieben
anhaltend , erfreute sich großen Kinderbesuches . Ewig

11̂ t es sich : dazu „Ich Hab mein Herz in Heidelberg verloren "
Sliitt ich " Ohrenschmaus, ' Kindergewimmel, ' Kleinste schreien ;

hüpften besorgt im Schmutz herum ; Aengstliche gucken mit
|o

®Cn Augen . Das ist Leben ! Schade nur , daß der „Kasperle "
verschwunden ist ! Dem Berichterstatter bleiben noch der

In ^ chs"
, die Schießbuden und einige Gefchicklichkeitsglückfpiele

Btd-J ^ nen ; dann da » „Hippodrom "
, das von kleinsten , kleinen und

Ü(fj(
n Kindern (2—60 Jahren ) besucht wurd « und den kühnen

beiderlei Geschlechts , besonders aber den Zuschauern viel"" ' en brachte . Damit aber sind wir auch schon am Schluß des
»iw '

j
® angelangt , der vor Beginn der stillen Dezembertage noch

ästigen Schimmer ins neblige Nooemberland gebracht hat .

Badischer Krleqerbund.
Beginn der letzten PrSsidialsttzung gedacht « der Präsident

fottftl
1 12 Jahren an der Spitze der Reservediviston in den er-

Kämpfen um Lodz gefallenen ehemaligen Präsidenten des
W ?}

e
.n Kr !egerbundeS , Generalleutnant z. D . Waenker von Dan -

i- ^ !_
" • Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtete Obersta i l e r über die Versorgungsgeschäftsstellen , die sich gut

l>,,s ^ haben . Der Verband zählt nun 17120 Mitglieder , die
i. Kreis « BadenS wie folgt verteilen : Mannheim 41S2,

^r^ ' burg 4935, Konstanz 3615 Mitglieder . Einer
^ fi«, Enzgauverbandes , den Landesabgeordnetentag sür
hWim nac^ Konstanz nach Pforzheim zu verlegen , konnte nichtwerden . Einem Gesuch« des Kriegervereins D . umd'i^ ung von 150 NM . sür Schießstandsbauzwecke wurde aus

Gründen n !cht entsprochen . Die Frage soll ans dem
k ' Ki ^ keordnetentag Gegenstand genereller Beratung werden .
k% i i!

" ^ " " de Deutsch « KriegSgräbersllrsorge , Landesverband
Ä ^ ^ illigt « der Badische Kriegerbund « inen Jahresbeitrag

^ ^ gerichtlicher Vergleich zwischen Genossen -
^

^ astsoerband und Generaldirektor Schön .
^ age de ? Generaldirektors Schön gegen den Genossen »

r 'Utuh nl) und di « Landwirtschaftliche Hauptgenossenschaft
i • V i " durch einen außergerichtlichen Vergleich erledigt wor »dem Vergleich haben die Beklagten anerkannt , daß die

Öcr Dienstführung des Generaldirektors erhobenen Be -
entkräftet worden sind . Verbandsausschutz , Vorstand

l
°t (,{j Hchtätat der Hauptgemossenschast billigen dem Generaldirek -

Handlungen den guten Glauben zu . Die Beklagten
(lllV

nc Kapitalabsindung nach näherer Abmachung und ver -
Aier ii aDe Ansprüche gegen den Kläger wegen ungünstig ver -
t "• m. ." Vernehmungen . Landesökonomierat Schittenhelm ,

^ andspräsident und ftellv . Aufsichtsratsvorsitzender der
^ -äcit n

" e.n c*) aft , der in der kritischen der Klage zugrundeliegen -
J e" dem ausgeschiedenen Präsidenten und Vorsitzenden
Lt(H @7fi " bat , hat dem Generaldirektor in einer beson -

etf» it s
"11® bestätigt , daß feine persönliche Ehrenhaftigkeit und

^
der Dienstführung nicht zu bezweifeln sind .
Verband der Blechner -» Spengler - und

^
"»leurmeisler Badens und der Pfalz <£. SB,

^ ^Äa ^
? utag nt Speyer eine sehr gut besuchte Bezirksver -

St ipii
Q ' Qn der Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬

ll 3n . " " ahmen .
b!_n t=ÄBegrüßung kam der Verbands vorsiHende Ansel -
;; t uu f die derzeitigen schwierigen Verhältnisse der

dadurch bedingte Notlage des Handwerks zu
hjiJiiije * mahnte zu intensiver Zusammenarbeit , um der Ver -
*" eit bi „

rL B)et d€n ZU können . Die Vertreter der Behörden be-"v r ^amm ' un fl und gaben ihr Einverständnis mit den
i s Handwerks kund . Sie gaben dem Wunsche Aus -

iA .„v13 Handwerk sich allen Widerwärtigkeiten zum Trotz be-
Sin; ,, ? ' • Als Ursache der mißlichen Verhältnisse wird in' C« nicht vollständig beseitigte Zwangswirtschaft er -

^ Unio, „ ^ .
bun 8 . Ql5 Grundbedingung für eine Wiederaus -

^ ^ ^ daniederliegenden Wirtschaft angesehen werden muß .' e'te % Joeieiligung auch des letzten Nestes der durch den Krieg! ,vlj[g cy j W11 v , , 4
l

'
ti? ®e" verursachten Fesselung der Wirtschaft

'
kann wie| A 5 ;

« « trauen herrschen .
W ÜUt I Rührung der Tagesordnung zeigte ein Bild intensiverA s l

. Hebung des Be - v r— °-Be »
l ! 0 n

T
Jl®e^enÖe Grörtcrung fand die Behandlung des Sub .

c bi P
t
w?

c ^ c n s . besonders die Einstellung badischer Behör -
ausgegeben haben , alle Arbeiten dem billigstenv[ j . j .. öij Ii *ynvviV) uui üiiivllvll Willi uiui ^slvllübertrugen . Bei der praktischen Durchführung wird ,Beispiele zeigten , noch weiter gegangen , indem die

Arbeiten , wenn der Billigste nicht ausreichende Gewähr bieten kann ,einem anderen übertragen werden , sofern dieser den niedersten Preis
akzeptiert . Ueber diesen Punkt berichtete Obermeister Rhein -
ecke r - Mannheim . In einer einstimmig angenommenen Entschließungkommt die Auffassung zum Ausdruck , daß dieses Submissionsverfahrenals Ausbeulung der derzeitigen schweren Notlage des Handwerksund als Gefahr für den Weiterbestand des Mittelstandes angesehenwerden müsse. Die neue Neichsverdingungsordnung sollte überallals einzige Grundlage bei den Arbeitsvergebungen dienen .Ueber die Fachorganisation und das Berbandsorgan be»
richtete der Geschäftsführer des Verbandes Iürgensen . Da -
nach sind in Baden und in der Pfalz rund 22U0 selbständige Blechner -
und Jnstallateurgeschäfte vorhanden . Als Mitglieder der Jnnun -
gen und als Einzelmitglieder des Verbandes wurden rund 135V
gezählt . Dann behandelte der Bezirksvorsitzende des Kammerbezirks
,vreidurg , W u n d e r l e - Freiburg ^ Tariffragen und Lehr -
lingswesen . In einer Entschließung zur Lehrlingsfrage wird
einmütig die Auffassung ausgesprochen , daß der Lehrvertrag ein Er -
ziehungsvertrag ist und niemals als Arbeitsvertrag im Sinne einer
tariflichen Lehrregelung angesehen werden darf . Die nachfolgendenPunkte der Tagesordnung drehten sich mehr um reine fachberuflicheAngelegenheiten und fanden eingehende und lebhafte Erörterung .Die Versammlung , die um lg Uhr begonnen hatte , konnte nach'A2 Uhr vom Vorsitzenden mit herzlichen Dankesworien für die zahl -
reiche Beteiligung und die erfreuliche Ausdauer geschlossen werden .

Ein Pionier der Aulomobilinduslrie.
In Gaggenau hat in diesen Tagen einer der Phoniere deS Au -

tomobilismus , Direktor Franz Knecht , die Feier seiner 25jährigen
Zugehörigkeit zu seinem Werk begangen .

Direktor Franz Knecht
ES wird wenig Automobilsten geben , di « Herrn Knecht nichtkennen . Erst bei Bergmanns Jndustriewerken in Gaggenau , dann

bei der Süddeutschen Automsobilsabrik , die sich daraus entwickelte ,hat Franz Knecht in unermüdlicher Arbeit , mit nie versagendem
Erf

'
nderscharssinn und aus einer sehr vielseitigen Praxis schöpfend

vorbildliche Konstruktionen herausgebracht . Er war jahrelang die
Seele der Fabrik und leitet heute als Betriebsdirektor die Fabri »
kation und die Werkver .uche . Die Benzwerke Gaggenau , wie die
Firma später h

'
eß , haben Herrn Knecht viel zu danken ; es ist zu Hof-

fen , daß auch die neueste Wandlung des Firmennamens , die Daim -
ler -Benz Aktiengesellschaft , Werk Gaggenau , noch viele Jahre von der
Erfahrung und Energie des Jubilars Nutzen ziehen wird . Franz
Knecht ist vor 5 Jahren ein ganz eigenartiger , wohlverdienter
Triumph zuteil geworden : Bei dem Baden -Badener Automobil -
Turnier 1921 schlug ein von ihm gebauter Wagen von der Prinz -
Heinrich -Serie 1909 die modernsten Konkurrenten und bekam den
ersten Preis beim Turnier . Möge er in aller Frische moch so man -
ches Jahr ver deutschen Industrie seine Kräfte zur Verfügung stel-len , den Alten eine Freude und Erinnerung , der heranwachsendenGeneration ein lebensvolles Beispiel dafür , was Energie und Ur -
fprünglichkeit schaffen können .

A Malsch , 1. Dez . (Konzert . ) Mit einem vielversprechendenProgramm trat kürzlich das hiesige Streichorchester an die Oefsent -
lichkeit . Auffzllenid waren die guten Fortschritte , die das Orchesterseit seinem letzten Auftreten zeigte . Stürmischer uns zum Teil auchrecht herzlichen Beisall wurde den einzelnen Vorträgen gespenldet.H . S ch o t t m ü l l e r , der in Frau Dr . Essig eine feinfühlendeBegleiterin am Flügel halte , erntete für seine kräftigen Bariton -
Vorträge rauschenden Beifall ; er dcnkte mit 25retrij .«iiben. FritzWalter , von Frau Dr . Elsig ebenfalls aufs beste begleitet , brachteeinige ^ Violinsolis zu Ee -hör ; Tuch er mußte sich zu Dreingabenentschließen . Das gute Eelinigen der Veranstaltung ist neben dem
Orchester in besmiderer Weise ein Verdienst des Vorsitzettden Aug .Kühn und des Dirigenten Hauptlehrer Walter .s<?l>. Hockenheim , _ 2. Dez . (Gemeinderatssitzung .) Aus der
letzten Gemeinderatssitzung ist zu berichten : In den Wintevmona -ten soll die Schlllerspeisumz wieder durchgeführt werden . — DemLandesoerein für Arbeiterkolonien Badens wird ein Beitrag be-
willigt . — Die Bildung des örtlichen Schlichtungsausschusses sollverschoben werden , bis ein Bedürfnis hierzu vorliegt . — Die Ee -
meinderatswahl wird auf Samstag , den 4 . Dezember , abends7—8 Uhr , im Bürgeransschußsaal festgesetzt.sch . Reilingen , 2 . Dez . ( Verschiedenes .) Mt dem hier imAlter von 92 Iahren verstorbenen israelitischen Lehrer a. D .A . Heimberger ist der älteste Einwohner unseres Ortes ver -schieden. _ Unter großer Beteiligung fand die Beerdigung statt .Der Vorstand des Militärverckns überbrachte dem Mitgründerden letzten Gruß . Auch die Geistlichen beider Kowfessionen beteilig -ten sich an der Trauerfeier , währenid Bezirksmbbiner Dr . Pinküßdie Verdienste -des Verstorbenen würdigte . — Bei den G e -
Meindewahlen erhielten hier diö> einzelnen Parteien fol -Send« Sitze im Gemeinderat : Sozialdemokraten . Zentrum . Christ-lich-Sozinle und Demokraten je 1 . die Wirt ĉhaitspartei 2 SitzeWeinheim , 2 . Dez . ( Vom Anto überfahren .) Ein jungerMam , von Zwingenberg namens Jakob Rieß wurde auf derKreisstraße B ' ckcnbacki—Eberstadt von einem Auto überfahren undso schwer verletzt , daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

g. Guggenau , 2. Dez . Di « Einweihung des neuen evangelif hcn
Gemeindehauses fwnd am Sonntag unter großer Anteilnahine der
Bevölkerung statt . Unter den Festgästen befanden sich die Herren
Kirchenprästdent v . Wurth . Kirchenrat und Dekan S p e y e r e r(Rastatt ) und Stadtpfarrer Hack (Bühl ) , die Vertreter der Siudt -
Verwaltung , der katholischen Kirchengemeinde und der Schulen .Nach der feierlichen Schlüsselübergabe durch den lei ' enden Archi -tekten B e tz e l am Nachmittag Uhr war ein Festakt in den ,neuen großen Gemeindesaal . Der Kirchenchor sang drei prächtigeLieder unter der neuen Leitung von Buchhändler Härder . Ein
Terzett , bestehend aus der Pianistin Susanne Knecht und den
Geigern Dr . Z i e g l e r und E . Werner , brachte 5>ändels
..Atioso " und Bachs „Konzert in D - moll " in anerkannter Meister -
schaft zum Vortrag . Fräulein Hermine Gähn , ein ? sympathischeSopranistin au .s Pforzheim , erweck e mit ihren Hessischen LiedernFreude und Anerkennung . Sie besitzt ein qualifiziertes , aut ge -
schultes Organ , das zu große ' , Hoffnungen berechtigt . Konzert -
sänger Otto Ganser zeigte feinen Höhenschwung in der Darbie -
tung von klassischen Liedern für Tenor ' seine Leistungen lasseneinen gereift ^ Künstler erfmten . Die Schülerin Anneliese
Höf er sagte den Wüllkomm - und Weihespruch , die Ii ' oen^ biinde
führten in gewandter Aufmachung Hindenlanas allegorisches Weihe¬spiel „Alle guten Geister " auf . Der Pfarrherr . StadipfarrerHöfer , war dem Ganzen ein umfichtiaer Leiter . Seine Ankprichean die Versammlung gipfelte in der Auslsgung der Sentenz „ Luxlucet in tenobris " (Do,s Lickt leuchtet in der Finsternis ) . DerRedner wiiß 'e die Zuhörer mächtig zu fesseln. Nach dem Festaktwar Bewirtung in den Räumen des neuen Hauses wozu vonallen Seiten eine Ueberfülle von Spenden kamen . Abends fandein Familiemvbend statt , der sehr gut belucht war . Das Programm ,bei dem alle Mitwirkenden des Mittags beteiligt waren , behan -delte mehr die heitere , volkstümliche , nickt klatsche Seite und be-
friedigt « rostlos . So darf die evangelische Pfarrgemeinde diesenTag als einen bedeutungsvollen in ihrer Geschichte verzeichnen .Er war der Beginn eines neuen Lebens .= Gernsbachs 2 . Dez . ( D >« Gememderatswakilen .) Derhiesige Gemeinderat ist auf Grund einer Vereinbarung aller inBetracht kommenden Parteien gebildet worden . Es erhalten dasZentrum 3 Sitze , die Bürgerlist « 2 Sitze , die Sozialdemokraten2 Sitze , di « Deutffchnationalen , Liberale Volkspartei und Wirtschaft »
liche Vereinigung je 1 Sitz .

:= Baden -Baden . 2. Dez . (Schweres Unglück.) fteute nach¬mittag lief ein Knabe in der Rheinstraße in einen kle
'
inen Liefer »

wagen einer Karlsruher Firma hinein und wurde überfahren . Erwurde schwerverletzt von demselben Wagen nach dem Krankenhausverbracht .
— Minseln (Amt Schopfheim ) , 2 . Dez . (Wieder auf freienFuß .) Die kürzlich unter dem Verdacht des Eiktmorduersucbs ver -

bwfteten drei Personen sind wieder auf freien Fuß gesetzt worden ,da die Untersuchung die Unrichtigkeit der Verdachtsmomente ge-
bracht bat .

--- Villingen , 1 . Dez . (Von der Schwarzwaldbahn . 1 Auf derStrecke Hornberg —St . Georgen werden zur Zeit in dem rund 180»Meter langen Sommerauer Tunnel Bauarbeiten an beiden Seiten
vorgenommen . Die an mindestens 30 Stellen erfolaeyden Ausbes -serungs - und Erneuernngsarbeiten im Gemäuer werden durch Ver -Witterung , besonders aber durch den Emfluß der Kohlenorvdi ' ase not .wendig , die das Gestein im Laufe der Zeit brüchm werden lasien .Da der Verkehr nicht unterbrochen werden kann , bleiben sür die Bau -arbeiten nur die Nächte übrig , in denen der Zugverkehr während derBauarbeiten eingleisig geführt wird . Innerhalb des zweiten Ele 'sesist eine Schmalspurbahn ei-nmontiert . auf der nachts ununterbrochendie Materialzüge ein » und ausfahren .

A Möhringen . 1 . Dez . (150 Jahre Musikkapelle .) Die S ^adt -kapelle Möhringen hatte am letzten Samstag im „ftecht " eine Ver¬sammlung einberufen , zu der sich aus gruud der Einladung derGemeinderat mit Bürgermeister Beck , verschiedene städtische Beamteu . a . eingefunden hatten . Der Gegenstand der Besprechung bildetedie Abhaltung eines großen Musikfestes , verbunden mit Preismett -sviel , anlaßlich des 150sährigen Bestehens der Stad ' knnelle Mah -ringen . Man einigte sich dahin , im Juli 1927 das Fest zu veran -stalten ' es sind bereits verschiedene Ausschüsse gebildet wni-w dieeinmütig von der Versammlung gutgeheißen wurden . Vorsitzenderder Stadtkapelle ist Kaufmann Ado^f Furter und Dirigent der Stadt -kapelle Otto Aichler von Tuttlingen .
— Vom Bodens « , 2. Dez . (Ganz « Wälder umgelegt .) Nachden jetzt vorliegenden Nachrichten über die Sturmschäden beimletzten Föhnsturm , st festzustellen , daß im Bodenseegebiet der Vre -

genzer Wald weitaus am schlechtesten weggekommen ist. Ueber20 000 Festmeter Windwurfholz liegt umher . Ganze Wälder wurden
niedergelegt oder in Mannshöhe abgeknickt . Das SchönebacherTal gleicht einem Holzhaufen . Es war eine der größten Wetter
katastrophen . die den Bregenzer Wald je heimgesucht haben .

Gerichtszeitung.
— Pforzheim , 2. Dez . (Rückfälliger Dieb .) Der vielfach mitE ?Mlgni .s und Zuchthaus vorbestraft « 39jährige ledige BlechnerAlbert Seist von hier erhielt uegen Rüchsalldiebstahls 1 JahrGefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Prozeh gegen Schwarzbrenner .
- - Offenburg , 2 .>Dez . Heute vormittag begann vor dem GroßenSchöffengericht in Offenburg der Prozeß gegen die SchwarzbrennerBehrle und Schitt aus Renchen , 311 i ch und Mendelsfonaus Magdeburg und andere .
Es sind insgesamt 20 Angeklagte vor dem Richter erschienen .Die Verhandlungen werden voraussichtlich 14 Tage dauern . Das

Gericht begaim heute mit der Vernehmung Vehrles . Die Firma
Behrle und Schitt in Renchen hatte ursprünglich eine kleine Bren -nerei im Besitz, die als G . m . b. H . eingetragen war . Der KaufmannA l i ch aus Magdeburg gründete eine Niederlassung in Renchen undvertrieb dort Melasse , Syrup und später auch Zucker. Hierdurch kamdie Firma Behrle u . Schitt in Zahlungsschwierigkeiten und
mußte 540 000 Mark in Wechseln an Alich bezahlen . Dieser versprach ,die Wechsel nicht zu Protest zu geben . Aber als er selbst in Zah -
lungsschwierigkeiten kam , wurden die Wechsel weiter gegeben und
sollten von der Firma Behrle u. Schitt eingelöst werden . Zur Be-
gleichung dieser Schuld mußte die Firma Behrle u . Schitt große Sum -
inen aufbringen , so daß sie gezwungen war , ihr Lager an die Magdo -
burger Stadtbank zu übereignen . Später hat nun Alich diej nigen
süddeutschen Firmen , von denen er wußte , daß bei ihnen schwarzgebrannt wurde , angezeigt , um sich den Betrag von 10 Prozent der
hinterzogen «» Steuersummen auszahlen zu lassen.
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Aus der Landeshauptstadt«
Karlsruhe , 3. Dezember 1926.

Ein mysteriöser Brief an Sie Karlsruher
Slaalsanwallichasl .

C :n einfältiger Scherz oder bewußte Zrresührung .
Staatsanwaltschaft Karlsruhe ist am Mittwoch aus
folgender Brief eines unbekannten Schreibers ein -

<Z« i der
Salzburg
gelaufen :

„An die Karlsruher StaatsMwaltfchaft ! Soeben öftcrrcichi -
jchen Boden betretend , beeile ich mich, Ihnen nachstehendes G e -
ft ä n d n i s mitzuteilen : Ter am 22. Juli 1307 vom Schwur -
gericht Karlsruhe zum Tode verurteilte Rechtsanwalt Dr . Hau
wurde unschuldig verurteilt . Ich habe am Abend des
6 . November 1906 die unglückliche Frau Geh . Medizinalra !
M o l i t o r auf der Kurpromenade in Baden -Baden unabsichtlich
erschossen. Zwanzig Jahre lang habe ich wegon dieses
furchtbaren Unglücks , das mein Leven , zerstörte , fall cht bare
Seelenkämpfe erleben müssen , die mich unausgesetzt
an den Rand der Verzweiflung und des Wahnsinns brachten und
muhte als furchtbarer Zeuge jenes Unglücksfalles hilflos , zusehen
und dem Schicksal freien Lauf lassen . Jedenfalls hoffte ich jähre -
long , daß die fortgefet -ten Wioderaufnahme -Derfahren -G >ngaden
Dr . 5>aus doch noch von Erfolg gekrönt fein würden , und Karl Hau
freigesprochen wird .

Jetzt , nachdem jener Unglücklichste unter den Menschen in den
Tod getrieben wurde , weil ihm kein anderer Ausweg gelassen
wurde

'
und nachdem mir jetzt im November , das zwe' temal in die -

sem Jahr , das erstemal in Berlin und jetzt in München , vin zwei
verschiedenen hervorragenden Hellsehern prophezeit wurde , dag das
Jahr 1926 mein Todesjahr ist . und ick in diesem Jahr von meinen
zwanzigjäbriaen , inneren Kämpfen erlöst werde , habe ich mich end¬
lich entschlossen , mich von meinen furchtbaren Gewissensbissen ,
welche mich volle zwanzig Jahre hindurch fast ?.n erdrücken drohien .
durch ein Geständnis zu befreien . Da ick fürchtete . ich
könnte noch in letzter Stunde den strengen , deutschen Behörden
in die Hände fallen , habe ich mich entschlossen, Deutschland zu ver -
lassen und noch einmal vor meinem Tode mein » e liebt es Oester -
reich aufzusuchen und eventuell mich noch Italien .

Ich werde ibnen in den nächsten Tagen genauere ausführliche
Daten , auch darüber , wo die unglückliche Waffe begra «
ben liegt , mitteilen , damit der aus dem Leben geschiedene un »
glückliche Dr . Hau wenigstens nach seinem Tode rebabilitiert wird ,
und seinem unglücklichen Sobn . falls er noch am Leben ist. dessen
Eltern unter schrecklichen Umständen gewaltsam aus dem Leben ge -
schieden sind , der auf ihm lästernde Fluch genommen wird , an wel -
chem mein durch nichts gutzumachender Jugendstreich schuld gewesen
ist. Gleichzeitig stelle ich ein Testament auf . Darnach werde ich
dem oder den Erben Dr . Haus zu Universalerben meines Vennö -
gens und meiner in Deutschland liegenden Güter einsetzen . Eine
Kopie von dieser Eingabe lasse ich gleichzeitig verschiedenen Zeit 'm -
gen des Auslandes zugehen , da ich annehme , dasi die Erben Dr .
Haus sich im Auslande aufhalten . Man Name aber soll erst nach
meinem Tode in die Öffentlichkeit gelangen .

"

Von zuständiger Seite wird hierzu mitgeteilt :
„Der in einem Berliner Blatt erwähnte anonyme Brief , in

dem sich ein Unbekannter der Ermordung der Witwe
M o l i t o r bezichtigt , ist inzwischen bei der Staatsanwaltschaft
Karlsruhe eingegangen . Der Inhalt des Briefes läftt aber erkennen ,
dag der Schreiber in wesentlichen Punkten nicht einmal über die
nutzeren Umstände der Tat richtig orientiert ist. Darnach handelt es
sich offenbar um eine Mystifikation . Nachforschungen
nach dem Schreiber sind im Gange .

"

Man glaubt , daß es sich bei dem Brief entweder um einen
einfältigen Scherz oder eine bewußte Irreführung
handelt , da die Karlsruher Staatsanwaltschaft nach wie vor der
Ueberzeugung ist , datz als Mörder der Frau Molitor der frühere
amerikanische Rechtsanwalt Hau zu betrachten sei, der sich bekanntlich
vor einiger Zeit in Rom das Leben genommen hat .

f Todesfall . Infolge eines Herzschlages ist Professor Dr . Wal -
ki M a y , Privatdozent an der Technischen Hochschule Karlsruhe ,
gestorben . Dr . May , der von Marburg stammte , war eine Forscher -
natur , ein ausgezeichneter Gelehrter und Lehrer , der 27 Jahre
lang an der Hochschule wirkte . Sein Spezialgebiet war Zoologie .
Besonders eifrig beschäftigte er sich mit der Tendenzlehre Darwins .

— Der Kirchenausschuh der evaug . Kirchengemeinde Karlsruhe -
Mühlburg , die über 9600 Seelen zählt , wählte als Bezirksjynodalen
die Herren Oberregierungsrat Karl Anton R ö t t i n g e r ( lib .) ,
Hauptlehrer Eugen Wolf (lib .) , Friseurmeister Richard Horn
tvolkskirchlich ) , Regierungsrat a . D . Emil Dorn er (pos.j .

) ! ( Vom Postscheckverkehr. Die Zahl der Postscheckkunden beim
hiesigen Postscheckamt belief sich Ende November 1926 auf 4167 !? !
der Zugang an neuen Kunden im November 1926 betrug 302. Aus
den Knoten sind im gleichen Monat ausgeführt : t 251962 Gut -
s ch r i f t e n über 214 393 1S6 RM . , 857 788 Lastschriften über
213122152 RM ., insgesamt 2109 750 Buchungen über 427 515 308
RM . ; davon sind bargeldlos beglichen worden 344 907 213 RM . Das
durchschnittliche tägliche Eesamtguthaben betrug
22 497 323 RM .

= Die Umlage zur Eebäudeverstcherungsanstalt ist auf Grund
der Berechnung des Verwaltungsrates der Gebäudeversicherung ?-
anstatt für das Geschäftsjahr 1926 auf 18 Pfg . von je 100 Mark Ver -
sicherungssumme festgesetzt worden . In der festgesetzten Umlage ist
die Reichsversicherungssteuer , die von den Versicherten zu trageu
ist. inbegriffen .

Unsere Ernährung in gesunden und kranken Tagen . Frau D 'r.
med . Bottenberg aus Frankb -urt a . M sprach am Montag
abend im Kneippverein über vorstehendes Thema . Sie er¬
klärte den Zuhörern , die sehr zahlreich erschienen waren , in anschau -
licher Weise , daß Ernährungsfragen nicht nur von Bedeutung für
die Hausfrau sind , sondern daß eine richtige Ernährung wichtig und
notwendig für jedermann ist , der gesund und leistungsfähig sein und
bleiben will , besonders für den wachsenden Organismus , für jedes
junge Mädchen , das schön und schlank sein will , für jeden Mann , der
geistig und körperlich schaffen muß , für jede Frau , die Stammutter
eines starken Geschlechts sein will . Eine richtige Ernährung ist nur
die , wie sie unverfälscht von der Natur je nach der Jahreszeit gege¬
ben wird . Eine richtige Ernährung achtet nicht einseitig nur auf die
Menge und den Gehalt der Nahrung , sondern viel mehr auf die
Lebensspender , die Vitamine und die Näbrsalze . Wir müssen wie -
der lernen unverfälschtes grobes Roggenbrot zu ver -
tragen und schmackhaft zu finden , und unsere Nahrungsmittel
richtig auszuwählen und zuzubereiten . Durch allzu vieles und allzu
langes Kochen wird der Gehalt an Nährsalzen und Vitaminen bis
zur krankmachenden Schädlichkeit herabgesetzt . Es entstehen eine
Menge Krankheiten , vor allem Krcbs und Tuberkulose . Die Vor -
tragende schloß ihren Vortrag mit den Worten : Zurück zur Natur ,
zur Einfachheit , wie es schon vor Jahrzehnten Kneipps große ,
schlickte Lehre war . die nunmehr in den wissenschaftlichen Fovschun -
gen ihre Stütze findet . Nach Bekanntgabe verschiedener Vereins -
Mitteilungen u . a . , daß im Monat Januar ein zweiter Wickelkurs
und ein Kursus für Gymnastik und Bewegungskunst abgehalten wer -
den soll, vorüber den Mitgliedern frühzeitg

"
noch SW,richt zuaehen

wird , brachte Frau Dr . Bottenberg eine Reihe vorzüglicher Licht¬
bilder zur Vorführung , bei denen der Wert der einzelnen Nah¬
rungsmittel über ihre Zusammensetzung veranschaulicht wurden . Ewdc
Januar wird der Kneippverein einen hochinteressanten Frauenvor -
trag bringen mit Herrn Dr . Spengler ous Neuburg als Redner .

Voranzeige des Vadischen Landcstheaters . Franz Merfels
dramatische Legende „Paulus unter den Juden "

, deren
hiesige Erstaufführung am Samstag , den 4 . Dezember , stattfindet ,
beruht stofflich auf den Ueberlieferungen der jüdi 'chen und der
Apostelgeschichte ( Kap . 8) und spielt in Jerusalem , wohin Saulus -
Paulus nach seinem geheimnisvollen Erlebnis bei Damaskus , ein
bis in letzte Seelentiefen Erschütterter und Verwandelter , gebracht
wird . Man nimmt für diesen ersten Aufenthalt Pauli in Jeru

salem das Jahr 40 n . Chr . . also die Regieri .ngsepoche des Eajus
Talig -ulÄ an . Es ist die Zeit der Ausruhrakte der Zelotenpartei ,
die dem jüdischen Freiheit ?- und Vernichtungskampfe vorangingen ,
die Zeit der großen Pogrome in Alexandria und andern Städten
vor allem aber die der Tempelentweihung durch Ealigula , auf
dessen Befehl sein Bild im Allerheiligsten aufgestellt werden sollte
Es ist nach der Weissagung der Anbruch der Zeit des Antichrist .
Der Dichter will sich in seinem Werk von allem „ losgelassenen
Fabulieren " fernhalten . Ihm erschiene es als unkünstlerischer und
verletzender Leichtsinn , hätte er sich „poetische Freibeit ohne strenge
Begründung " erlaubt . „Denn um was für Menschen geht es , um
welchen Ernst , um welche Tragkraft des Geschehens ! Wo . wenn
nicht in dieser Welt , müßte Dichtung versuchen „W «hrtraum -
deuterei " zu sein ! ? "

Voranzeigen der Veranstatter .
m WoMtiitiakeitsscst . Heute Freitag . 3. Dezember , abends

7 Uhr sindct im Saale des KiwMerhaiiies ein Wobltätiakettssest des Deut -
Ickcn Ofsizierbiindes statt Ein unterhaltendes Programm siebt vor : Tanzaus -
fitbrunaen von Mitgliedern der Ortsgruvpe Karlsruhe des D O 89 .,
einstudiert von ffrau Alleart - Banz . Mitwirkung : Kunstmaler
S e m p f i u g. Zum Schluß : Solottinze , ausgeführt von Fräulein Ina
S a r d e s aus Stuttgart . Btisett usw . Nuschliehend Tauzunterhaltung .
lSiehe Me Anzeige .)

O Die Tnnisolqc des „Denischen Turnens " des Karlsruher Männer -
turnvereins am nächsten Sonntag erhält ihre eigenarti ' e Emte ' lung nach
!>er Wirkung der Hebungen ans unser ganzes körperlich geistiges Wesen .
Die .Hauptabteilungen werden als Formung , L e i st u n g . Freude
und Ausdruck bezeichnet . Die Formung soll eine geschmeidige
K -̂ rper ^estalt . voll freudteer Lebenskraft heranbilden , in der sich ..persön -
lichcs Menschentum deutschem Wesen gemäh " .» lsdrückt . Die körvernis -
bildenden Hebungen der Juaendturner . der Turnerinnen und Tnrner .
sowie Nebungen der älteren Turner zum Berussausgleich werden hier
gezeigt . Die Formung bildet die Grundlage zur L e i st u n g. Mutvolle

Uebersvrünge der Juaendturner . Geschicklichkeitsiibungen der J
das Kürturnen der Besten am Reck , gemeinsame Hebungen am Bar
werden dies verianschaulichen Die Freude welche jede turnen .
Uebnng erzeugt , werden das fröhliche Turnen der Knaben und MLii>®

das lustbeschwtugte Lauken und Springen der Augendturnerinne » .
straff beginnende , dann in freie und gelöste Formen übergehende . '

schlietzlich zur Tanzform steigernde Uebungen der Jugendturuerm
und entsprechende der Turnerinnen dartun . Das innere Erleben
auch einen äuheren Ausdruck . Der Ausdruck kommt in vlasti .
Gruppen , den deutschen Heldenkampf darstellend zum Ausdruck .
Motto der Turnfolge hat noch einen tieferen Sinn . Formung . ß C<n
Freude und Ausdruck leiten auch bei der Entwicklung des Einzelniem ^
und der Menschheit vom körperlichen zum Seelisch -Geistigen bin . (
Veranstaltung , welche schon in der beschriebenen Turnfolge eine dclen °

Eigenart erkennen läsjt . möge allen Turnern , Turnsreunden und ß "
rrarm empfohlen sein Seh ^ a-

A Biolin -Sonaten -Rbend . Kommenden Mittwoch , den 8 . » —
1#

der , wird abends 8 Uhr im Künstierhaussaal ein Konzert ftattftll !>c« > *

welchem sich der hier als ganz vorzüglicher Pianist bereits einzig <
Bruno Matschhoser mit der Geigerin Else Linser aus 8 n
vereinigt hat Herr Maischhoser , dessen vorjähr . Karlsruher EinsübrU ' »
Klavierabend noch in Erinnerung sein dürfte , hat inzwischen lC'
Wohnsitz von München nach Basel verlegt wo er an Stelle de.? bekan^
Pianisten Willi Nehberg die Leitnng der Meisterklafle am Staats
Konservatorium übernommen hat . Seine Partnerin soll eine ganz "

treffliche jugendliche Geise ln sein , der eine grohe Zukunft bevorst^
dürfte . Tic Vorbereitung des Konzertes wurde der Konzertdirektio » *
Nenseldt übertragen .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe-
Todesfälle . 1 . Dez . : Ida Räuber , ledig . 55 Jahre alt . E " !ei^

— 2 . Dez . : Sofia Roth 52 Jahre alt . Witwe von Mar Roth .
schneider : Andreas F r i t s ch. Ehem . . 84 Jahre alt , Kaufmann :
Pferrer , Witwer , 81 Jahre alt , Steuereinnehmer .

Gardinen Jeder Arl, Decken u£w.
werden gewaschen und gespannt bei der

Färberei IPrloij A . -G.
581i Annahmestellen überall . Te 'ephon 4507 u . 4508 .

A . Weishaupt 266

Renckstr . 7 pt., am Schmiederplatz / Tal . 4174
Feine Herren - und Damen - K 'eid ing nach
Maß Garartie für guten Sitz . Stofflager .
M .tpebrachte Stoffe werd gerne verarbeitet

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen
KARLSRUHE i . V
Wa !dstr . 26 , Tel . 520Grund & Oehmichen ,

E . Büchle Kunsthandlung and
Rahmenfabrik

Karlsruhe i. B . Kaiserstraße 128
Inh . : W .Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr .

Bilder -Einrahmungen

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : : Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstäite für alle Facharbeiten . 5800

P HOTO -Artikel
Photo -Reparaturen 2$

F . Kneller , \ lTvXt

•tE Alois Kappes SETS »
Damen - und Herren - Frisier - Salon
Modern eingencht . Kabinen und erstklass . Bedienung .
Großes Lager in Puppen aller Art .

Gesellschafts - £ 5
und Straßen

Preislagen :

18.50 16 .50 14 .50 12 50

Selmnaus Stern
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 22

23643

Herde und
Oeien

|Y. KOppersbusdi u .
Junker & Ruh

Immerbrand -
Grude - Herde u . Oefen

Vertr . und Lager : 5813

Karl Fr Alex Müller
üegr . 18ÖD. Amalienstr . 7 Tel . 1284 .
Fachg Autstellen . fc)»g .Rep .~Werk statte

SPIELPLAN

G
waw

A
in

8 ~ Damenhüten

empf . zu äußerst billigen Preisen

Frieda Glaser 270
Amalienstr . 14b , Ecke KarlstraSe
Filx v . 2 .— m an Samt v . 3 . - A an

r Rene Kopp
•; der elegante Damen - ~

und Herren - «

t FrisienSalon s
™ August DUrrstraße 7 ®

(am achmiedeipiais ) o
O Fernsptecher 6338

Bubikopf - Schneiden u . 2
•Pflegen nur erstklassig . £

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Umrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte . 5SI4

Spielplan vom 4 . Dezember bis 14 . Dezember 1026.
a ) 3 « LaudeStbeater :

SatiiSlUfl , 4 . Dezember . ★ a 10. Tb .-Gem . 101—200 . Zum ersten
•al : Paulus unter de« Juden . Eine dramatische Legende von

Stanz Werkel . 7U—10H Uhr . (5— .# ) .
Tonntaü , 5. Dezember . Vormittags : Morgenfeier Waldemar Bo « -

fels . Rezitationen aus eignen Werken (aus . Das gotische "ölet )"
und aus „ Biauc Maja ") . 11 ^ — 12 ',4 Ubr . (2.— und 1 — M ) .
Abends : * 0 Tb .-Gem . 8 . Soud .-Gruvve : Die Walküre . Kii
bis 10. Ubr . ,8 .— Jt ) .

Montag , 6 . Dezember . Th .-Gem . 1001— 1100 und 1201—1800. 4 . Tin -
fonie -Konzert . Werke von Mozart . Kranz Philipp . Brahms .
Musikalische Leitung : Josef Krips . »- 10 Uhr . (4 .— jf ) .

Dienstag , 7. Dezember . ★ G 9 - Tb - Gem . 2. Sondergruppe . Die
Großstadtluft . 8 bis gegen 10% Uhr . (5.— Jt ) .

Mittwoch , 8 . Dezember . * EJ . Th - Gem . 1—100 : Der Juugbru « « e» .
7—10 % Uhr . (7 — Jf ) .

D - nncrstag . 9 . Dezember . * D 10 lD - nnerStagmiete ) . Tb .-Gem .
1 . Sondergruppe : Der Barbier von Sevilla . 8—10% Ubr .
7 .— M -

Freitag . 10. Dezember . * C 9 (nicht FreitaaSmiete ) . Th .-Gem . 201
bis 300 : Paulus unter de« Jude « . VA—10% Uhr . (S.— Jt ) .

Tamstag , 11 . Dezember . Nachmittag » : Zum ersten Mal : König
Drosselbart . Ein Märchenspiel von Ludwig Berger . 8—5% Uhr .
<8— Jt ) . Abends : ★ B 10 . Theater - Gemeinde 401—500 :

Taifn « . 7% bis gegen 10% Uhr . (5.— Jt ) .

Sonntag , 12 . Dezember . Nachmittags : 4 . Vorstellung der Sonder «
miete für Auswärttge : Danton . 8—5% Uhr . (» .— Jt ) . Abends :
* P 10 wreitagmiete ) . Th .-Gem . 801—400 : Der fliegende Hol¬
länder . 7 bis nach 10 Uhr . <8 .— Jt ) .

Montag , 18 De, . ★ G 10. Tb .- Gem . 601—700 : Paulus «toter de «
Jude » . 7%— 10 % Ubr . (5— Jt ) .

Dienstaz . 14 . Dezember . * a 11. Tb .- Gem . 501—800 . Neu einst » ,
diert : Die Pu »pe« see . Hieraus : Klei « Idas BlUme « . Et « Tanz -
spiel von Paul von Klenau . 7 % bis nach 10 Uhr . (7.— Jt ).

b) Im ftiidtischen Ko « zertbaus .

Sonntag , ö. Dezember , -k Die Hamburger Filiale . 7% bis gegen 10
Uhr . (4 .— Jt ) .

Sonntag , 12 . Dezember . ★ Die fttns Karnickel . 7% bis Segen 10
(4— Jt ) .

Vorrecht : a ) Bei Mietvorstellungen Umtausch für Inhaber von
Blockbesten jeweils ab Samstag nachmittags 8%—5 Uhr . b ) Bei Vor¬
stellungen außer Miete Vorrecht der Ptavmteter mit 1U Prozent Nach ,
las aus die Tagespreise >eweils Samstag vormittags von U'/a— 12
Uhr . Die im Wvchen >v >clplan genannte Abteilung bat das erste
Vorrecht , die übrigen von 10 tibi ab öm ersten Borrecht wird unter
den Mietabteiluugen abgewechselt , c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtaulch ab Montag oormtttags .

Kartenverkauf . Borverkauiskasse des Landestbeaters Sernspr . S288.
gn der Stadt ' Hauotverkauissteilen : Musikalienhandlung griv
MUller . Ecke zkaiser . u . Waldstraize Kernipr . 8>i8. und Ä!eilebü >o
Hermann M e n l e . Katserstrake 141 . Kernspr 450. Weitere PerkauiS -
Iteilen : .»jigarrenbandinna Kr . B r n n n e r t . Kaiierallee 29 . Kernlpr
4351. u Kaufmann Karl H o l » s ch u b. Werdervlab 48. gernspr . 5»8

erhältlich
einschlägigen Geschäft ®"

,̂
5811

üefacl &

Lechleitcf
piao °s
Flüge1 ,

- KataloB 110""1

rejl- sdllv"»

Alleinige Vertretung in Kf ,5rÛ

H . Maurer ,
iia PMrHnilS "Kaiserstraße 178, Eckhau *

Schönheitspflege
Kal»«r8tr .ll2,Halte »t*H-,I,rr ^

Ertlklualf « Oeslcht «» »**8
mittels HochtrM 0 ' ® -

Reell « , diskrete ^
nur durch DmtB **'

Schlagsah ®®

Tafelbutter
Diverse Sort«°

Käse ^
Lieferung irei Hau®*

L. SCHÖN „
Telephon 1859 Leopo idsK-

A . Bauef
Optische A° slaIt

l24b
Karlsruhe , Kaiserstraß«

gegenüDet dem est «' '
jlj

Bad . - Baden , Langel ^

Eingang Wi .he 'nist '*

Uperngläsei . *"e
1
"!fr üne t<e'

ririiien . Zwicker . L» "
,

Reparatur «»

Kaufmann ' s Spezialgeschäft für
Olfenbacher Lederwaren

243 Kaiserstraße 243 6805

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
MICH . WEISS

ßlumenstr . 17 IüllJlfocrS E . Gärtner Telefon 2866
Tadellose Arbeit Billige Preise 5807

Klavierauszüge und Te#*e
„ Die Walkü re

zu den Opern „Der fliesende Holländer ".
„Oer Jungbrunnen " bei„uer dungDrunnen nei j

FRANZ TAFEL
Prima Keachtäler

Kirschwasser
direkt vom Produzenten bezoeen , emP -

jjjkSCHWARZWALD - DROe ^ ^
Frlti Reis ir . . Verbanrtsrtrotrirt . Sofien ft 128
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Karlsruher Konzerte .
nj

' 1' ' • Winterkonzert des Muflkvereins Harmonie . Mit diesem
fallsfr v 1̂ ' ■Öet im großen Saale unserer Festhalle eme sehr bei -
li^

'Äe Hörerschaft fand , eröffnete der Musikverein „Harmonie "
Nu « L 00,1 Konzerten , die sich durch eine besondere Zusammen -
jc[)t

® ®cr Werke auszeichnen werden . Diese Abende werden dadurch
"»lal - abwechslungsreich , weil sich zwischen Orchestermusik
vielem mstrumentale Darbietungen schieben. So hörte man an
®'l>mpt^

er ®[6en *1 (CI war Wolfgang Amadeus Mozart ge-
"Don ^ b "e spielfreudige Kapelle die Ouvertüre zur Oper
Vtnm - Qn"

' b' e reizende , musikantisch -srische Ballettmusik aus der
5
" ' es petits rien " und zum Ausgang die Ouvertüre zur

lkch. -l "^ >i>e"
. Diese Stücke erhielten durch die „Harmonie " eine

W l S1̂ K ' im ®0ltta 8 sehr lebendige und frisch« Wiedergabe .
Äukj , . ." ? f ? h , der verdienstvolle musikalische Leiter , hat seine$ ie lest in der Hznd , und ist seinen Ausgaben vollauf gewach

' en .
dynamisch reich belebte Art zu musizieren , bereiteteviel Freude . Flory Weidner , vom Staidttheater Hei -

uiohlgebildeter , leichtbeweglicher Stimme , die durchd s ^ ^ lches Empfrnden geleitet wird , die koloraturbehängte Arie austc pastore ' und im weiteren Verlauf einige einfacheW "
.
Die talentvolle junge Künstlerin , eine Schülerin von Frau&nr it. e ^ urch Beifall und Blumen reich geehrt . Emma Loren

Amerikanische Baukunst .
Eröffnung der Ausstellung im Landesgewerbeaml .

» öl- ^ Flügel eine verlässige Begleiterin . Das wunderschöne1g, I i on 5.crt in D -dur erhielt durch den vortrefflichen Geiger Dr .
Iii; ckne r eine ganz prachtvolle Wiedergabe .

H. rJ " en reichen Beifall wiederholt bedanken ,
' 'in V » ^ °^ uartett -Vereinigung Karlsruhe . Dieses Vokal -hat sich bereits vor dem Kriege einen guten Namen gemacht .

iL l>ij,Il5^ ierte verdienen besondere Beachtung ; denn sie wollen selten' titer Chöre , neue Lieder oder ganze Zyklen vermitteln . IhrV ,Dn̂
nb nach dieser Richtung war dem Schaffen des hiesigen

CK
" Wilhelm Jung gewidmet . Unter der großen Reihe

iftiib Y tcn waren auch einige Uraufführungen . Gleich zum Eingang»erunl,»!! angelegter Chor „Schnitter Tod " mit mächtigen Stet -i;t „5 !"
~nb einem stimmungsvoll verklingenden Schluß . Bekannt

Nnnch ,

Auch er konnte

°tt hll " -.Tanzlied " und das neckische „Mädel geh du nur heim " ,»ich
cn " - * - ■ - - - m -

■> -

herrliche „Ständchen " mit seinem melodiösen Baß -? "Zeiselein " in seiner echt volkstümlichen Art und die kräftig

übrigen Chören hoben sich heraus „Tambourin " sehr frisch^ ieoi>MT-
ei7.c 'tt kräftigen Rhythmus durchzogen , das zarte , innigeloln ^ " bd . das berrlicke .Ständcken " mit keinem melodiösen RnK-

•l— v ». . | vn »vv m ; » vviv3tMiiuiw ;m uiuv Vit U.U | iiyfe)t pci? ' ^ nmaleri 'sche „Fröhliche Fcchrt "
. Wilhelm Jung schreibt% fiitfi !! •'• kommt den Stimmen entgegen , die er immer vokalführt und schreibt dadurch einen klangschönen Satz . Seine

Ju<f) Qm t ■ t * wieder sind besonders dankbar ; sie lassen sein Talent
^ . uebenswertesten zur Entfaltung gelangen . Er wurde an

v kerl ^ r. reich geehrt , und seine Lieder fanden eine dankbare
t r « ieh ^ okal - Quartettvereinigung hatte sich
, ^ 7

° k>er auch in liebevollster Weise angenommen und sang
>^ r!i» x ^ em Gelingen . Wir haben hier durchweg gut geschultee'fiior «

ne stimmen , die sich einer ausgeglichenen Singeart be-
i% 5 k rtwin Matschinsky führt sie sehr musikalisch , sehr<it ~r ist ein warm mitempfindender Musiker voll Einfühlsam -
J ?ttr mHelene Krännzer - Werner sang mit klang -
Wien w ^ ' ^ ich geleiteter Stimme Lieder des badischen Kompo -"01 «m

*
. ^ runk mit starkem nachhaltigem Erfolg . Neben ihrtyie a„; ° Wieber mi -t Liedern für Tenor hervor . Wir lernten

Greith Stimme kennen , deren klangliche Eigenschaften und
»

1n n p
^
v
m® ^ r einen überdachten Vortrag gewinnend sind . Fritzbegleitete am Flügel schmiegsam und mit feinem musi -
Verstehen.

^

^
hr . Bestehen des Vereins Karlsruher Aerzte

NsttiF, ® 01"
,5109 i>en 27, November , abends , beging der Verein

Kantet, k Werste sein Svjähriges Stiftungsfest in den oberen
k ?eftneK;r cs Künstlerhauses , Als Ehrengäste waren erschienen :
t ^ rbiirr. -ra * ® r - Römer in Vertretung des Innenministers ,
k,

°chiclin1 Dr . Fintet und der "Prorektor der Technischen
bip reProfessor Dr . Rehl ock . Geh . Hofrat Dr . Dol l sprach?chj-i^ beschichte des Vereins . — Beim Festessen überbrachte Ober -

V?»den .5) ^ r . Römer nach kurzen Begrüßungsworten des Vor -
1
' 'Hilter.. ,5 efar .1t Dr . Stockei t , die Grüße und Glückwünsche des?etOot f, ? Remmele . wobei er das Interesse des Ministeriums

t "
>

^ ' ejes dem ärztlichen Vereinsleben und besonders
r un 3 en zur ernstlichen Fortbildung entgegenbringe .

U ^ ^
>° rzt Dr . Pauli entbot die Grüße des Oberbürgermeisters

? ^vuni ?, ^ ° ^ ung , Prof . Dr . Reh bock verwies in seinem
w teckn ^ nu T die gemeinsame naturwissenschaftliche Grundlage
» " " d medizinischen Berufes . Direktor Dr . Harms -^ i?, „. ? übermittelte die Glückwünsche der Badischen Aerzte -bei besonders die Bestrebungen hervorhebend , die seitens
x» > w ^ aft zur Ertüchtigung des Volkes und der Jugend ver -

,
en- Er brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch aufNdc sJ1" Vaterland aus . worauf das Deutschlandlied gesungener, Vorsitzende der ärztlichen Landeszentrale . Dr . Mam -

!>Il>i„ ,̂ ^ Meim , unterstrich die Notwendigkeit des wirtschaftlichen^ leu.^ ^ iusses . Es folgten noch eine Reihe von Ansprachen von_^ rn befreundeter Vereine .

Karlsruhe . 3. Dezember 192(5.
Die deutsche Baukunst hat sich im 19 . Jahrhundert je längerje mehr in einer Nachahmung historischer Stilformen gefallen , dit

ihr zum Verhängnis geworden ist, weil die natürlichen Grund
lagen und die Formen in keinem oder imr in einem losen Ver
hältnis zueinander standen . Mit der Zeit hat diese Metho "
abgewirtschastet und sich zu Tode gelaufen . Es folgte der Rückschlaader eine Selbstbesinnung brachte . Dabei tarnen unfern Bai !
meistern vor etwa 30 Jahren Anregungen aus Cngland zu Hilfevor allem in Bezug auf das Landhaus . Für dessen Gestaltun, '
hatte die feft <wfiigte englische Wachn- und Lebenskultur einen gutenTypus entwickelt , der behaglich war ohne protzig zu seinMuthesius war in A »irt , Schrut und Beispiel ein energischer Vermittler für diesen Stil .

Der Krieq brachie wie überall so auch hier einen momentane »
Stillstand . Plötzlich tauchten dann neue Aufgaben auf , die auchin neuen M .Nerinlicn zu lösen waren . Ei ?en . Beton , Glas brter
sich an , die Gestaltuno von großen Geschäftshäusern , Kraftwerken .Fabriken , Bahnhöfen , Flughäfen , Radiotiirmen usw . forderte ihreLösung und fand sie . Bruno Taut . Mendelssohn , Peter Behrensulw . gingen beispielgebend voran .

' andere schlugen Brücken zurVevgianaenheit , zur Tradition einerseits und zur Zukunft anderer¬seits . Die Cesol ei in Düsseldorf vermittelte gerade auf architektonischem Gebiet starke Eindrücke , dasChilehaus in Hamburg zeigteeine Gipfelleistung .
Inzwischen war Holland unter die wegweisenden Faktoreneingerückt . Sowohl in großstädtischen als ländlichen Bau - und

Siedlungsaufaaben machte sich seine Einwirkuna bei uns bemerk -bar . Ob freilich das W «ürfelhaus ohne Dach sich auf die Dauerbei uns halten kann darüber werden die klimatischen Ersahrunaenmit Regen und Schnee abzuwarten sein , ganz abgesehen davon ,daß man bei unfern üblichen Lebens ^ewohnheiten ohne de "
Sveicher al .s Aufbewahrun -gsraum und

'
als Isolierschicht gegenKaJtt ? und Hitze nicht gut wird auskommen können .

Für die Bewältigung aller großen Massenaufgaben aber stehtAmerika an der Spitze der Entwicklung . Die wirtschaftliche Hoch -spannung in den Riesenstädten zwingt zu riesenhaften Anstrengun -gen . Newyork mit seinen 7 Millionen Einwohnern , Chicago usw.können ihre Flächenausdehnung nicht mehr ohne Gefahr der Zer -
splitterung weiter erstrecken . So wächst die Notwendigkeit , sich in dieHöhe zu recken, von selber aus dem Boden . Das Hochhaus , der
Wolkenkratzer , wie man vor dreißig Jahren sagte , ist dort gebiete¬rische Forderung .

Auf der Spitze von Manhaktan , da wo Hudson und East - Riverdas Land wie eine Halbinsel umfließen , drängt sich das NewyorkerViertel dieser gigantischen Geschäftshäuser zusammen . Es muß eingewaltiger Anblick sein , der den auf dem Dampfer Anfahrendenmit grandiosen und starken Akzenten empfängt . Hier türmt sich eineStadt der intensivsten Anspannung , der extremsten Arbeit in dieHöhe und spricht von einein Eegenwartswillen und einer Zukunfts -sicherheit ohne Gleichen . Innerhalb des letzten Menschenalters er¬standen diese Mammute von Turmhäusern , neben denen sich die altenBauten , die auch schon eine respekrable Größe haben , nun bescheidenducken. Die formale Ausbildung , der Zusammenschluß der Bau -massen . die vertikale Gliederung , der Verzicht auf unnötige Zier -formen hat sich konseauent und vorbildlich weiterentwickelt . ImAnfang sprachen noch Erinnerungen an gotische Dome , an Bekrönu ».
gen mit griechischen Tempeln , an Aufsätze von Kuppeln und Kanitol -bauten mit . Das hat nach und nach der großen wuchtigen FormPlatz gemacht , wenn auch in der Häufung der senkrechten Linie An -klänge an gotische Elemente sich immer wieder einstellen und ge-
legentlich mit Bewußtheit benützt und zu großer Wirkung gesteigertwerden , weil sie beim Amerikaner beliebt sind.

Die Zusammendrängung dieser Riesenhäuser in enger Nach-barschaft , ästhetisch von ungeheuerer Schlagkraft ^ brachte spontannachteilige Wirkungen mit sich , deren Beseitigung wieder vor neue

Aufgaben stellt . Die Konzentration bringt bei Geschäftsschluß ein
Ueverfluten der Straßen mit Menschen mit sich , das zu einem
- lauen des Verkehrs von katastrophaler Dichte sühn . Die alten
Mge reichen zur Aufnahme der Leute , Autos usw . nicht aus . So
oird der Stadtbau von neuen Problemen bedrängt , deren Lösung
rzwungen werden muß .

Das großartigste Beispiel für die » nbeiorgte , lrösushaft vor -
lehme Behandlung dieses ganzen Komplexes von Fragen bietet
Chicago . In Stufen von Jahren wird dort nach und nach ein Werk
,<> Ende geführt , das wahrhaft bewundernswert ist . Dem Uferdes Michigan - Sees gegenüber führt die Hauptstraße mit ihren Rie -
jenbauten , einen am andern ; daneben breite Geh - und Fahrwege .
Rasenflächen und eine Seepromcnade . die stets vergrößert und ver -
Deitert wird , indem man den See zurückdämmt . Mau schafft so in
faustischem Drang Luft , Licht , Erholung und Gesundheit unmittel -
bar an den Stätten intensivster Arbeitsanspannung . Geschäfts -
niiJäfte . Parks und Gärten erstehen an dieser Straße , die eine Läng «
von .

"iO Kilometern haben wird .
Und damit berühren wir die andere Seite der amerikaniichen

Lebensgewohnheiten . Die Arbeitsintensität zwingt zu einem Aus -
bleich, soll der Mensch nicht vorzeitig zugrunde gerichtet werden ,'flon selbst ergib ' sich deshalb das Lan -dbaus . das Heim , di ? Woh¬
nung auf dem Lande , wo der Busiienmenich sich erholen und neu
mm Kampf ums Dasein wappnen kann .

Hochhaus und Landhaus , Masse und Individuum sind so die
'.wei Pole , um die das amerikanische Bauwesen sich dreht . Auf
diesen beiden Gebieten hat es leine unbestrittensten , einwand »
sreiesten Erfolge aufzuweisen , und sie verleihen auch der fteqen -
bärtigen Ausstellung ihren nicht leicht zu überschätzenden Wert .

Ganz unabhängig davon ist die Frage , was wir in Deutsch -
lötnd davon übernehmen können und sollen . Vermutlicb nicht
allzuviel . Nichts kavieren fdas dürften wir nun gelernt haben ) ,
r?as nicht uns und unfern Bedürfnissen völlig entspricht . Und
unsere Stadt Karlsruhe wird es in Gediild abwarten können , ein
Hochbaus zu besitzen. Wer Anregungen gehen trotzdem in ^ ülle
von drüben aus . Und verfügten wir erst über die Mittel , hättenwir wohl auch die Energie , so arundstürzend oder vielmehr grund -
stützend vorzugeben wie die stolzen Chicagoer . Dann wären
manche Znku ^ftstöne in Bürgermeister Schneiders Buch über^ den
..ffiimeralbcifeauur 'f " lan " bald Gegenwartsmusik , ,z. B . bezüglichder freiere des Verschubbahnhofs u . a . m .

Es scheint dem Berichterstatter zwecklos, bier Namen von
Architekten , Künstlerin . S ^kidten S ' vaßen und Bnuwenken an ?»«
rühren, ' sie sind der Mehrzahl der Leser gewiß fremd un>d füllen
sich für i%i mi ' Vorstelluna erst , wenn er die Ausstellung mit
ihrem reichen Material besichtigt hat . Dazu ist freilich aller
Anlaß gegeben .

D ^e Eröfsnuno fand Tvnnerstag vormittag statt , und iwar
zunächst durch £ berregi erungsr a t Bucerius , der in seiner
Ansprache auf das reigv Interesse hinwies , das man in Deutsch -
land aus allen technischen Esbieten dem amerikanischen System
entgeigenbringt und das dort auf volles Verständnis stößt . Sa
konnte auch diese Ausstellung nur durch freuntzschafilicke und
uneigennut *ioe Mithilfe der amerikanischen Architekten zustande' ommen . Diese Überließen dem Ministerialdirektor Schüler in
Berlin das a -' samte Material , darunter wertvolle Originale . Herr
Geh . Rat Schüler charakterisierte bierauf in einer klugen und
k"nu ' ilisre ' chen . snim>a 'hischen Rede Plan . ? weck und Bestände d " r
A" sstellun " und leitete damit zu einer Führi ' ng zu ven gezeigtenObjekten über . Der Bund Deutscher Architekten , der
«Ich ebenfalls um das Zustandekommen verdient gemacht hat , wird
künstig ebenfalls iolche Führungen und Erläuterungen veranstal -
ten . Hierüber wird roch das Nähere mitaeteilt werdcn .Die Ausstellung birgt nicht nur Entwürse und Photogravhien .sondern auch künstlerische Wiedergaben vo 'i hohem Wert ( z . B . von
Peßiiell ) , was hier ausdrücklich betont sei .

W . E . O e f t e r i n &

Turnen » Spiel » Sport .
X F .C. Mtihlburg — F C . Frankonia . Man schreibt uus : Die grvhre« edeutung von den am kommenden Sonntag in hiesiger Stadt zum Aus -iraa kommenden Fuliballkamufen wird dem Spiel der beiden alten Lokal -rivalen Fi ! K r a n k o u i a — FC . M ll h l b u r g beigemessen . Fürbeide Vereine sind die Meisteraussichten beinahe gleichmähia aezeben .SieSt F C . Mühlburg , dann hat er das schwerste Hindernis , das demDurchstos , znr Tabelleiiwibe im Wege steht , weageräumt . Siegt Frau -konia , dann allerdings wird die Situation für Mühlburg eine kuszcrstheikle . Die Bedeutung dieses aus dem Mttlilburger Soorivlav stattsin «denden Spieles dürne somit in dem Wort „Entscheidung " wohl am iref -sendsten gezeichnet sein . Was die spielerischen Leistungen angeht , so istbekannt , daß Frankonia mit dein Toriv >ich<ei ZiZüller (clicmal ^ Durlach >deute eine Mannschaft besibt , die einen Tieg , auch der besten ftlaffe , n chtleicht macht . Mühlburg hat durch die Mitwirkung Wenners und die son -sitge vorgenommene Berstärkung des Rwzrisk « und der Abwehr wiedereine Stabilität in den Mannschastskörper gebracht , die das Beste Holsen

läht . Ter bevorstehende Kamvi wird also in leder Hinsicht spannendwerden .

y F .6 . Baden — F .B . Beierthelm . Man schreibt uns : Am kom-
Menden Sonntag , Uhr , findet auf dem Sportplatz des K .C . Baden
(Wildpark ) das Rückspiel gegen die 1 . Mannschaft des F .B . Beiertheim
statt . Da einerseits Beiertheim zu den sührenden Vereinen in der Tabelle
zahlt , anderseits die Mannschaft des F .C . Baden im Vorspiel gegen
Beiertheim ein Unentschieden erzielte , so sind am Sonntag alle Momente
vorhanden , um ein spannendes und interessantes Spiel zu sichern .

B. v . Wintersportzog ins Feldberggebiet . Der ab Sonntag , den
5 . Dezember , bei günstigen Schneeverhältnissen an Sonn - und
Feiertagen verkehrende S p o r t z u g 1545 Freiburq ab 6 .25 Uhr
vormittags , Bärental (Feldberg ) an B .24 Uhr vormittags ,wird bis auf weiteres bis Seebrugg durchgeführt , Bürental
( Feldberg ) ab 8 .28 vormittags . Altglashütten —Falkau 8 .33,Aha 8.41 , Schluchsee 8.49 , Seebrugg an 8.53 vormittags .
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Emil Schindele
Vteteld Naehdii '
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Ojtjragen vor dem Reichstag .
Die Beralung des „ Svsorl -Prvgramms ^ .

* Berlin , 2. Dez . (Funkspruch.) Präsident L o e be eröffnet die
Sitzung um 3 Uhr . Die zweite Lesung des Nachtragsetats wird
fortgesetzt bei den noch ausstehenden Kapiteln des Haushalts des
Innenministeriums . Es handelt sich hier in erster Linie um das
Sosort - Programm für den Osten .

Abg . Dr . Schreiber ( Ztr . ) berichtet über die Ausschußverhand -
lungen . Der Ausschuß hat die für das Sosorl -Programm borge-
schonen Mittel von 32 auf 4l Millionen Mark erhöht Von der
Mehrsumme sollen verwendet werden : fünf Millionen Mark sür Kre -
bite , drei Millionen Mark für Niederschlesien und eine Million
Mark sür Grenzmark , Posen und Westpreußen , insbesondere die Re-
gierungsbezirke Köslin und Frankfurt a. d . O.

Abg . Hensel-Ostpreußen ( Dn ) bedauert , daß die kulturellen
Bestrebungen im Nachtragsetat den Löwenanteil haben sollen,während zur Milderung gerade der drückenden wirtschaftlichen Rot
Ostpreußens nur acht Millionen zur Verfügung stehen sollen . Was
solle davon auf das von allen Seiten umbrandete Ostpreußen ent-
fallen , das doch ein Pionier des Deutschtums bleiben solle ?

Abg . Ulikla (Ztr . ) begrüßt es , daß man endlich anerkenne, daß
der Osten genau so wie der Westen für das Deutschtum schwer ge¬litten habe . Man müsse die Ostmark zu einem starken Bollwerk fürdas Deutschtum machen . Bisher sei der Osten immer zu kurz gekom¬men, obwohl Oberschlesien noch lange Kriegsschauplatz war , als in
den anderen Gebieten schon längst Friede herrschte Der Redner
forderte den Reichstag auf , den Osten aus einer Reise zu besuchen ,um sich selbst von der Not zu überzeugen . Insgesamt seien 41 Mil¬
lionen für den Osten bewilligt . Man könne sich nur deshalb damit
einverstanden erklären , weil es sich vorläufig nur um ein Zofortpro -
gramm handle . Der Redner bedauert , daß die Belange Oberschle -
siens im Programm nicht mehr berücksichtigt werden konnten.

Abg . Jadasch ( Komm. ) wirft den deutschen und polnischen So -
zialdemokraten die Schuld an don scharfen nationalistischen Kämpfenin Oberfchlesten vor . Die Folge dieser Kämpfe sei die ungeheure
Not , in der sich das Proletariat des Ostens jetzt befinde. Der Red-
ner lehnt das Sofortprogramm ab und fordert umgehende Milde -
rung des Wohnungselends in Oberfchlesten. In Gleiwitz bewohne
z . B . eine Familie mit 23 Personen eine kleine Stube und Küche
und eine andere mit fünf Personen eine Herrenbedürfnisanstalt , die
notdürftig zu einer Wohnung umgewandelt worden sei . (Hört ! Hört !
links.)

Abg . Fehr (Bayerischer Bauernbund ) fordert , daß das Sofort -
Programm auch aus die an der tschechischen Grenze gelegenen Grenz-
gebiete Bayerns ausgedehnt werde. Solange d >e bayerischen Wün-
sche nicht erfüllt würden , könnten feme Freunde dem Sofortpro -
gramm für den Osten nicht zustimmen. Sie würden sich der Stimme
enthalten .

Abg . Pfleger (Bayer . Vpt .) gibt die Erklärung ab , daß sich seine
Fraktion gleichfalls bei der zweiten Beratung des Sofort -Pro -
gramms der Stimme enthalten werde Er hokst, daß bis zur dritten
Beratung die bayeri '

chen Wünsche erfüllt werden .
Inzwischen ist ein Antrag Dr . Frick (Volk) eingegangen , für die

bayerischen Grenzgebiete zwei Millionen Mark im das Sosortpro -
gramm auszunehmen

Reichsinnenminister Dr . Külz erinnert daran daß der Reichstag
seinerzeit einmütig den Ausschuß für Ostfragen eingesetzt habe , wo -
bei damals zweifellos an Bayern nicht gedacht worden sei . In
Verfolg der Wünsche des Reichstages habe sich die Reichsregierung
mit Preußen in Verbindung gesetzt und in längeren schwierigen
Verhandlungen ein sogenanntes „ Sosort -Programm " ausgestellt. Es
lag der Reichsregierung daran , durch die Tat den Dank abzustatten
an die ostpreußische und oberschlesische Bevölkerung , die in außer -
ordentlicher Treue unter den schwierigsten Verhältnissen ausgebal -
ten habe Wenn seht im Verlaufe der Ausschußverhandlungen eine Er -
höhung der Mittel für daS Sofortprogramm von 32 auf 41 Millio -
nen erfolgte , so liege darin durchaus keine Verkennung der baneri -
schen Verhältnisse . Es handle sich h 'er um eine erstmalige Maß -
nähme . Die Reichsregierung sei entschlossen , sowohl was die östlichen
Grenzgebiete Preußens anbelange , als auch die Grenzgebiete in
anderen Ländern , mit diesen Maßnahmen fortzufahren Zie werde
sowohl mit Bayern wie mit Baden und Sach'en , wo ähnliche Ver¬
hältnisse vorlägen , in Verhandlungen eintreten , nni diese Länder bei
der Fortsetzung der Hilfsaktion zu berücksichtigen . Der Minister bit-
tet den Bayerischen Banernbund und die Bayerische Volksparte ' ,
die Regierung in ihrer Hilfsaktion für den Osten dadurch zu un-
terstützen . daß eine möglichst große Mehrheit im Reichstage für
diese Aktion stimmt.

Abg . Fricl (Volk. ) beantragt die Herbeizitierung des Reichssl-
nanzministers Dr . Reinhold Durch eine Zusallsabstimmnng sei im
Ausschuß auf Antrag des Abgeordneten Dr . Mittelmann ( DVP .)
der Betrag von zwei Millionen Mark für Bayern abgelehnt worden .
Wenn auch ein Regiernngsvcrtrcter erklärt habe , das Reich könne
diese zwei Millionen nicht tragen , so habe man doch vom Standpunkt
des Reichsfinanzministers nichts gehört -

Der völk ' fche Antrag wird gegen die Antragsteller und die Kom-
munisten abgelehnt .

Abg . Stelling ( Soz .) schlägt vor , die Mittel für andere Gre»?
gebiete beim Haushalt sür 1927 bereitzustellen. ^Darauf werden die Beratungen abgebrochen. Das Haus
tagt sich auf Freitag , 12 Uhr — Dritte Lesung des Gesetzentw » l>
zur Bewahrung der Jugend vor Schmutz und Schund , Erwcl"
losensürsorge, Ostfragen .

Schif
'
szusammeniloh.

TU . Brüssel, 2 . Dez . Bei Antwerpen wurde ein Scheldefährs ^
das dreihundert Passagiere an Bord hatte , von einem
per gerammt , wobei das Fährschiff leck wurde. Unter den v .
sagieren entstand eine unbeschreibliche Panik und ein wilder Ka
um die Rettungsringe . Es gelang , die Passagiere mit Stettin1"'
booten an Land zu bringen . Todesopfer find nicht zu beklagen .

Die Revision Schröders verworfen
T . U . Leipzig, 2 . Dez . Der dritte Strafsenat des Reichsge ^ ,

verwarf heute dte Revision des in dem bekannten Magdetw
Mordprozetz Helling zum Tode, lebenslänglichem Ehrverlust ^
wegen Urkundenfälschung zu 6 Monaten Gefängnis verurte ^
Schröder . Damit ist das Todesurteil bestätigt . Die Re« .
stützte sich auf Bersahrensrügen , in der Hauptsache auf die an. ^
liche Verletzung der Vorschriften über die Oeffentlichkeit des ^
fahrens . Der Senat schloß sich dem Antrag des ReichsanwaU- '
der die vorgebrachte Reoisionsbegründung als rechtlich niw >
reichend bezeichnete .

Ate Geliebte erschossen .
TU Dresden, 2 . Dez . Gestern nachmittag fiel in einer

droschke auf dem Wiener Platz ern Schuß . Der KraftwageM ^
fan>d im Wagen das Dienstmädchen Schnoebel aus TepU?^ ,,
einer Schußwunde über dem rechten Ohr vor . das den noch raunj

1,
Revolver in der Hand hielt . Ihr Begleiter , der Lichtpauser | , mc

sich die Schnoebel selbst erschossen habe. Di«erklärte , daß sich die Schnoebel selbst erschossen habe. Die ^ L'
gtiP

starb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu hahen. Die am
erschienenen Kriminalbeamten nahmen Lischke wegen Mordrer ' .j
fest . Lifchke leugnete zuerst hartnäckig, legte aber dann ein Geste

Er behauptet , di« Tat im Einverständnis mit der Schnoebe «ab
geführt zu haben.

Schwere Explosion im Salzburger Bahnhof
4 *

TU . Salzburg , 2. Dez . Aus bisher unbekannter Ursache
vierte heute mittag im Heizhaus des hiesigen Bahnhofs eine t
stoffbombe . Zehn Personen wurden verletzt , darunter zwei F _

Todes -Anzeige .
Unser herzensguter , treusorgender Gatte und Vater

Andreas Tritsch
Vertr . der C . H . Knorr A . - O . , Heilbronn

ist uns heute durch den Tod entrissen worden .

In tiefem Leid :

Frau Elisabeth Tritsch
mit Kind WERNER .

KARLSRUHE , Adlerstrasse 26
HEILBRONN , Weinsbergerstrasse 55. B513

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in aller Stille in "Heilbronn statt .

Haben Sie Arger mit
Ihrer Armbanduhr ?
Machen Sie einen Versuch bei
mir und Sie werden zufrieden sein

B. Kamphues
Kaiserstr . 207 24165

r
Am 14 . u . 15. Dezbr . 1926

findet eine große

RiinsMIion

Jahrzehnte be¬
währt . Hasch
und mild wir¬
kend Paltet
ä 5 Pulver Mk.
1 .15 . Schachlei
ä 10 Obladen

Mk 1.30 .
Prospekte kos¬
tenlos durch
Otto & Co .
che -n. pharm .
Laboratorium ,

Fün .-SUd.
Ä874

obnc Bicrzwang ,
stattgebend . Geschäft ,
in groker Stodt Bo¬
dens , ist weg . Krank -
Veit bei einer An,ah -
lung von 1.5—20 (100
M zu verkaufen . Nur
Selbstkäuser wollen
sich melden Angeb .
unter Nr . 4785a an
die Bad . Presse erb .

Cigarren - od . Lebens -
mittel -Geschilft

zu kaufen gesucht Hobe
Anzohluug . Angebote u .
Nr . (£3630 an die Ba -
dische Press «.

Kleineres
Kolonialwarengeschäft
mit 2 Aimmerwohnung
sof. zu verkf . : erfordert .
2400 M . Angebote unt .
Nr . an die Bo -
dische Presse .

Wohn - u .
Geschäftshäuser

in allen Preislagen der .
mittelt 24425

Reimann u. Karg ,
Kronenstrohe 27. Tel .
22?» u . 2243 .
Kleine

Möbelschreinerei
m . Masch . , guter Kund -
schast. vor ». Lage , wegen
Krankh . fof . su verkauf .
Angebot - u . Nr . S98597
oit dte Badische Presse .

Weinwir schalt
In Industriestadt Ba¬
dens mit 16- 20 000
Liter Umsatz söhrlich .
ist unter günstigen
Bedingungen bei 15
bis 20 000 M Anzob -
lung zu verkaufen .
Angebote unter Nr .
4784« an dte Ba -
discbe Presse .

Gesdiäftshaus
Oststadt , mit beziehbar .
Laden , zu 50 Pro, , des
Zteuerw . bet kl . Anzah -
lung zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . BLK<li
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
Weststadt , günstig zu
»erks . bei kl . Anzablg .
Angebote u . Nr . Ü8645
an die Badische Presse .

Wir kapttolkrSft . Lieb¬
haber zu kaufen gesucht :

Lebensini ttelqeschiist
mögl . mit Saus .

Geschäftshaus
mit ca . 300 qm fflflro *
und Lagerräumen evtl .
mit Laden .
Landwirtsch . Anwesen
bis 50 und mehr Mar -
gen Land 2443S
geg . hohe Anzahlung.

Ausführliche Angebote
ott Rudolf Speidel,
Finanz - u . Immobilien -

Geschäft . Karlsruhe .
Mathystr . 17 Tel . 4660.

24439
Gröft Einfamilienhaus
od . Villa . Preis ! 70000
bis 100 000 Jl evtl . oeg .
Barzahlung sof . zu kau -
fcn gesucht Von Etaen -
tiimern erbitte Angebote
unter Nr S76 an die
« odilche Prelle .
In d . Umgeb . v . KarlZr
w . ein kl. mod . idvllisch
am Wasser u . Walde gel .

Landhaus
zu kauf ges. mit einig .
Mora Obst - u . Nuvgart .
Lichtbild u . Griindrih ist
miiznbr . Pers . Angeb . v
3 Uhr nachm . t . Hotel
Nassauer y .ftBtf ' ner
Permittl . nicht erw SM20

Grundstück
für Geflügelzucht geeig¬
net . zu pachten gesucht .
Karl Peso . Kronau . A .
Bruchsal . B544

,2V Jahre jünger
, Exlepüng „«((fr1

lael .
gelch .)
auch
a« n . r i -hct*

gibt grauen Hoorem die Jugendfarbe w>
..E x l c o ä n e" erbielt die ..Goldene m
Leipzig 3918". Es färbt noch und noa >. „ i
unousfällig . Kein gewöhnliches Hoarsärbew - i
ISrfolo garantiert . ..Erleväng ' ist wass"
schmutzt nicht und färbt nicht ab . es fördert ^ ,
Haarwuchs , wovon ssch ieder Kebrancher >5 ^
überzeugen kann . Vollständig unschädlich . * „t,
Dankschreiben Bon Acuten , Professoren UI (j )n<
braucht und empfohlen . , .Erleväng " ist durw ,3
»orzügllchen Eigenschaften weltberühmt . * »tf
Mk . 7 .—. Für dunkle Haare u . solche, melwe
Farbe schwer annehmen . „Ertra stark " M ».
Nachohmungen weise mon zurück . In °- „ i ,
Friseurgesch . . Parsümer ., Drog tt . Zlvotb . »n >, rCft
tao im Fenster ausaestellt . Wo nicht , zu babe «
vom alleinig . Fabrikonten : Hermann Scheue »"

Parfümeriefabrik Exlepiing
>2« . Bornboltner Str . 7

Export noch allen Weltteilen .

Nnr echt in
ilesem Origlnal »

Karton .
4146a

Landwirtschaft !.
Anwesen

b . Bruchsal , 2stöckig, m .
Keller . Scheune , Stal »
lungen , Acker u . Hinter -
land . Für Geflügel - u .
Fischzucht besonders ge>
eignet . Landwtrlschast
kann zugepachtet werd .
Preis M 17000 . Anz .
-a . M 8000 .

Landwirtschaft !.
Anwesen

b . Ossenburg m . 9 Alm -
mer , Küche, Waschküche,
: c. , Scheune . Schuppen ,
Henspeicher . Stallungen ,
ferner 21 Morgen Land
darunter 4% Morgen
Reben . Preis einschl .
leb . u . totem Inventar
M 38 000 . Anz . M l » bis
15 000 . Pliine Wimen
bet mir eingesehen wer » .

Wohnhaus
in Ettlingen

1900 erbaut m . S Lim -
mer , Küche , Bad . Man -
sarden . Verando , 3 Kel-
ler . gr . Hos , 15 Ar Gar¬
ten mit 70 Obstbäumen
(2 SauplätzeX Rückban
mit Rep .-Wcrkstätte . el .
Sicht , Wasserleitg .. GoZ .
Wasserspülung . Preis
ca . M 25 00Ö. Anz . Jl
7—10 000 . 5 Zimmer
können fof . bezog , werd .

2 Kino
gutgehend , für ie Mk.

Lcbensmittclgeschäste
mit und ohne Wohnung ,
sowie gegen Tausch

Wirtschaften
ouf d . Londe , sehr gute
Eristenzen kauf - 11. Pacht-
weise durch 24441

Rinl . Si ) pidel .
Matbvstr . 17. Tel . 4660.

Herrschastshaus
mit schöner , freiwerden -
der Wohnung od . Ein -
fainilienhaus zu kaufen
gesucht . Hohe Anzohlg .
Direkte Angebote u . Nr .
274 on die Bad . Presse .

Iagö -Berpachtung .
Die Kemeinbe Iffezheim (Amt Nasiattl ver¬

steigert am
Donnerstag, den S . Dezember 1928,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Noihoufe in Iffezheim die Ausübiing
der Jagd Lod 7 auf ihrer Gemarkung mit zirka
980 Hektar bestehend aus Sochwald . Wiese . Acker-
land und Rheininseln . Als Bieter werden nur

224 ■ s » 0 • » ippip rur . ■ — m

Standen - VerüeiaeA .:
des Bad . Forstawts Mittelvera >n ^ ^ „ t< „n?
Dienstag , den 7. Dezembet
Uhr . tin Gastbaus „ Scfiottblick t« *

land und Rheininseln . Als Bieter werden nuriTtontswalddistrikt I . IT « . VI . , s4»n ^ (t ''<<; rt
solche Personen zugelassen , welche im Besitze eines I I20 Sagktang ^n und BaumowNle . .̂ oh " ^ Niv̂
Iagdvasses sind oder nochweisen können dos, geaen !stongen . 62Ü0 Rebstecken und ^ >>4 J ; so
Erteilung demselben nichts im Wege steht . Der . Borzeiger der Stangen Ir - ^ ' " r " > C<U
Entwurf des Iaadvocktnertrages liegt znr Ein - Kratz Moo »brc' nn . in strikt V . , Ä -,' - " Bl « tB . Metzlinschwond und ' in •i

g jjoitSJ ö<l &

Amiliche Anzeige 0

ung der Bezirksr - t- u
z ^

össentlicher Sitzung .
i % § 9 Abs . 4 des »«StftfWj

Einteilung
In heutiger nicht W

ztrksrats wurde gemäß 8 9 Abs . 4 des, ^ Wstr »^
der Amtsbezirk Karlsruhe eingeteilt in t "
und den einzelnen Beztrksräteu zur
weisen Tätigkeit zugewiesen :

ld ' "Stodt Lorlsru
7 Distrikte bisher « !

Distrikt : Oststadt .
Tor ,
mit

« <>K

i . Distrikt : Altstodt , östlich der Karl .SZ »r«F
. . . . . . . .

4. Distrikt : Mittelstadt von Äarl - Ar c° n
bis Westend - und KriegsM ^ AiM

Bezirksra ' s„ ail°-
». Distrikt : Südweststadt , südlich der » rie«

Weinbrenner , und

«. Distrikt : Weftftadt von der W ^ t- ndN^ ^
Rheinhafen , Weinbrenner - ?
« rohe . Bezirkstag
Rheinhafen . Grünwinke >. ^ .
wold , Dorlanden nnd

^
Vuw ^ xr

Landbezirk : .. ..
6 Distrikte bisher 9 Distrikte . ^ ^ 11^

tt : Knielinaen . Welsch- und T
^^^ i

reut , Eggenstein . , Le°vo^ eii>'^
Dorchheim . Bezirksrat

9 . Distrikt : Groben , Hochstetten ,
Ruscheint . Liedolsheiin
Staffort . Spöck . Friedri -bM ^ iiitr'

Bezirksrat a
10 . Distrikt : Durlach und IurIock, - '.1ue - < ^

11 . Distrikt : Wolfortsweier .
Grünwettersboch .

12 . Distrikt : Gr « t,inaen . Berghausen . ^ „ t^ '

Wöschbach . Stnvserich . llntei ^

7. Distrikt :

8. Distrikt :

hoch. Kleinfteinbach . z^ ,irksr ^ Htifi*

IS . Distrikt : Weingarten . Büchia
lingen . . . Be, '/ksrat - ^

Bad . Bezirksamt l .
lkarlsrnhe , den 80 . November 192^ .

Freiwillige Berslelger »^ . ^
Sm - ia«. 4 . 9tt . ,31iUt . « smn*®

<$
1 A aea . bar : 2 e ' i

'. ' t**
Vat -R - » .. Wofififotntnobe tti ' i > e ' f. M -
Marmor . 2 9; odtttttdic ,
und vol - ert . eil »»e ' tstelle 2ri "TJ,M ' !?'
BinhersT ^ etr « »» nnt > 8AI ***£ • fori »®' / « *t« » sgns , CIiaUelon -' u -' - Drlte a - o«

her » /Holt "/vrf / ,
*

: 7^

2., 4
Uacrh » " »«> »f '" iL1' *

K 1" '

'icht im hiesigen Ratbous ossen .
Iffezheim , den SO November 1926.

O e st e r l «.
4777a iforstivart Geifert , Longcnolb .

daS Sorstamt .



tag, den 3. Dezember 192ff. Badische Presse fMorgen -AusgaVe? Nr . » 61 . Sekt « ? .

^ ^ ^iitunx , Rheuma , Hexenschuß , 3 3 S| J
Muskel - und Kopfschmerz . c '- ^ r

^ J*hr» ^,0 ^illig-e Hausapotheke, ist seit ül>«r
p-» v'*len tausandFamilien eingebürgert

. ! ^ Abführmittel ist
£ l gARMQL-TEE. Preis 60 Pfg.
£ _?'Üich in Apotheken und Drogerien.crmol-Fabrik, Rheinsberg (Mark )

Mantel - und Kleidertage

"227(18

mmer
l! Clitaitiät
Ii «IL tl,ft , n Pret -,

.6 flfHIS PnannHiii

l?
*

iu nncni,t - 37 3!»

Voller «, mitm Marmor too M .
^ ibeigischSst

.. . WM
SN » \ ,3tctI Spiegel .

t ® T« 3
"wrenjiramer

8tiiria . « g-

MM «. ; T «
^

" w
" "

' der
Z * telb .

490.
80

^ ^ bermeier -
^ Möbel » »

Auswa
? ' !>. , IV verkaufen
C ^ nftt" " " ntonn ,

24385

l1 m . Matr . .
ofi i « ^ «vkvort « . mit

t off . Lach-
i . 234

UenIchranK
^ bM ab, , 50354^ iL ®twtn « rftr . 15.

- l ^ erstühle
** • abzugeben b.

Ludwig -Wil -
. Lad ,

"
B29l i

> CM V .
Sf' HtnJ ?' - 2.50 m lg . .
C b«'>Tni .m- Herren ,
fr . s

' u >«ur , ein, . Kei -
»Nt ! ' "yoktM . Tische ,
N « « . H" d . Gasherd .
iZd Cfhoileloito ,(5° v>».» ." ., '^ o >lcinn>' .

8556^
^ ial Li . 2 . i Hof

f . «fi ?,1' « » . ^ - ntenilStUwi £ ■» ante » ««
% tol " ^ » ltrr . Pro
> ^ L . 1Z 8551
& iulOMOnSlKib
^ «tbftor 1

*
7 iv

Öl3

cJJ <;ttcncS

.^ lavier
preiswert

wWannarate
, fith? , ISS billig .

O " 20 1 Trevve
24239

583762W PS
Motorrad

fe&r gut erhalt ., befand .
prelSW zu vkf . A . Edel .
Schefselstr . 55. An, » sc» .
zw 12 — 2 » , 6—8 Uhr .

D - K . W . Sport 2k
wenig gefahren , billig zu
verkaufen H3583

Wilhelm Altenbach ,PlrticciKim b ,Rastatt .

Aiiio-Nellen
gebr . , gut erbalt ..
Gröben ,

alle
von 15 Jl an ,

bei Sl Maier Slrcuzftr .
Nr . 22. Bulkauisieran -
stalt . © 588

H » b , Damenrad mit
Torv .- Freil , 20 u , »0 Jl
i . off . Schübenstr . 55,11 .
Werner 256

äffend . Weil . .. . .
schenk ! Gut erhaltener

Holländer
m . Hebers , zu vkf . © 586
Zäbringerstr . 17b , III .

Nähmaschine
liiahser ) lehr gut erh, .
billig , u vkf. : Zirkel 13.
2. Stock . 58546

Schreibmaschine
gebraucht , aber tadellos
erhalten , zu verkaufen ,
Anfragen unt . Nr . 162
an die Badifche Presse ,
Gut erbalt, , weiber

Kinderwagen
zu 20 M , u verkf . Park -
straf, - 23. III . 83388

Seltene Gelegenheit !
Aus Privatband :

I Brillantring -2«
P̂ rBrillanlohninge

1 BrillanMllier
auch einzeln billig i . verk .

„ Cajü Grüner Baum "
l Stock . Kaiierstraße 1,

Lodenjoppen
(Restposten ) seor bill , zu
verkauf , Zahrtngerstrake
Rr . 53a , II . 24365

Für Chauffeur !
Zweireih . schw . Mantel

tGelegenheitSkf, > f . bill .
vir , & . ? r

n « n
m

Smoting - Anzug !
Tutawaq u . Joppenan
»ug (fast neu ) billig zu
verkaufen bei BS «

I . Sitbermann , Brun
nensir . 1 ( Laden .)

Bill , abz . : Neuer schw.
lleberzieher . mittl . Fig . ,
Burschenraela » . mod .
Iteberz . u>. neu . 13— 14
I , u . Hochzeitöanz . B533
Herrenstr . 20. 1. Tr .

l Wiuter -Ueberzieher ,
Maszarb ., gu ! . Stück , f .
miitelfl , Fig . paff , zu vif
Kaiserstr . 167, I "

58555
IV .. lks .

Ein lieber,ieder auf
Seide gearbcit .. l Sofa .
4 Sessel . Rips , zu vcr -
kaufen . B537
Putlitzftr . 26, rechts .

Wir nützten die
schlechte Geschäfts -

läge aus und kauften
bedeutende Mengen

in Mäntel
und Meider

nur guter Quält »
täten , u fabelhaft
billigen Preisen ein .

Wir verkaufen die »
selben

außergewöhnlich
billig

Beachten Sic gefl .
unsere zehn Ken st er .
Besuchen Sieuns un -
verbindlich .

Angezahlt « Ware
wird bis Weihnach -
ten zurückgelegt .

- vom 3 . bis einschl . 12. Dezember -

Flauseh -Mäntel
re ne Wolle , mit apartem Plüschbesatz
Kragen und Manschetten

Veloup - u . Flauseh -
/VV io I warmeraolligeQualitfit/ \ CirilOI reicherimitPelzbesatz

12 .50
Ottomane -^ äntel

Ia Qual , in modernen Fassons , viele *^ r \ c . r \Farben und Größen . V- / . J \j

16 . 50
Vel . delaine - AVäntel 1A , nin moderner Ausführung IW > jU

Veloupdelaine - und
Tueh - ^ äntel ^Kragen und Manschetten £ _ rV^ /OvJ

Reinwoll . Pullovep -
Ix I ci i r \ in neuen besonders aparten I ^ r \ r \Kieia Stoffen iw/ . yu

Reinwoll . Ripskleid 1At - nmit Faltenrock und Stickerei 1 vJ , J U

Ottomane - ^ äntel
Ia Qualität mit Blberettekra ^en und
Manschetten 49 .50

Seal - Plüsehmäntel 1 c : c :
ii -

0
ganz auf Damasse , in guten Quali
täten . 69 00

Apapte Ottomane -
M n tiü I ganz auf Seidenfutter . O £T/ \ druul nur allerletzte Neu - fS 1 -heiten mit sehr reicher Pelzgarnitur . . ~~s .

Reinw . Ripskleid
mit Stickerei oder Spitzenkragen , mod .
Formen , viele Farben . . .

Apaptes Samtkleid
mit modern katiertem Rock , in neuer
Zusammenstellung

21 .50
27 .50

Kinder -Mäntel , Rinder -Kleider sehr billig

Mieter » tt. Banvrrei «
» arwrulic . e W . m . v . H,

Wir haben aus 1, Ja
nuar 1927 K !auvrechtfir ^
Nr . 4«. III . Stoff , eine
Wolmnna » 8 Limmer »
u Zubehör »u vermici ,

Bewerbungen v . Mit -
gliedern wollen bis
icftens Montag , den 6,
ds . Mts . im Büro , Ett -
üngerftr . 3 , erfolgen . —
Die Verlosung findei
am 1. Dezember dS . 38 ,
abends 6 Uhr im Bi >r >>
statt . 25?

Der Borstand ,

« och einige , iür leden
Zweckgeeign , «rötzeie
ok>er kleinereRäume
, u » ermie >en . 206
Rita - n, « dlerstr 2t ,

3 Z . Wohnung
mit allem Zubehör , in
freier , sonniger Lage
gegen 58aurosiciizuichus ;
od . MietevorauS,avlung
auf Januar >927 , u vcr -
mieten . Angebote unt .

! Nr . JS6Z4 an die Ba
! r»i tefte Press « .

Magazin
od, WerMätle . bell und
groß , fof od . später zu
vermieten bei I , Tilber
mmin . Brunnenstr . 1.

B549

2 Zimmemoftnunii
m . Kücbe II . B , sof. frei .
Angebote » . Nr . R8K17
an die Badische Presse .

> Zimmer

Hugo Landauer
Das grofee Spezial -Haus für Damen - und Kinder-Konfektion

Puppenwagen
Schaukelpferd

»efucht . Angebote u . Nr .
186 an die Bad . Presse .

Ptinzregenien-
gubliSums-Karien

u . stlb . Damenarmband - „ u .Uhr billig zu verkf . Zu >-ap,e ->
erfragen unt . Nr . G48632
an die Badifche Presse .

Ich war kahl

Wunderschönes Zier -
u. Dekorations - Reis

wird billig abc
Wirtfchafl ». Krone .
le Amalienftratze . E ,Ecke

Kunzmann . B5S2

Tiermarkf

Hofhund
(Wolf ) wegen Umzug in
gute Hände abzugeben .
Nheinftr . 101. 11. BS42
Kanarienvögel , pass , f,

Weihnachtsgefch . Empf .
meine tiefturenr . Sang .
Dielelb , erhielten in der
Ausfiel ! . lCafS Nowack )
die höchsten AuSzeichng . ,
gold . u , filb . Medaillen ,
Gebe Säbne u . Weibch .
zu mäkigen Prellen ah .
Wilh . Eckstein n . ifrau ,
Karlsruhe , Svbelstr . 12 ,
vis ^ -viS des Kinderli

5854 (1

12 Kanarienvögel
dar . 5 ig . Hähne mit 3
gr . Heckkäfige billigst ab «
zug . : Fr Zweig , Schwa -
nensir . S. II . 58523

E325EQ5E21

Verschiedene getragene ,
schwarze Tuchhosen , zwei
neirag . , dunkle Herren -
Uederzieher . 1 Marcngo -
(lulawau mit Weste , u
verkf . Biiuerle Luisenstr .
Ar . 28. II . 58352

ÄSS ®

r5enor=fiorn

Wollenes , gestrickte«
Kleidchen

i. 6— 10>äbi, , verkauft
£)lrfrtjitv 73 , IV 58374

H . ,
^

"
Sfmung .

' liii ne6otl
die « a-

Eelegenheitskll »!.
Neuer , eleganter « eal

elektrie -Mantel bill . ab
zugeben . Auch gea . Deck

^betten . Möbel etc . eiu -
I ziiiauschen , Angebote u .

». ver - Nr , Ä8«!I0 an die Ba
böte unter

Näheres
III . 24417

& nHJk
U' rräbttfler

ÄötDaqen
• 1.10 m 6r . ,

» i ^cv.f nufen B474
» . Leder -

^

^ .Nheinttr . 33
®lorrod 1

J PSt noch w,
m -, Weite

^
'öe n ^ - 12 PSt . n .

d, "-- .? vtorrad
k ' ' " tflte J *S ' kast
Nli, " 1 brf S ' lchtnimor -

^ öriht , Daxlanden ," vltr . 5 . <8520

dische Presse ,

Dsmüfmasdiine
«f . Kind » liead . , f. neu ,
m . 4 ackup , Masch , u . el .
L . taoell . laus ., vreisw .
zu verkaufen Gerwiastr
Nr . 45. Laden . B530

1 Puppenwagen
1 großer Kaufladen zu»erkauf . : Mariensir 63,
pari 24411

Puppenzimmet
m . Jnv , Led, -Reisehand -
koffer bill . zu vkf. : Zevil -
lerstr . 5. II . BSl8

Männlich ]
Gesucht

Hodfiäauletfiniher
flotter Zeichner , lelbstän -
diger Arbeiter ans Bau
und Büro , ver sofort od .
l . Januar . Angebote m .
Lebenslauf . Zcugnisab -
kchriften , Skizzen in
Briefform und Gehaltö -
ansvniche an Architekt
Uarl Scheidt . Lörrach ,

Wilhelmftr . 17. 4735a

Aushilfs -Kraft
der

Wurst - DsSikaleQ - Brancfie
sofort gesucht . B519

Feller .
ttaiserstratze 82a .

Ich bin im Jahr « 1852 geboren und habe Jetzt wie
meine Photographie zeigt , einen üppigen Haarwuchs .
Vor etwa dreissig Jahren «teilten sien »uf meiner Kopf¬
haut die ersten Schuppen ein , meine Haare fielen an « und
nach kurzer Zeit musste
ich mich zu den Kahl -

Jpf
Nennen Sie es Eitel¬

keit , wenn Sie wollen ,
jedenfalls sagte es mir
durchaus nient zu , für
immer kahl zu bleiben .
Ueberdies glaubte ich ,
bedingt durch die Tat¬
sache meines Daseins ,
ein Anrecht auf üppigen
Wuchs meiner Kopfhaare
zu haben .
Umschau nach einem

Haarwuchsmittel
Ich brauche wohl kaum

zn erwähnen , dass ich
in der Hoffnung auf
Erlangung neuer Haare
die ganze Reihe von
Haarwässern , Pomaden , Schampunen usw . versuchte ,
ohne daraus nur den geringsten Nutzen zu erzielen .
Zu jener Zeit sah ich älter aus als jetzt . Als ich dann
später ein Handelsmann im Indianerterritorium Nord¬
amerikas wurde , nannten mich die Tscherokesen au «
Scherz »den weissen Bruder ohne Skalp -Locke *

Amerikanische Indianer sind n emals kahl
Niemale habe ich einen kahlen Tscherokesen -Indianer

gesehen . Sowohl Männer als auch Frauen geben eich
leidenschaftlich dem Tabakrauchen hin sie essen un -
regelmässig , tragen durchweg straffe Bänder um ihre
Köpfe und treiben sonst noch allerhand Dinge , die ge¬
wöhnlich als Ursachen von Kahlköpfigkeit bezeichnet
werden . Aber sie alle besitzen wunderschöne « Haar .
Worin ' liegt nun eigentlich ihr Geheimnis ?

Da ich nun einmal am Platze war - ich verbrachte
die meiste Zeit in Talequah - und da ich mit ihnen
auf sehr freundschaftlichem Kusse stand , so war es für
mich nicht schwer , von den sonst wortkargen Tschero¬
kesen Aufschluss zu erhalten . Ich erfuhr denn auch ,wie die amerikanischen Indianer ihr langes tippigesHaar erlangen und wie die Bildung von Schuppen und
Kahlköpfigkeit bei ihnen gänzlich vermieden wird .

Mein Haar ist wieder gewachsen
Ich machte mir also dieses Geheimnis zunutze , and

mein Haar begann zu wachsen . Es gab dabei weder
Sorge noch Verdruss . Die neuen Haare sprossen aus
meiner Kopfhaut wie frischer Graswuchs auf einem
gut gepflegten Rasenplatz . Seitdem besitze ich Immer
einen ( leberfluss an Haaren .

Zahlreiche Freunde von mir in Philadelphia und
andere fragten mich , wodurch ich ein solches Wunder
erreicht habe , und ich gab ihnen das Indianer Elixier .
Bald kamen auch bei ihnen die Haare an kahlen Stellen
wieder , die Schuppen verschwanden , wo sie sich früher
gezeigt hatten und kamen nimmer zum Vorschein .
Dass diese Leute höchst erstaunt und zugleich entzückt
von den Erfolgen waren , bringt ihre Empfindungen
nur gelinde zum Ausdruck .

Das neue Haar ist kräftig und seidenartig . Es hat
einen schönen Glanz und verleiht ein gesundes nnd
kraftvolles Aussehen .

Eine Probedose fflr Sie
Jeder Person , welche an mich eine Aufforderung ge¬

langen lSsst und 50 Pfg . in Briefmarken beifügt , über¬
sende ich eine Probedose Geben Sie bitte Ihre deutlich
geschriebene Adresse an und vergessen Sie oioht zu er¬
wähnen , ob für Herrn , Frau , Fräulein oder Kind ver¬
langt wird . Ihren Brief wollen Sie richten an JOHN
HAUT BRITTA IN, G. m b. H BERLIN W. 9. bOio 5 8
POTSDAMER STRASSE 13.

Ojfiziere der Kaiserl . Marine
bzw . Herren gebildeter Stände finden ftandes -
aemätze , lohnende und dauernde Tätigkeit durch
Verbreitung eine « soeben erscheinenden grohen
und wertvollen Marinewerkes
Se . Erz . Herr Vizeadmiral a .
Mantey , Dr . eh . , unter Mitarbeit
osfizieren (oft . Kriegsteilnehmer in führender
Ttelli ' ng ) . 500 Seiten Gronauart - Text , Hunderte
non Illustrationen . 26 Kilnftbetlagen . 6 arohe
Teekarten von ersten Künstlern ( Clans Bergen
Zchwormstädt etc . ) und Fachleuten . Offerten
unter B . N . F . 1980 an Ala -Haafenstek » & Boaler
Berlin N .W . 6. 813290

Kaffee - Vertretung .
f

it suchen out eingeführten
ttiteet für den pro »

DifionSiueifen Berkauf vou
gerottetem Kaffee an Hotels ,Restaurants . Kaffees eic .

918292

Kaffee -Einfuhr h
Bremen , Attenwall 21.

b . H .

1 Weiblich 1
Besseres

Mädchen
für den Berkauf sofort
gesucht 244

Großbäckerei Deunig ,
Ludwigsvlak .

Hausmädchen
gesucht : Wilvelmstr . 14 ,
parterre 24427

Tüchtiges Mädchen
für den Haushalt taaS -
über fof . gesucht . Ä507
Tchlohplab 10 . II .

Jgr . Ârchitekt
flotter Zeichner , evtl . Student , möglichst
mit Praxis in Büro und Baustellen , zu
baldigem Eintritt für hiesiges Arch .-Büro
gesucht Angebote mit kurz, , selbsigeschr ,
Lebenslauf , frühesten ? Diensteintriti und
Gch, - ? ord , u . Nr M8iil2 an die Bad . Pr .

* * Von einer alteingeführten RS
A jüddentichen
Kohlengrohhandlungmit Jechenanschluh

wird für sofort ein tüchtiger A3247

Reise -Berlreter
iür Mittel - und Oberbaden gesucht . Der -
leibt mun langjädiiger Bochmann und in
obig , n Gebieten gut eiugcsüh . i sein An -
gebi ' I« unter M . »» an Ala -
Haa enstcin & Bogler . Mannt,ei « ,

ijiiiriiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiitiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiini .j,

E Zukunftreiche , öuherst leistungsfähige E
z Krankenkasse mit besonders großzügiger z
= Erledigung der Schadensfälle sucht an ^
= allen Orten revrüsentable ?

| Vertreter I
i zur Bearbeitung gröherr Werke ulw bei z
s hoher Provision , Angebote an Ala - z
s Haascnstcin & Bogler A .G .. Dortmund , z
| unter Dd . 5104. S3291 -
~

i 11Iii i i.iii i Ii iiiiiiiii1111riiiiin 111111riiiii ;l Ii 111(1

Tüchtige
flequisiteure

sucht eine erste
^ bensomicherungs - Ges .

für ihre
neue, einzuführende Verslcbernngsrt

mit
I wöchentlich . Beitragszahlung
Die neue Versicherung ist das . was !

| der kleinere Mann zum Schutz seiner f
Familie sucht und braucht .

daher leichtes Arbeiten
und sehr guten Verdienst

lAniteb u Nr . 4720a a . d , Bad Presse !

| Weiblich |
(? (>tl . , steift . Frau sucht
Beschäftigung

im Waschen U. Putzen
Angebote u . Nr . B3W7
an die Badische Presse .

Wohnungstauschi
Tauschwohnung

Geboten : 4 Zimmer mit
Zubehör früh , Hausi im
Parterre , für Wohnung
it . Büro geeignet (Nähe
Post ) .

Gesucht :
Z—4 Zimmer - Wohnung
füdl . gelegen , von ruh
Familie . West - od . Süd
weftstadt . Part . u . 4 , St .ausgeschl . Gefl . Ang . u .
B8 .'.Uv an die Bad . Pr .

3 ober oeiöumlge
2 Zimlimmlmuna

auf 1 . April 1927 von
älterem kinderlos . Ehe -
paar zu tauschen oder
miet . gesucht , evtl . Neu -
bau . Angebote unt , Nr >
1) 3620 an die Bad . Pr .

Zu vermieten

Zimmer mit » oft an 1
od . 2 sol Arb , z verm .
etKinorrftr 21 , p< » 331

Gut möbl . Zimmer
Iofort zu vermiet 242^ 7
?lfrthrmlrf «r 46 2 . Stock,

leeres Zimmer
an berufst , Fräul . od ,
Herrn zu verm . : Gera -
nienstr . 5 . B526

Leeres Zimmer
an einzelne Perlon zu
vermiet . Winterst ! 26a ,
III ., rechts . B527

Nähe Hauptpost
gut möbl . Zimmer

mit Bad zu vermieten
" irf (f)ftr 32. 1 Sr .- » .W.¬

Gut möbl . Zimmer , Bin
heizb . . m . el , L ., in gu >.
Hause , an sol . Tauerni
abzug . , p . 15 , Dez . od
1. Jan . Anzns . v . 9— Ii
» , 2 — 4 U . : Amalien « ?
Nr , 93 . pari . B51 <i
Möbl . Zimmer nur an

Sru , fof . zu verm . B7>1:'
/ effinastr . 23 , vartene
Schön , leeres u . möbl

Nimmer an Frau odei
Fräulein fof , zu verm
Zu erfrag , u , Nr .
iu der Badischen Presse

>sch ., leere bzb . Man !
los . o. 15 Dez . z. vcrm
Kavellenftr . 4« . V , llo

B54I
Möbl . Zimmer mit el

L . aus 15 . De », o , 1 . rt
», vm Akademiefir . 57
2 . Stock . B5 :r

Möbliert ?« Zimmer
fof . zu vermieten . 'P 'ij
Cäcilienstrakie 32. IV

Möbl , Zimmer mit
Betten an sol . Herrn fof
Sit vermiet . - Amalienst ,
Nr . 69. III, , b . Gruvt

B375

Garage
für zwei Wagen abzu -
geb«n . Anfragen Jahn -
strabe 18. erbeten , B548

2—8 möbl . Zimm . m.kl. Küche zu vermieten
in gutem Hause . B37l
Eisenlohrstr , 43 , III . St .

Gut möbl, . heizb . Zim
mrr mit cl . L . zu Venn ..
Weltzieustraize R , 1 , Ti ,
links . B377

Kaiserstr , 56. IV . . fof .
gut möbl Aimlner m . cl
L .' u . Pens , zu vm B55 -1

Gu » möbl . Mansarde «
zimmer an sol Frl . zu
vermiet : Hirschstrape 22.
3 Stock . » 553

Möbl , Zimmer m sep.
Eingang , el . Licht , an
Hrn auf 4 . Dez , zu vm .
Lesssngstr 72 III » 543

in Kinderpflege und Haushalt durchaus erfahren
zum 15. Februar oder 1. Mär » zn zwei Mädchen
von 6 und 7 I . in kleine Villa Nähe Dannstadts
gvnicht . Nur solche mit I » langjährigen Zcugn .wollen sich melden , Frau Euaelenbnrg . EberstadiiKreis Darinstadti . A3299

1 Männlich s

Eisenblihiiiiijpekioi
abgebaut , sucht Stellungin Büro od Spedition
Angebote u , Nr , FALl
an die Badische Presse
Erfahrener

bsdsiermEister
in allen vorkommenden
Arbeiten sowie Fasern
und Schriftenmalen , gut
bewandert , sucht , aestüt ' t
auf gute Zeugnisse nnd
Neserenzen St >' g,ina .
Angebote u Nr , PSH<5
an die Badische Presse ,

Erfahr . Schleifer und

^QSoanifeurmetfter
sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse u . Nescrenzcu
Stellung . Znschrist , er -
beten unter Nr . OS6 <4
an die Badische Presse .

Schulentlassener Junge
lnclN
kfm. Lehrstelle.

Angebote u , Nr . OZ6Z9
an die Badlscbc Presse

be iei > no au » 6 Zimmein , Küche . Bade¬
zimmer UNS Zuo ^höc IN modernem Hause
mit « leitr . Licht , Zentrai ^ eizmin , 1 Tierpe
hoch, uul 1 isan . oder Irüh >r zu v rmieuu
Ana ° l' oie II 'llr 24447 an fif » i> Prelle

Lagerplatz
für Kohlenhaudl . gesuck!
evtl . kl. Kohleugeschäi
zu kaufen ges . Angebote
unter Nr . G3K07 an öi .
Badifche Presse .

KtHrnffliim
2- 8 belle

Büroräume
per 1 . Januar ,
1. April 1927. p.
Mieter aekucht . Angebote
unter Nr . 258 an die
Badifche Presse .

Ich suche per Fe -
bruar eine gute

7-8 Zinrnier -
Wnra

auch Eiusamilieuvilla
mit allem Komfort
bis 3500 M Miete
Tauschwohnung kann
nicht zur Verfügung
gestellt werden . An
geböte an 4779a

C . Stessenhagen ,
Poiödam .

Am Kanal ll

Suche bclcvlagnahmcfl
4 Z .-Wohnung

in gutem Hause . Angc
böte m . Preisangabe u .
Bedingungen unter Nr
£ .3641 an die Bad . Pr

2 - i Ziminttlvchüli
möbliert oder teilweise
möbliert sür sofort ge
sucht. Angebote nute :
Nr . 5?8J3 « an die Ba
diisb«. ^!r -' kie

Zimmer :
2 Arb such . möbl . h?

Zimmer mit 2 Bette
Angebote mit Prei ^ ai
gäbe unter Nr . >185 '
an die Badifche Pren

Suche aus sofort
möbliertes Zimmer

mögl , separat . Augedo !
unter Nr . N3c .3« g „ d >

Vreffe .

Lagerhaus — Lagerhallen
oder äl ' nl . aeeignete Räume ' ttr ^ utvmvn ' aae .» — «0 IlfMP qm geteilt oöer ai rondiert . von nroßer
Ausland -Auto Mobilfabrik
ver sofort , » mieten oder taufen gefiidit . A320 '

Eilofferten unt . F . Z . K . 6209 an Rudolf Motte . Köln a »lb .
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Frankfurter Ahpndbörse.

Frankfurt . 2 Tez , «Eigener Drahtbericht .) Die Abeudbörie Itatte beii u um cm Geschäft iiientg veränderte Murie , doch bestand Neigung zum Nach -geben . JG .- Far .ben . Schtssnhrtsakttcn , iowie vereinzelte mittags starkgesteigerte Werte lagen niedriger . Nordd . Liond minus l . Deutsche Anleihenimwacher . Am «- chlnss der Vörie war die Stimmung wieder freundlicher ,und >te Kurse zogen leicht an . J .- G - Farben 81 « 5 bis 820. Fest lagenHeidelberger Zement vlus 8, Sanswerke Füssen vlus 4.
/>vroz . Neichsanleihe 0.782 5, Schutzgebietsanleibe 16 0, SHproz . Preithvomol » 0.725, jLCftcrr . Schätze von 1814 24 . Nntfiliertc Türken 21 .25Zolltnrken 17 . Eisernes Tor 80 , 5proz . Silbermexikaner 28 37, 3proz . dito14 .2» .
Hapag 165, Nordd . Llond Ist? .Adca 144.5, Barmer Bankverein 144, Bäuerische Hnvotliekenbank 171.dominerzbank Medio 190 , Danatbank 25». . Deutsche Bank 188.25 alles verMedio , Diskonto 172.25 Medio , Dresdener Bank 100.5, Frankfurter HnvothBaue 157, Frankfurter Psandbriefbank 152 , Metallbank 150.25 Medio , Mit¬teldeutsche Eredttbank 140, Oesterr . Credit 7 .85.Buderus 110, Deutsch -Luremburger 171 .5, Gelsenkirchen 172.5. Harpener184 alles per Medio , Kali Asrbersleben 142 5 , Westeregeln 152 Meilo .Maiis ' elder 184 . Phönix 127 . Rhein . Braunkohlen 235 Medio , Rheinstahl105, Rirtrrf Montan 177 75 . Laurahütte 79 . Bereinigte Stahl 1415 Medio- chöfserhoff Binding 270 . Parkbranerei 120, Adler Kleyer 111 .75»AEIÄ Medio 150.5 , Afchaffenburaer Zellstoff 145.75 , Bergmann Medio150.15. Heidelberg Zement 129. Scheideanstalt 175 . J .W -Farben Medio818 .0 , Hanlwerke Füssen HO . Holzmann 162 , Holzverkoblnng 78 .5, Gebr .

Mn ' gbans .1045 . Sahmener 181 Medio , Metallaesellschafi Frankfurt 177,NSu Ikl4 , Nc <karwerke Ehlingen 117 25. Peters Union 118.5 , Rütgerswerke182 . Schnellpresse Frankentbal 181. Siemens 194 Medio . Voigt und Häffner117 , Wank ! und Frentag 142, Zucker Sellbronn 124 , Offstein 159.5. Stntt -«art l̂24 , Jnag 68 We^ eliu Ruh 100.5, Grün und Bilfinaer 14k. BerneisWesses 69 5, Haid und Neu 50 , Motoren Oberursel 64
~ Nachbörse : Heidelberg Zement Medio 180.

'
Dyckerhosf 7g. J .G .-Farben Medio 820 .5 .

Sfndirnrlpr Börse .
Sinftnatf , 2. De ». (Eigener Drahtbericht > Die freundliche Stimmung ,welche sich am Schinh der gestrige « Börse durchsetzen konnte , übertrug sichin verstärktem Mane auf die heutige Börse , welche bei ruhigem Geschäftetwas mehr Kauflust aufwies . Die Kurie konnten sich vielfach erholen oderdoch behaupten Farben J .-G . vlus 4,5 , junge 805 . Banken befestigt . Tertii ,werte gebessert . Maschinen - und Meiallakiien vorwiegend höher , NährMittelwerte fest. Der Freiverkehr war bei stillem Geschäft fest . Es notier ,ten : I -G . ftarben 818,5 , Brauerei Eiilingen 94 . Zement Heidelberg 124,25,Germania 187. Junghans 105,5, Masch . Ehlingen 69 .9 , N S . U . 105,50,Salzrverk Heilbronn 142,50 , Stuttgarter Zucker 128,6.

Warenmarkt .
Mannheim , 2 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Dem heutigen Klein -

viehmarkt wäre » zngesührt und wurde » ie 50 Kilo Lebendgewichtnach Klasse gehandelt : 7g Kälber 58—75. 82 Schafe 82- 45. 101 Schweine74- 79, 848 Ferkel und Läufer 18- 40 NM . uro Stück . Marktverkauf :mit Kälbern mittelmähtg , geräumt : mit Schweinen ruhig , langsam : mit
Ferkeln und Läufer mitlclmäszig .

Hol,Hansen (Amt Emmendtngen ) , 2 . Dez . Tabakverkänse . In derletzten Zeit wurden hier verschiedene Tabakverkänse getätigt , bei denen fürSandblatt 86, für Obergut 70 Mark erzielt wurden
tiawdurper Waren -narlet .

„ m Hamburg , 2 . Dez . (Deutscher Kursfunk .)Reis : Meldungen von drnusseu laute » stetig . Locoware lag etwasleiter . dagegen blieben die Notierungen unverändert . Neuernte tu späterenTerminen mehr gefragt und teilweise gut umgesetzt .A u s l a n d s z u ck e r : Tendenz rulitg und stetig . Tschechische Krt »stalle Feinkorn prompte Ware 17/9 Sb . , dito per Dezember 17/9 Sh . ditoper Januar März 18/Hi —18 '2% Sh . . Deutscher Kristallzucker , prompteWare . 17/7'/- Sb . . dito per Januar 1719% Sb .Kaffee : Brasilofferten lagen » » verändert und bis 1 Sh . niedrigerwodurch i » SantoSgualitäten eher Berkaussiieiauna besteht , Rio Kasfeedagegen stetiger . Nach brasilianischen KasseeS lieh die Nachfrage deS»ionsnms » ach . Geivaschene » akfees ivare » besser gesragt . Santoslocopreise» ie riger : gewaschene unverändert . Extra Prime 0.98—1. 10 , Prime 0.94bis 0 9« . Santos Superior 0 .91 — 0 .94 , Gouds 0 89—0 .91 , Regulars 0 86bis 080 . Rio Kaffee 0.80— 0.80 , Viktoria 0 .70—0.88 ; gewaschener Eentral -Amerikaner : Salvador 1.80— 1.60 , Guatemala 1.35—1 .65. Eostariea 1 .55bis 2 05, Maragognpe 1.95—2 .45. Die Preise gelten als Loeopreise perh Kilo ramm .
S ch m a l z : Tendenz fest. Amertk . Steamlard 81 ?i Dollar : Trans .Pnrelard in TiereeS div . Staudmarken 84—84 % Dollar . In Firkius je50 Kg . »etto Vi Dollar teuerer , i» Kiste » je 25 Kg . netto % Dollar teuerer .Hamburger Schmalz in Drittellonne » 38' i Dollar .Kakao : Tendenz fest Aeera . alte Hanpternte 53—58/6 Sh . neueHaupteriite 54/6— 55 Sh ., schwimmend 54 Sh . .. dito per Dezcnibcr Zainiar

^4 Sh . dito per >nuinär ' ivebruar 54 '6 Sh . . Superior Bahia fest , verDezember/Januar 50 Sh . eufr ., Lissabon fordert für feine Tliome Sorten56 <- h ., initiiere Sorten 48 Sil . eis. Guaiiaguil notierte für Evoea Arriba77/6 Sh und für Navidad 79 Sh eufr .
Baumwolle : Die 'Nachfrage war abgeflaut . Middling UniversalStandard loeo (28 mm . ) l8 .90 Eents ver engl . Psund .

I^ ürnber ^ er ljoptenlvsrlr ».
Nürnberg , 1. Dezember .Am Montag bat der Markt insofern wieder etwas mehr Belebungertahrett , als durch das Zusammentreffen mehrerer Käufer ein Umsatzvon 180 Ballen erzielt werden ' ounte . Doch blieb dadurch die Tendenzdes Marktes niibeeinfluht : sie kann als weiterhin unverändert ruhig be¬zeichnet iverden . Am Dienstag und Mittwoch hielte » sich die Umsätzewieder im bisherige » Ravnie » , so da » für die erste Wochenhälfte ei »t' iciauitumsatz von 17.0 Ballen zu verzeichnen ist . Die Zufuhren wäre »gering : am Montag und Mittwoch wurde gar nichts zugefahren , amienStag brachte die Bahn 20 Ballen , vom Lande kamen 10 Ballen . DiePiene find weiter unverändert geblieben und gelten für prima nach wievor als fest. Gehandelt wurden Markthopfen in mittlerer und primaQualität vo » 445— 520 NM ., Hallertauer mit und ohne Siegel , mittel , von400— 180 NM . und prima von 520— 585 NM . sowie Würltemberger primavon 520— 540 NM . Stimmnna ' und Preise unverändert .

Vom deutschen Weininarkt .
. Die W e i n v e r st e i g e r u n g e n der letzten Woche waren zahlreicher .Einen sehr guten Verlaus nahm die zweitägige Auklton der Beretntgung

Bingen 1924er und 1925er aus und erlöste für 1924er Gewächse im Durchs
ichnitt etwa 888 RM . je Halbstück , für verbesserte 1925er Weißweine 710bis 880 NM ., für 1925er Naturweine durchschnittlich etwa 1206 NM InMainz versteigerte die Vereinigung Niersteiner Winzer und Weinberge -besitzer 1925er Niersteiner Gewächse zu 740— 1450 NM . sc Halbstück , eben -io die hessische Lehr , und Versuchsanstalt für Weinbau und Obfiban 1921erund 1928er , 1924er und 1925er zu sehr guten Preisen . Der „Grün -lt a d t e r Weininarkt " in Griinstadt setzte 1924er und 1925er auseinem Verstrich , und zwar eritere zu 1140—1100 NM ., letztere zu 1140—1680IhM . die 101X1 Liter ab , während weingekeltertcr 1920er Portugieser 720■ bi » 700 NM . im Fuder brachte .- Im W eingeichäft herrschte im neue » Jahrgang , dessen Entwicklungmit voranfchrctict , einiges Lebe » , aber auch ältere Gewächse batten einigeNachfrage . In Nheinhessen wurden 1924er Gewächse mit etwa 950—1500RM . das Stück abgesetzt : für 19j5er wurden etwa 1100—2000 NM . die1200 Liter notiert . An der Nabe wurde » 1920er Gewächse mit 1000—1200RM . und mehr im Stück gezahlt Für 1925er . deren Bestände in Winzer

Liter erzielt wurden . Bei letzte » Umsätzen am Mittelrhei » stellten sich diePreise s» r 1925er Gewächse a » s eiwa 980— 1250 RM . » nd darüber im /Vudervon 1000 Litern . An der Mosel wurden bei ruhigem Geschäft 1926er Weine
n» -900— 1800 RM . das Fuder von 900 Litern gehandelt , wahrend dielerJahrgang an der Saar zu 900— 1100 RM » nd a » der Nnwer zu 900 NM .bei gleiche » Mengen Abnahme fanden . In der Rheinvfalz wurden 1926erWeihgewächse mit 680—2000 RM . die 1000 Liter bezahlt Die Erlöse fürRvtgewächse gleichen Jahrgangs bewegte » sich zwischen etwa 680—750—800RM . für die gleiche Menge . Was hier au 1925er Weine « gehandelt wurde ,erzielte 1000—2500 NM . pro Fiider . In Franken wurden 1920er Mostesii 1211— 170 RM . die 100 Liter umgesetzt , während für 1925er Weine80 —130 NM . das Hektoliter gezahlt Ivnrden . In Baden notierten 1926er«Gewächse etiva 100—180 RM . die Olim von 150 Litern . Im luxemburgischenMoselgebiete , welches eine Gesamternte von etwa 10 000 Fudern aufwies ,stellten sich neue Gewächse auf 8400—8500 Frs im Fuder vo» 960 Litern ,Svitzengewächse bis zu 4200 FrS . Das seitherige Wetter begünstigte dietiiigchindcrte Fortführung von Arbeiten in den Weinbergen , ivelche teil -weile wieder gedüngt wurden . Auch Neuaulagen konnten seither vorbereitetwerden .

Die amtliche Jiisolvenz .ilffer für November . Nach Mitteilung desStaiiitiiche » Retcksamts wurde » im 'November d. I durch den Reichs -anzeiaer 4<l neue >tonkursc — ohne die wegen Massemanziels abgelehntenAntrage ans >! vnkilrscrössn » ng — und 128 angeordnete Geschästsans -
sichten .bekaiiiitaegebe » . Die entsprechenden Zahlen für den VormonatHellen sich ans 48., beziv. 147.

Der schwedische Aussenliandcl im Oktober . Der Wert der schwedischentktob creliifiihr stellte fich auf 182 411 000 Kr . (gegen 181 285 000 Str . im
Oktober 1925 ) und der der Oktoberausfuhr au ! 189 588 000 tfr . ( 188 038 000
tir . i In den zehn Monaten Januar bis Oktober 1926 wurden insgesamt
eüuefiihil Werte im Betrage von 1 202 800 000 Kr . (1 167 000 000 Kr . >.
Demgegenüber steht ein Ervort von 1 126 000 000 Kr . ( 1 112 400 000 Kr ) .Der Wert der SolzausiiiSr betrug im Oktober 28 759 000 Kr (81 820 000ftr . ) Die PapieranSfuhr belief sich auf 87 090 0M Kr . (85 941 000 Kr . ) .Mineralien ' wurden im Werte von 18 527 000 Kr . (21 50g000 Kr . ) ans -getNhrt . während die Mincraleinfuhc 17 820 Olm Kr . ( lg 731 000 Kr .)ausniachte .

Drsktmelllimsen .
»1 » icrnalton - le Ervortversicherungskonferrn , In London .

Il<1. Berlin , 2 . Dezember .
Am kommenden Mittwoch wirb in London eine Vrivi- te Konferenz

von etwa 100 prominenten Bankier » und Vertretern von VersicheninSs -
gesellschaste » aus 14 europäischen Ländern stattfinden , deren Zweck tn der
Besprechung von Methoden für die Belebung des Handels in Europa
durch die Versicherung von Fabrikanten gegen Schulden tm Exportgeschäft
liegt . Alle grosien englischen Banken » nd führenden Ge ellsch fien , f ? w >e
ausländische Banken ans deutscher Seite , u . a . die D e -dner Bank , wer -
de» Vertreter entsenden Wie dem DHD . aus London gemeldet wird , er -
wartet man anch die Teilnahme der Bank von England an den Be -
sprechnngen .

Bremen , 9 . Dezember .
In der annerordenlllchen Hauptversammlung des „ Nordtentschen

Llovd " unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Philipp H e i n e k e » ira -
rrn 44 688 740 NM . Stammaktien und 2 848 800 NM VorzuiSiktien ver -
trete » . Aus formellen Gründen sind die Hei re » Siegfried G i l d e m e i -
st e r » nd H Weber ans dem AR . ausgeschieden . Die Begebung der
neuen Aktien erfolgt unter den bereits beka ntl ' eiebcntn Modalitäten . Zur
Begründung des Antrages der Verwaltung süb ^te der Vorsitzende ein -
leitend folgendes aus : Nachdem mtt der Fertigstellung des Dampfers
. Berlin " im Jahre 1925 das vorläufige Bauvrogranii » des Llood zu
einem gewissen Abschluß gekommen war . handelt es sich darum , die ein -
zeinen Dienste nach Bedürfnis weiter auszubauen und » iiter Aus -
nutzu - g der Inzwischen gemachten Erfahrungen mit neuem Material z«
versehen . In ganz besonderem Masse gilt das sür unseren Ne >r>norkcr
Dierst . in dem stch unser Dampser „ Columbus " bei dem internationalen
Reisevnblikum bestens eingeführt hat Es liegt auf der Hand , dass e n
regclmäszi » alle » Ansprüchen auch hinsichtlich des Fahrplanes gerecht
werdender Dienst mtt einem Schiff dieser Art nicht dauernd auf der Höhe
I» halten ist . Erfreulicherweise gestalten die bisherigen Betriebe , Art »
ntsse einen entlvrechenden Entschluh Das Iahreseriebnis kann als zu-
friedenftellend l>czcichi>et werden und wird die Anssihüttnnq einer Di »i-
»ende gestatten . Alle Einzelheiten des grossen Neubaues und feiner Ver -
gebung mnsslen ngturgemäh noch vorbehalten b ' eibcn . Jn °be 'on ^ere
wird die Auswahl der Bauwerst lediglich nach ob ' ektiven Gessch' svnnkten
zu treffen sejn . Ans der Höhe des Geldbedarfes für einen solchen Neu
ban ergibt sich fraglos die Begründung des Ansmasses der Kavtta !S>
erhöhung . wenn weite , berücksichtigt wird , dass natürlich auch die Fracht -
dampserslotte einer Ergänzung bedarf und dass für die leion ^ers weiten
Strecken der laufenden Frachtdamvfertonnnge bei den heute gestellteii An -
sprüchen ein hochwertiges und schnelles Mnteriil beschaff« werden muh
Hierauf stimmte die Versammlung der beantragten KapitalSerhöhuna ein
stimmig zu .

)><) . Bevliii . 2 Dezember .
Die Eollei u. Engelhard AG . in Offenbach a . M ., «n der die Mafchi -

nenbauaustalt Humboldt . Köln -Kalk massgebend beteiligt ist und die da -
mit zum Klöckner -Kon ' ern gehört , blieb für da <s am 80 Juni 1926 ab¬
gelaufene Geschäftsjahr wie ' e um ohne Dividende . Bei einem AK . von
2 4 Mill . RM . hat sich ein Reingewinn voi nur 7 718 (im Borj . 18 409)
RM ergeben , der auf neue Rechnung vorgetra <ie > irr de» foll .

In der am 8 Dezember stattfindenden Zentra ' enZschnhNizunn der
Neichsbank wird eine Ermähignng des Reichsbankdiskonts nicht beantragt
werde « . Diese Frage steht vor dem Ultimo Dezember nicht zur D !s -
kussion .

In Deutschland besteht gegenwärtig ein Bmin der Ihomasphosvftat -
erzeuger , der indessen eine eines Preiskartell darstellt und de » Verkauf den
Erzeugern selbst überlaht . Es schweben , laut . .Rhein - Wests Ztg " zur
Zeit Verhandlungen , die in der Rohstahlgemet ' -schaft ve einigten Stahl -
werke zu einem Tftomasvhosphatmehl - ? nndikgt zusammeuzuschliekien Da -
sür kämen die Stahlwerke von Deutschland im Saargebiet . Lothrr ' ge » ,
Luxemburg » nd Belgien in Frage . Man schätzt die Gesamtproduktion
dieses Sniidikats aus 8 Mill . Tonnen .

Industrie und Handel
Bon "Ver Nnge »er Industrie . Den gegenwärtigen Geschäftsgang inden hiesigen industriellen Betrieben sowohl wie in den kleineren und mitt -

lere » Betrieben kg » » man als ziemlich günstig bezeichnen Die M a g g i -
werke haben einen überaus aiiieii Ablag auszuweisen . Sie erstellen ,
Ulli die zahlreichen grossen Aufträge ausführen zu können , et » weiteres
dreistöckiges Bauwerk , an dem schon seit Monaten gearbeiret wird . Tic
unisangreiche » Fundament - und « elleranlagen . die im Beton bereits fertig -
gestellt sind , und an den Holzverschalungen sür das erste Stockwerk lässt sichdas Ausmah des Judustriegebäudes erkennen . In den F i t t i n g s >
werken , wo seit geraumer Zeit Kurzarbeit eingeführt werden muhte , wird
erfreulicherweise wieder voll gearbeitet . Die Werke sind derzeit damit
beschäftigt , ihre Giesserei auf das Modernste einzurichten , wodurch eine
Vermehrung und nicht unwesentliche Verbillig » » « der Produktion erwartet
wird . Eine Besserung der i>>cschästslaac verzeichnen aber anch die A l n m i -
n t u m w a l z w e r k e. Zahlreiche lleberstniiden wurden bereits eingelegtund fortivährend werden Arbeiter eingestellt . Auch dte Bautätigkeiti» Tingen m» h erwähnt werden . Die Handwerksmeister beschäftigen hieralle vorhandenen Onalitätsarbetter » nd suchen da nnd dort noch erst -
tlasiige Mitarbeiter .

De Beers n . Co , Amsterdam . Blättermeldungen zusolie wird eine
.? nterimsdivtdende der de Beers u . Eo . von 15 (im Jahre vorher 12
bis 16 ) sl > erwartet . Von VerwaltungSseite lieg » n ^ch keine »Beftättgung
dieser Nachricht vor .

Wirtschaftliche Rundschau.
Deutich - iranlösliches Saacabkommen . Die am 6. November 1926 zwiichenDeutschland und Frankreich getrossene Vereinbarung über den Auslauich

von Erzeugnissen einiger deutscher und saarländischer Industrien kommt
ab 1 .Dezember 1926 in Anwendung Für dte Ausführung der Verein -
burung hat der Herr Reichsminister

' der Finanzen hinsichtlich der Zoll -
behandlung der nach Deutschland auf Grund des vorgenannten Abkommens
eingehenden Kontingentswaren besondere Bestimmungen getroffen , dte nach
Mitteilung der Sandelskammer sür die Kreise Karlsruhe und Baden tn der
Geschäftsstelle dieser Kammer . Karlstrahe 10 . von interessierten Firmen ein -
gesehen werden können .

Einigung der tschechische » Eisenindustrie über den Beitritt zam Stahl -
pakt Wie ans Prag gemeldet wird , ist im Verlaufe der beule geführten
Verhandlungen der tschechoslowakischen Eisenwerke in der Frage der
Qnorenausteiiung für den Beitritt zur Internationalen Rohstahlgei «ein -
schgst ein vollständiges Einvernehmen erzielt worden . Bekanntlich habendie vor etwa Monatsfrist begonnenen Verhandlungen sich an dem Einspruchder Firma Hahn wegen ihrer Filiale in Oderberg zerschlagen . ES ist u » n -
mehr gelungen , die Bedenken der aennnnten Firma z» zerstreuen . Die
tschechoslowakische Eisenindustrie geht also in vollständiger Einigkeit in die
Internationalen Verhandlungen , an denen ausser den biskerioen Mit¬
gliedern der Nohstalilgemeinschasl anch die englischen , österreichischen , » n -
garischen und polnischen Werke teilnehmen sollen . Als VerKandliingSbasiS
ist vereinbart worden , dah die aus die Tschechoslowakei entsallende Citote
von ca . l ' i Mill . Tonnen zu der ursprünglichen Gesamtprodukttonszisservon 27% Mill . Tonnen hinzugerechnet nnd da » » nach dem nenen Schlüsselauf die einzelnen Staaten aufaeteilt werden soll . Die Gesamterzeugungs -
basis ist bekanntlich im Hinblick auf de » grössere » wefamiabfatz auf 29.2Mill . Tonne » erhöbt worden Tie Parlier Verdandlniigen . zu denen der
leitende Verwaltuiigsrat der Berg - und Hüttenwerke , Dr . Günther , Geiie -
raldirektor Sonnenschein vo » de » Wittkowitzer Eifcinverke » , Generaldirek¬
tor Horowski vo » der Prager Eiseiiindnstrie - l^ esellschast nnd DirektorSreiiner von der Verkanksstelle der tschechoslowakische » Eisenwerke ent -
iandt werden , dürften 8 — 4 Tage dauern .

Dr . Zolf über die dentsch -iavanischen Handelöbeziehnngen . Der deutsche
Botschafter in Tokio , Dr . Solf , hielt in der Hamburger Handelskainmer
einen Vortrag über die handelspolitischen Beziehungen zu Japan . Er
erwähnte eingangs die grohen Schwierigkeiten , die be! den schwebenden
SandelsvertragsverKandlungen zu überwinden seien . Man hoffe jedoch,
die Verhandlungen bis Ostern zum Abfchluss zu bringen . Das Haupt -
Hindernis habe bisher in der Regelung der Einfuhr der deutschen Färb -
stosfe nach Japan gelegen . Bekanntlich hat Japan in den Jahren der
Abschliessung des deutschen Handels versucht , mit vcrbaltnismähiq erheb -
lichen iinanziellen Ovfern eine eigene Farbenindustrie auszubauen , die
nach Wiedereintritt normaler Verhältnisse unter der ausländischen , ins -
besondere der deutschen Konkurrenz , zu leiden hatte . Dos 1924 geschafse„ e
Lizenzkvstem traf unsere Farbenindustrie schwer ohne den Japanern die
erhoffte Erleichterung zu bringen Ansang August wnrde Zwilchen J .-G .»
farbenindustrie und der iavanüchen Regierung ein Abkommen getroffen ,das einen für beide Parteien erträglichen Ausgleich schaffe» dürfte . Er
lässt für die Entwicklung der japanischen Forbenindnstrie Raum und
bietet der deutschen Farbenindustrie bei Auflegung tragbarer Moda »
litäten bezüglich der Ausfuhr von Farben nach Javan die Möglichkeit
einer nusreichenden Betätigung aus dem javanischen Markte Die glück-
liche Lösung bedeutet jedoch noch nicht den Abichlnh des Handelsvertrages
selbst . Es bedürfte noch eine aanze Reibe anderer Fraaen der Löf » naEs handelt sich jetzt hauptsächlich um die Ve ^einbarnng von Konnentions -
zöllen für Waren , an deren möglichst günstiger Zollbckandluua eine ? der
beiden Länder besonders interessiert ist. Dr . Solf stimmte mit dem japani -
sehe» Anhcnmlnistcr darin überein . dah schon die Tatsache des Vorhanden -seins eines auf der Meistbegünstigung begründeten Handelsverträge .? den
Handel der beiden Länder mit einem Schlage beleben werde .

Schweizer Wirtschaftslirief.
Eine verlorene Industrie . — Deniitö « Jndnftrieaktie « an der

Börse . — schlechte Jndustriecrgkdnisic . — Langsame Besserung
der Hotelindustrie .

Ph . T . Basel , 1. De .emb« .
Al ? in den Jahren 1922 nnd 1928 die Wirtschaftskrise ganz belo " ')Clt

in der schweizerischen Textilindustrie einsetzte , und in
ordentlicher Weise die ostfchwetzerischc Stickereiindustrie betras . g ' M
daran , ncitc Industrien ins Leben zu rusen , und so wnrde in ^ .c,
schweizerischen Städtchen Steckborn eine Kunstsetdensabrtk ins Lcl><«
rufen . Die Fabrik wurde sofort in grohzüSiger Weife augeloit . .
schweizerischen Kapitalisten liehen sich sehr gut au und es war >" 1
Betriebe ziemlich bedeutendes Kapital investiert , sodass man hätte an
Ilten können , das Etabllssement werde dte GninderkrankHeit in » >'c
feit überstehen . In kurzer Zeit waren über 700 Arbeiter und M11' ; lCfldarin beschäftigt . Der aniängliche Absatz im Jnlande war iehr
gcnd . und auch der Export wies sehr schöne Zahlen auf Uefc
Länder waren die Hauptabnehmer , aber auch Teutschl nd gehörte
gute « Abuehmerti . Plötzlich stockte der Export die Kunstseide kon '-w wden erhofften Platz aus dem Weltmarkte njchi erobern , allgemein cldie Mode die Kunstseide ab . Aus den anfänglichen ITebcrftfiiW 1 ».fiBetriebes entstanden bald Unterbilanzen , die chr nisch wurden >
meldet der Telegraph , dah die Borvisk AG . ihrem gesamten
von 700 Angestellten und Arbeitern gekündigt habe nnd j>' cier

e 0 ««
duu « folgte die nicht minder folgenschwere , dah über den Betrieb 6cr
kurs verhängt worden sei Das Aktienkapital dürfte vollsli >ldig .̂
lcren sein und zudem noch etn Teil des Obltgattonenkavitals Ei » '
Zusammenbruch reizt wirklich nicht zur Initiative aus Einsübruna
Industrien . Die Schuld am Zusammenbruch wird in verschiedenen ^sachen gesucht , ganz besonders soll der Umstand ichnid fein , dasi
triebskosten in keinem Verhältnis zum VerkausSpiels standen
Einwand muh nun fast sür ieden Miherkolg in der schireizeri chen >
strie herhalten .

Es hat eine Zeit gegeben .und sie liegt noch nicht io weit ji 111'"1'
, !,'
i«

welcher die deutschen Jndustrievaviere an ausländischen © ör,c :' - i;iS. u. t. S. II r: ». !. irx

Börse gewertet werde » das schreibt recht anschinilich das Mona ' sv -̂

quantit ^ nSsIixeshI ? behandelt worden sihd Diele Zeit ist nun
überwunde » » nd wie jetzt die deutschen Indnstriepapiere an der -31lT-(er

onatsv » "
des Eomptotr d ' Eseomvte de Geudve : „Wenn auch unsere Börse ^

ölt
Nordmark unseres Laiides ihre Selbständigkeit stets gewahrt hat .
sie doch hin und wieder unter dem Eiii ' luh des Sausfelanmels
deutschen Börsen und anch bei uns fragt man sich ' Wie weit und ' l,tc ,,,1noch ? Durch die epochemachenden Erfindungen der I . G .- Farl >euiNt
infolge des englischen Kohlenstreiks . sowie durch die !ltati »» alifi " u ''

^ ^
Produktion und Zusammenschlüsse industrieller Betriebe , durch
hat das deutsche Wirtschaftsleben einen gewaltigen und im Ausl ^
z U m A u f f e h e ii mahnenden A u f f ch 'p n » q g e n o in m e
Aussichten der deutschen Industriekoniunktur erscheinen in De » ' ..C:•

tcrselbst unübersehbar Wenn in Berücksichtigung gezogen nird . dgh
zwei Iahen dle besten deutschen Papiere In ctrein nicht zu ftenj

®
Pessimismus verschleudert wurden , so dars doch angenommen t!icrf . ,nt (ttder vorherrschende Ü7vtiinismus an den deutsch: a Börse « ganz
für die Terminpapie ' e, mit Ausnahme vielleicht der Aktien
benindustrie , heute bereits über das Ziel geschossen: den " ,r " "c.rcj ff
(Väter wird sich wieder der Ruf nach einer angemessenen Rendite ^vestierten Kapitals erheben . To bestehen heute . zwischen dem tv, !

v. ,,-s-
rnarfte nnd dem Terminmar ' t in Deutschland kaum verständliche .unterschiede . Die heute in Deutschland bestehende l^ eldsl '!ssiakeit
Erwägungen noch nicht auskommen , trotz der Warnungen kowr «
deutscher Kreise . Die weitere Entwicklung der Koniunktur an &e n

^ c(><
scheu Börsen hängt ganz von der Ve >' fassuug Uiid ŝ estgltuila des
Marktes , ferner davon ab , ob das Ausland einen grossen ^ e'rt

=r , ,,d#
dentlchen Effekten realisieren nnd die in Deutschland liegenden ' r-' (-
(leider abdiSvonieren wird , um sich andern und neu sich bietende ^winnkoniunkturen zuzuwenden "

, rftlS ''1'
Schlechte Jnduftrieergebnisse sind gegenwärtig eine täalichc >-

nuug und sie werde » auch fo gleich noch nicht vorschn» - ^
'
. ,pi>

A v P a r a t e f a b r i k G a r d » S A in Gens schlteht wiederiu ^ (
einem Verlust von 876 584 Fr . ab . Das Aktienkapital tst von 6 nffli«
auf 60 000 Franken abgeschrieben worden : der Ziennbetraa
wurde am 1 Fr reduziert . Das Kapital ist wieder neu gebildet ®

fi r t *
Die Schweizerische Loko motiv - und Maschinen '
in Winterthur konnte für das abgelaufene Geschäftsjahr ^ i>
Dividende von 7 Prozent ausrichten , bei einem BctrieSsergel ' ll ' >
1 429 426 Fr . , aber schon kündet der Geschäftsbericht eine drohcuoc ^
fatzkrife an , die benn -nhigende Dimensionen aniiehmeu werde ,
bald eine allgemeine Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse ti f '
Ein geringeres Ergebnis zeigte auch der Geschäftsbericht der L i
sabrik E u b i a s t o . die zwar gleichwohl noch 5 Prozent „ftiif
ausrichten konnte , aber der stockende Export nach dem AuSalnde -
sacht durch die in einzelnen Ländern herrschenden Valutasckiwicr
und die immer noch bestehenden Zolllchran en , werde da ? . . j , ini '
Ergebnis ganz auffallend beeinflussen . Dle Gewinn , und Vcrlultt ( tf
gen der Maschinenfabriken Efcher Wvh AG - i n « „gs
weist einen Verlust von 228 470 Fr . aus . Der grosse Ausfall i»

.liriigrosse Währungsverluste ln Frankreich , Belgien und Italien a«'
führen . Daneben wird auch hier über die grohen Gestehungskoit
genüber dem Auslande hingewiesen , dte es der schweizerischen
unmöglich machen , erl' olgreich im Auslande konkurrt ^ ren zu kön>■t

Besser als die Industrie h.rt das Hotelgewerbe abgelcb^ ^,
Zwar sind die vorkriegszeitlichen Freguenzzahlen noch wenig 006

IC,ftK
"

erreicht worden , aber gegenüber den vorausgegangenen Jabre »
doch die Abschlüsse der grohen Hotels bessere Zahlen ans » nd
bereits kleinere Dividenden ansznrichte » . D >e Einführung der -
kession an den meisten Kurvlänen hat die Besserung in der ilbwc»
Hotelindustrie bewerkstelligt . Wenn die Besserung in der ickiwciz ^
Hotelindustrie anhält , da » ,, dürften die Tonderbestiminunaen .
Schutze der Hotellndiistrie erlassen worden , bald wieder aufgehoben

Schiffahrt und Verkehr Ztid
'-

Nächste Damplerabfabrten der Hugo Stinnes Linie » . Hainb " ^ ^»i«
amerika . D . General Belgrano am I . Dez . 1326. — D . Vr. fif ' j!SiiuueS am 15 . Dez . 1926 — D . Savenstein am 11 . De , 1926 — A «, lt",®am 15 . Jaitttar 1927. — Hamb ira — t^uba . D . Kreta am 24 . Dez - Mit»
Habana — Ostallen . $ t r a i t s . China u u d I a p a n :
am 4 Dez . 1926. — D . Albert Vögler am 81 . Dez . 1926. - X '
am 29 . Januar 1927. . jicui " '!«Damvfererpeditionen des Nordd . Lloyd .Bremen . 1. Nn « ^ ?
ab Bremen -Vremerhaven : D . Georae Waibington (USL .)
Berlin 11 . Dez . . D Presideuz Roosevelt ( lISL . ) 14 . Dez ., D . ^ »i^
19 . Dezember . D Revnblie (USL .) 27 . Dez . . D . President ^(US ? ) 29. Dez . . ? . Stultgart 4 Jan ., D München 12 . Jan - " <S -
Nctonorf ab Zoilthamvtn » : D . George Wgsl ' ington lUSL > ^
Berlin 12 . Dez . . D . Levigtftan lUSL . ) 14 Dez . , D President j
( lt ? ? . ) 15 . De, . D . President «-' arding (US ? . ) 80 . De , D .

Jan . — 3 . Nach (»onp *« ( 5a ( ilar > ab Nremen Breinerliaven :
wen 19 . Dez . — s Noch PWn # r !dftf<»*'j )rtHSmnrc =':T{orf » rf ab
merfiioen : T Hollssein 11 Dez .. D Ulm 3l De, . — Noch B
liiiirn ab Rremen -^ remorbanen : D . Werra 4 De, . . D . Sierra -

n
^

18 Dez . — fi. Ra -5 Nordbrasilien ab Br ' men : D . * * 1?
7 . Nach WtelhrnfCen ab Bremen : T Nienbura 6 De , . D ^ ^Jan . — 8. Nach ffitbit — New » b Wremen : 7 . 1t
- 9 . " ' ach ab Bren . <-„ : D De -k- t -naer 4 Dez . D . «" <*
7e, . D Fürst Bülow 15 . 7e, . T ? lde' ' b >.ra 18 De ! — '

j W *
"' - " raffen nft suremi "« - 7 « elenuz 4 Te - . . D Mo ^ba 14 (W "
3 ," —mer ;»a Wesiffiste ar- ? >remett : n ) durch !>en ^ anamakan ' l^4 7ei , 9 Ranot 14 Ii) dii ' ch die Magessan - Strasse : > jf « »'
6 De, . D Sei ' rg 20. 7ez . — 1Z. Nach ^ »ntr " l,A ''" 'rik <' ^Hamburg : 7 ). Atto 8 De , — 18 Nach Nard -Amerir » 9? e" ' iW W m'
wen : D . WItram 6 De ' . D . Nitell ?0 De , - 1l . Na » , , (jil " '
bürg : a ) West - Afrika : D . Ivo 10 De, . . D Amfried 15 Te , : ' '
und Ost -Afrika - D . Waggnda 4 . Dez .. D Niasia >1 Dezen ' vc

t» ^
A nft r o 1 l e n D,rs Inkrafttreten der neuen erbvbten Zöllr

denim für einige Waren gnfaelchoben warben und zwar zum • ^
1o^ I

1927 für Position 181 A 2 (Röhren für die drahtlose Telegraph '
^ V;

(Letten , nicht näher bezeichnet ) , zum 1 A » ril 1927 für Posiito » <« !e^147, 152 A iverschiede '-e Eile » , und Stablröhren usw .) . W
waren . Löffel » nd Gabeln ) . 884 F 1 (Schreib - nnd S -b ^ ivin
vapierj . — Die Einfuhr vo » kinemgtographischen Filmen
klamematerigl für solche ist nur noch nuter bestimmten , in * s
klamniio » der Zollbehörden , Nr . l80 , formulierten Bedingu »
aelgsien .
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Palast - Lichtspiele
Herrenstrasse 11 Herrenstrasse 11

Heute und folgenede Tage
der erste grosse diesjährig ;«* Mady CtiriBiiana - Film

Ein Film aus den Rheinsberger Jugendtajen Friedrich des Grossen und der Pnnzess n Wilhelmine
7 Akte Regie : Viktor Janaon 7 Akte
Als Hauptdarsteller die Elite der deutschen Schauspieler
Albert Steinrück Harry Hardt Paul BiensfeM
Julie Serda Hanoi Weisse Max Gülstorff
Walter Jansen Robert Scholz Theodor Lons
Mady Christians Julius Falkenstein W . Diegelmann
Wilhelm Dieterle Rudolf Lettiner Sophie Pagay
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Eine der Mitwirkenden ,
die im obigen Film die
Hauptrolle spielt , müs¬
sen wir besonders her¬
vorheben . Sie ist durch
ihr Können und die
liebe Art ihres Wesens
und Spiels zum Lieb¬
ling des Publikums ge¬

worden :

Mady Christians
Wer denkt nicht »urück
an Ihr entzückendes
Spiel im „Walzertraum "
als Prinzessin Alix auf
dem „Heurigen " . In
ihrer neuen Roll« Im
obigen Film als Prin¬
zessin Wilhelmine über¬
trifft sie sich selbst
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Ihr Spiel ist wieder so
charmant , so faszierend
so lieblich , daß mit ihr
jeder eines Herzens sein
wird . Jeder Besucher
wird von diesem , ihrem
Sonnenschein unver¬
geßliche Eindrücke mit
nach Hause nehmen .
Im Fridericus - Rex -
Film haben wir des
großen Königs hartes
Leben und große Ta¬
ten bewundert , durch
die er sich den Beina¬
men „Der Große" ver-

' dient hat . Im obigen
Film erleben wir einige
seiner frohen Jugend¬

stunden auf dem
Schlosse Rheinsberg .

Jugendliche haben Zutritt !

Großer Festhallesaal

Deutsches
Turnen
A) Formung C) Freude
B) Leistung D) Atisdruck

Sonnlag , i>. ». Dezember 182«

UNION - 1 HEUTE
Kaiserstraße 211 .

Ab heule : Die Sensation des Jahres !

« « Awiltant 3 Übe . 24403

Preise l> PlSde einschl . SinIasigebNhr :
:M)0 l .5ü 1,0 (1 und 0,50 Wart .

Borverkaul : Pavierbdia . Crbatdl ,
(# rborin « n " T. 27 u lHudjbbanölttng
Müller u © raff . Äaiierftiabe 8oa .

Miuieilönntilumtitteiit

Zum Deutschen Saus
Heut « Freitag » ziz

Schlachttag !
Ecke Goethe » unS ÄSrnerstraß «.

SM - Verein. OrtsgruDPC Karisrilhe
— c . —

GamStaa . de» 4. Dezember 1918, abends 8 Uhr .
in Löwenrach «« , SaifcrpalTaee 17

„ Das schöne Land an der Saar '-
Herr Dr . ftlocoefsra . Saarbrücken .

Anschließend an den Vortrag zwanglose Unter -
Haltung in Musik - und Gesaiigsvorträgcn . Rezi¬
tationen . Mit dem vortrage soll der Sinn für
das s - aarland in der Landesbauvtstadt erneut
geweckt und gesestigt werden . Um zablrei ^ u
besuch weitester Kreis « bittet Der Borttand .

Zur Bestreitung der Unkosten werden beim
Eintritt 50 Pfennig erbeten .

® rilf & rtrhpff <>n werden rasch und preiswert-viuwuiuiukii angefertigt In der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Durch Ersparnisn Ladenmiete ist der
^

«äswerte Einkauf in

PELZEN
^ CKENU . H 'A'NTELN

a " er Art bei groBer Auswahl

ftur Zirkel 32
reppe hoch . Ecke Ri -terstraße .

W LEHMANN . 262

Achtung !

Chrislbaum -
Verkaus !

Kraft , iM ergarlen
« a »se ' - »lllee 23 242

kleine Anzeigen
naven t,rSf>ien
Î rlolo 'n itt

Badischen Presse .

Israelitische
Religionsgeiellschast .
Nreiiag . 3 . Dez ISS« .

4.20 Udr Sabbatansang .
sam ? iag , 4. Dez . 192G.
8 Uhr Morgengottes -
dienst.
Iii Ilur Predigt .
2.30 Uhr SchMergotteS -
dienst.
4 Uhr NachmittagSgot -
tesdienst .
^.25 Uhr Dabbat -AuS -

\ >In Werktage» :
8 55 Uhr MorgengotteZ -
dienst.
■I.jll Uhr Nachmittags -
gottesdienst .
Ziraelitilcke Gemeinde

Hauptsqnaffoge
Kronen ^ rahe .

Freitag . Z. Dez . 1S2K
ck>>n'' » !ah Ŝaba »tansang

4.30 Uhr .
^ am^tag . 4 Dez . IN «
MorgenaotteSdiensi S U
Neumandweibe .
^ ngendgotiesdiensi 4 .30
Uhr . verbunden mit
Tabbat <" >Saana 5.1^ U.

Wer ^ ags :
MorgengotteSdienst 7.1ö
Ubr.
!» ''endgottcSdicnst 4.30
Uhr. . ^

BefonaS'Ilnietfttbl— Soaatiaiina '

Perfelle S3508
Damenschnciderin

empfiehlt sich in sämtl
Klclder 'Garvcrovcn evll .
iuch im Aiienälie » . So -
ficnstr 16 Stb . I . iBMH-'

Kapitalien
50— 100 J! zu leih . gek.

gegen Renteiieinziiu aus
2—3 Mon . mit Proz .
Äins . zur Anschassg . v.
Rrennm . Anaeb n Nr .

an die Vad . Pr .

^ rl .. evgl .. i . gut . Ver -
bälin ., !ucht . da hier im -
bekannt , vcrrn in guter
PoNt . »wisch 30 - 40 3 . .
zwecks He!ral kennen zu
lernen . Angebote unter
Nr v »K«5. an die « a -
hitefie Presse .

/
Ixtet » und richtig « Geschenk znm Weihnachtsfeste tat ein

Sprechapparat In der Qnalittt and Ausstattung unseres Spezial -
Modelln . Meteor " ; mit seinen konkurrenzlosen Bezugsbedingungen
Ist er das Ereignis des Tags « , denn er vereinigt nicht nui
die Vorzüge eines Trichterapparates mit denen eines trichterlosen ,
er Ist auch bei seiner tadellosen Qualität , in seiner gediegenen
Ausstattung ein Apparat Ton grober Tonschttnheit , eine Zierde für
jeden Salon . . Meteor * Ist mit den gewühnlichen , rielfach im Markt
befindlichen Apparaten nicht zu verwechseln und zu vergleichen ,
ein Erzeugnis bei dem die letzten Errungenschaften auf dem Ge¬
biete der Sprechmaschiner - Industrle Anwendung gefunden haben ,
was die technische Durchbildung de » Triebwerke » und die Ton -
und Lautwiedergabe betrifft . Ein vollkommen gleiehm &Oiger ,
ruhiger Ablauf ohne Jedes Nebengeräusch , eine völlig klare und
unbeeinträchtigte Wiedergabe verbürgen den vollsten künstlerischen
Genuß . . Meteor* ist ausgestattet mit einem Sthnedtcnfederwcth
mit doppeltem Sdmedtengctrtebe , welche» hinsichtlich de» Auf¬
zuges schon durch »eine dreifache Lagerung Gewähr für unbe¬

dingte Haltbarkeit bietet . Durch Verwendung der großen , wert¬
vollen honzen - Aluminium -Sd ;alldose >Globn <, wohl der besten
zur Zeit überhaupt existierenden Schalldosen , erhält . Meteor "

eine Klangfülle von unübertrefflicher Reinheit und naturgetreuer
Wiedergabe . Um weiten Kreisen die Anschaffung ohne fühlbareAu »-

gabe zu ermöglichen , versenden wir diesen Apparat nach auswärt »

5 Tage zur Probe
Nichtpefallen , um Gelegenheit *n geben , ihn aut seine Güte
und Preiswürdigkeil — vor dem Kauf — zu prüfen ,
zusammen mit 6 Stücken auf drei doppelseitig
bespielten 25 cm großen Original - . Beka - - Schall¬
platten zum Listenpreise , bei an gem . Anzahlung gegen
bequeme Wocnenzahlungen von nur Gm .
Sie bestell ,dies .Apparat ohne jede Kaufrerpüicht . Wir machen dies Zu¬
geständnis im Bewußtsein unsrer Leistungsfähigkeit , und weil wir mit
dies .Apparat auch d. verwöhnt .Ansprüche zu befriedigen i.d. Lage sind

Musik gehört in jedes Haus !
Geben Sie uns Gelegenheit zu einer Lieferung zur Probe u. ver¬
langen Sie sofort Iii . Prospekt
Trichter - u . trichterl ., Hauben -

»leg «
langen Sie sofort ill . Prospekt auch über andere Sprechapparate ,
Trichter - u . trichterl ., Hauben - u . haubenl . Apparate g
Waltor H . Gartz , Berlin 842 , Postfach 14 • M

gratis u . frei .
In Berlin

erbitten wir Besuch unserer Aus -
stellungs - und Vor¬

führungsräume
Alexandrlnen -

straflt 97,
von 8-7.

''

'

WO''KW «!

!
■
•Ii
tl
V

S'
n .
l -
r .

:ilN

M
- m .-.

Dunetten von
100 RMK .

von Nnaesiellten gegen
ante Sicherheit
Angebote u Nr . R .V42
an die Vadifche Presse .

Märklin»
«? a»kaslen

Äulatzkasten . Motor ge^
fiiifrt . Amieb m
erbeten unt . Nr . USrifiO
an die Nadische Presse .

Kausgesuck .
TeNilglMandlung

sucht besten? erbalt . Re -
gale . Tifche . Postviket -
wa « e Schreibmas ^ ine .
ison ' incntal od . Unter -
wood lowie Nl r̂aeln -
rlchliingSaeaenstände zu
kaufen Angebote unter
Nr Ollifi an die Ba¬
dische Press «.

Lieferungs 'Auto
'esucht , vorerst 4 Wochen
iur Probe bei tSgl . Bar -
■ablnifl ebne Pftaiifeur
Traakrast 15- 20 Zentr .
Kauf n . Probezeit Sil -
- tiatTtif m Anaabe beS
Ẑ ab' Ifel » ^ de ? BanialirS
>i . Besichtigung unt Nr .

MZ637 a» die Bad . Pr .

V4 oder 1 PS M - ior
gebraucht zu kaufen ges.
Angebote u Nr . W3 «
an die Badische Preis «.

Sin 8— 12 PS M- «»r>
rad . gut erbalt . Modell
1026 am liebst . 'J1! M .W.
Maschine geaen s^kort.
Nak 'e »ii kaufen aeln -bt.

!>orstncr . Hotcl Nas «
sauer Hos. V4Z1



Aus Kölle und Kimmet zur Kröe.
von Walther Burk .

hundert Schlachten schlug und im Triumph .y ) Den Siegeslorbeer um's gebräunte Haupt,Die ew 'ge Stadt durchzog, der Römer Feldherr
Lucullus , schmachtete im Höllenpfuhl. >
Denn ach ! Vergessen war in jenem Buch,Das Schuld und Sühn ' erbarmungslos verzeichnet, .Sein Schlachtenruhm und der Legionen Glanz,Und nur die Schuld von tausend Prunkgelagen ,
Durch die , ein Schlemmer er und Sybarit,Dem Gaumen einst geopfert und dem BauchAls seinen Göttern , war darin vermerkt. —
Des Orkus eisgepeitschter Regen netzte
Jahrtausend lang den Heldenpurpur schon,Und keiner Hoffnung noch so blaffer Schein
Auf Rettung fiel in die gequälte Seele.
Wohl war er nicht allein . — Mit Zähneklappern
Begleitete der andern Schlemmer Chor
Des Ftzldherrn Klagen : doch Gemeinschaft Andrer
Vermochte nimmer seine Not zu mildern . . . .
Lucullus sah sich um mit trübem Blick:
„Wie ist es doch, " sprach er zu seinem Nachbar
Pantagruel , der einst in deutschen Landen
Zum Frühstück einen ganzen Ochsen fraß,
„Hier mit den Jahren immer leerer worden!
Mir scheint, daß oben auf der grünen Welt
Die Lust an allen guten Dingen schwindet,Und der Geschmack der Menschheit sich nur mehr
Aus's Grobe richtet und auf 's Massenhafte.
Nichts hör ich mehr von Nachtigallenzungen,Die man in rotem Cypernweine dünstet.
Nichts mehr von Pfauenbraten und auch nichtsVon leckern Wachteln, die auf goldnem Spich
Zu neuem Reiz des Schlemmers Gaumeir locken .

"

„Du klagst mit Recht !" sprach statt des dicken FreundesTer Satan , der des Feldherrn bitt ' rer Klage
Heimlich gelauscht , hertretend zu den Beiden.
„Schon lange hört man da und dort ein Raunen ,
Daß eine neue Speise von dem Erdenvolk
Von Tag zu Tage und von Mond zu Mond
Alljährlich freudiger genossen werde;
Man sagt, daß , der sie kostet, so an Leib
Wie an der Seele wundersam gesunde ,
Daß ihm die Arbeit leicht, jedoch die Sünde
Geradezu unmöglich werde, denn
„Gesunder Körper birgt gesunden Sinn !"
So mag es kommen , daß der Hölle Pforte
Sich nur mehr selten , ach . dem Schlemmer öffnet.Und daß das Menschenvolk nicht nur nicht stirbt,Nein , daß es auch kaum nennenswert mehr sündigt!
Doch Euch , Lucullus . der Ihr sonst doch jedes
Verborg 'ne Kräutlein kennt, und wie den Gaumen
Es letzt und kitzelt, Hab ich ausersehen,
In kurzem Urlaub sich zu überzeugen,Ob wirklich wahr , was man mir zugetragen
Und ob tatsächlich jene neue Speise
Co ernsthaft den Verkehr zum Orkus hemmt.
Seht Euch im Himmel um : Der alte Petrus
Stockschnupft seit Wochen in den nassen Wolken

U»d wird wohl von dem Höllendunst, der Euch
Anhaftet , schwerlich was gewahren.
Er wird gewiß als alter Biedermann
Euch gerne die gewünschte Auskunst geben .Ob droben in den Wolken sich die Ziffern
Des Fremdenzuzugs auch so tief betrüblich
Vermindert haben wie allhie im Hades. —
Geht auch zur Erde : Wo das Silberband der Elbe
Nach dem grauen Nordmeer strebt,Und frachtentragend aus entleg'nen Zonen
Die Schiffe heimwärts ihre Kiele recken .Dort weht um Reichardt ' s Werke jener süße
Göttlich beseelte Duft , der Euch alsbald
Wie linder Zauberhauch aus jenen Gärten ,Die sonngeküßt auf fernen Inseln glühen,
Wohl an Hesperiens glücklich Land gemahnt.
Zieht hin , Lucull, hier habt Ihr Euren Paß !"
(Er gab ihm einen Fußtritt zum Geleit .)
„Studieret mir Geschmack und Wirkung jenes
Gefährlich süßen Stoffs, damit vielleicht
Ich mir ein wirksam Gegengift ersinne."

Es regnete im Himmel durch düstrer Wolken Flug,Da zog Lucull , der Römer , wohl an dem Klingelzug,Der an Sankt
^Peters Zelle mit einem rost '

gen Ring
Zu Jedermanns Benutzung seit tausend Jahren hing.
„Es riecht nach Höllenbraten ! " sprach da der Pförtner undEr putzte sich die Nase und sah durchs Fensterrund .
„Ein Römer ? " brummt er. „Nichts da ! Du bist ja noch kein

ChristiUnd wärst du wirklich einer , fo wärst du ein Fascist!"
«Ach Peter, lieber Peter, schau nicht so grimmig drei-n.Ich will in deinen Himmel, beim Zeus , ja nicht hineinI
Mich lüftet nur zu schauen in Euer Pförtnerbuch ,Ob auch bei Euch da droben so spärlich der Besuch.

"
«Brauchst garnicht erst schauen," hat Petrus ihm versetzt,
„Es war noch nie so tmurig , als ausgerechnet jetzt.Und fragst du nach den Gründen für dieses Resultat,Der eine nennt 's Kakao , der andre Schokolad '.
Seit Reichardt - Fabrikate erfüll 'n das Erdenrund
Ist Mann und Weib und Jugend stets frisch und kerngesund .Es senkt der Tod die Hippe vor ihres Lebens Kraft,Mit achtzig Jahren früh ' ftens wird man hinweggerafst.
So kommt es leider selten, daß meine Glocke schellt.Und von den R e i ch a r d t - Freunden mal einer Einzug hält.Es sei denn, daß vom Alter doch endlich übermannt ,Wohl auch durch Sport und Auto der Tod sein Opfer fand.
Und sind sie erst im Himmel, so Hab ich keine Ruh,Kein Nektar, kein Ambrosia sagt diesen Schlemmern zu.Nur immer : „Reichardt " jubeln die Engel früh und spat.Der eine möcht Pralinen , der andre Schokolad '.
Noch viele andre Wünsche legt man mir täglich vor,Es schwirrt von all ' den Namen mir allbereits das Ohr.Drum komm und schaue selber — du traust dem Auge kaum —
Durch dieses Wolkenfenster in meinen Himmelsraum .
Wie einst dem Dichter Dante dein Landsmann , der Virgil,Die rote Hölle zeigte , genau so treulich will
Ich dir den Himmel weisen und seiner Bürger Art.

"
So sprach der alte Peter und strich den weißen Bart.

Alle Fortsetzungen sind in den Reichardtfilialen und'
-Geschäften zu haben .

Zm hiesigen Umkreise in : Karlsruhe !. B ., Kaiserstraße 193/95 , .Bahnhofsplatz 4.
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